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Der Friede nach Möglichkeit. 


Die induſtrielle Doppelſtadt Elberfeld⸗Barmen hat 
den Beſuch des Kaiſerpaares erhalten. Der Kaiſer 
hat, wie telegraphiſch geſtern gemeldet, bei dieſer 
Gelegenheit zwei Anſprachen gehalten. In Barmen 
betonte er den Charakter des mit England getroffenen 
Einkommens als „eines Friedenswerkes erſten Ranges“ 
und als eines Beweiſes dafür, daß die deurſche Reichs⸗ 
regierung unausgeſetzt darauf bedacht iſt, „den Frieden 
nach Möglichkeit zu erhalten“. Und im neuen Rath⸗ 
hauſe zu Elberfeld fand der Monarch eine noch feier⸗ 
lichere Wendung, indem er Gott um die „Möglichkeit“, 
die Kraft und die Fähigkeit anrief, den Frieden zu 
erhalten und zu bewahren und, „wenn es nöthig iſt, 
zu erzwingen“. p 

Die geſprochenen kaiſerlichen Worte werden un⸗ 
zweifelhaft ſehr verſchiedenen, auseinandergehenden 
Deutungen unterliegen. Auch der auf dem Standpunkte 
vollkommener Objektivität Stehende wird in feiner 
Interpretation eiwas ſchwanken. Das Ut jo ja ſchon 
häufig mit des Kaiſers Reden geweſen, welche zumeiſt 
Improviſationen find, und daher als ſolche naturgemäß 
trotz der außerordentlichen Eloquenz des Monarchen 
nicht jedes Wort abſolut genau wählen können. Wenn 
man ſie richtig auslegen will, ſo muß man alſo von 
ganz unzweifelhaften ſeſten Vorausſetzungen ausgehen, 
wie fie im Charakter des Redners, in feinen ſonſt 
kundgegebenen politiſchen Maximen und in der 
internationalen Lage gefunden werden können. 

Schlagen wir dieſen Weg ein, ſo dürfen wir gewiß 
fein, Irrungen zu vermeiden. Der Buchſtabe bei 
Anſprache iſt ein anderer, als ihr Geiſt. Wörtlich 
genommen findet die Nation keinen Troſt darin, daß 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet Danzig, Steegen. 


nparteiildes Organ und 
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der mit allen Fibern Soldat iſt, aber immer und bisher 


erfolgreich bemüht geweſen iſt, die zum Ausbruch 
drängenden Gegenſätze anderer Mächte wieder zu ver⸗ 
föhnen. Der deutſche Kaifer ift: es alfo nicht, der den 
Welifrieden ſtören und den Frieden erſt durch den inter⸗ 
nationalen Krieg ſichern will. Kouflikte können ſtets 
entſtehen, aber ſie brauchen garnicht Deutſchland zum 
aktwen Kämpfer zu machen, ſondern mögen zwiſchen 
den andern Mächten, die ſich nicht vertragen wollen, 
ausgekämpft werden; ſo kann ein Krieg zwiſchen 
Dritten, in dem Deutſchland garnicht Partei nimmt, 
doch nachtheilig auf das wirthſchaftliche Leben und 
Gedeihen der deutſchen Nation wirken. Der gute 
Wille zur Friedensſtiftung, der die deutſche Reichs⸗ 
regierung und ihr erhabenes Oberhaupt ſo völlig 
erfüllt, braucht göttlichen Segen und göttliche Kraft, um 
die Möglichkeit fremder, den Handel und Wandel der 
Welt ſchädigenden Kriege auszuſchließen. Mehr 
als einen guten Friedenswillen kann Deutſchland 
nicht bethätigen. Das übrige ſteht bei Gott. 
Nur wenn auf einem gefährlichen Feuerheerde Flammen 
aufzuſchlagen drohen, welche, ungehindert, die Welt in 
Brand zu ſtecken vermögen, dann iſt Deutſchland 
vielleicht berufen, ſolches Feuer rechtzeitig zu löſchen. 
Das hat der Hafer in China gethan; er durfte drohen, 
daß, wenn die chineſiſche Regierung nicht Vernunft an⸗ 
nimmt, der Zwang gegen ſie mit Waffengewalt und 
energiſch angewandt werden ſoll. Der Krieg in China 
und keln anderes iſt das Zwangsmittel, das der 
Monarch zur Erhaltung des Weltfriedens ankündigt. 


Da hört doch Alles auf! 


‚Die von uns goſtern tetegrapinih wiedergegebene 
„Erklärung“ der offiziöſen „Berliner Korreſpondenz“ 


in welcher xegierungsſeitig der Verſuch unternommen 


wird, die Bertelei, welche das Reſchsamt des Innern 
vor zwei Jahren mit Erfolg bei dem Zentralverband 
deutſcher Induſtrieler unternommen harte, zu recht⸗ 


ihr ein „Friede nach Möglichkeit“ verſichert fertigen, findet ſich auch in dem amtlichen „Reichs⸗ und 


wird. Es iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß jede nicht 
direkt gewiſſenloſe Staatsleitung den Frieden 
konſerviren wird. Wenn dieſe Selbſtverſtändlichkeit 
eigens hervorgehoben und anſcheinend nachdrücklich 
betont wird, ſo hat der Hörer den Eindruck, als ob 
die Möglichkeit der Friedenserhaltung zur Zeit gerade 
in Frage geſtellt ſei. Dieſer Eindruck der zu Barmen 
gefallenen Worte wird durch die Elberfelder Rede noch 
verſtärkt, welche von Gott die Möglichkeit, Kraft und 
Fähigkeit zur Erhaltung und nüthigenfalls zureErzwingung 
des Friedens erfleht. Hier erſcheint der Weltfriede 
unmittelbar und ſchwer gefährdet und es 
wird davon geredet, ihn zu erzwingen. Der Zwang 
geſchiett durch Waffengewalt, durch den Krieg. Es wird 
uns alſo nicht ſowohl der Friede, als ganz umgekehrt 
der Krieg ange kündet als Mittel zum 
Frieden und zwar der Krieg ganz allgemein, alio 
etwa auch gegen eine europäiſche Macht. So ſpricht 
der Buch ſtabe. f 

Der Geiſt der Kaiſerreden im Wupperthale iſt da» 
gegen ein weſentlich anderer. Zwölf Jaure derdiegieruna 
Wilhelms II. haben gelehrt, daß kein Staatsoberhaupt 
auf dem Erdenrund ſo ſorgſam auf die Wahrung des 
Weltfriedens bedacht ift, als 


In Wort und Schrift wird heute überall im 
Deulſchen Reich das Andenken an den großen Feld⸗ 
marſchall gefeiert; in ſchwungvollen Artikeln ruft die 
Preſſe das Bild des Dabingejchiedenen amäßlich ſeines 
heutigen 100. Geburtsta es in friſche Erinnerung zurück 
und die Feſtfeiern der Vereme und Vereinigungen, die 
dem Andeuken Moltke's gelten, legen Beweis ab von 
der Dankbarkeit und Bewunderung, weiche die Nanon 


für ihren großen, nun im Grab lummernden 
Sohn heat. großen, n. im e ſch 


Kaiſer Wil P 
befehl erlaſſen > ei m hat nachſtehenden Armee 


Heute find hundert Johre feit dem Tage verflofien, 
an dem der General-Feldmarſchall Graf v. Moltke 
das Licht der Welt erblickt hat. Danterfüllten Herzens 
preiſe Ich die Gnade des Allmächtigen, der dem Vater⸗ 
lande dejen Mann geſchenkt pne; voll freudigen Stolzes 
beglückwünſche Ich Mein Heer, das dieſen Feldherrn 
ſein eigen nennen dunfte. Die Thaten des verewigten 
Feldmarſchalls, der in drei glorreichen Kriegen von 
welterſchünernder Bedeutung Meinem unvergeßlichen 
Herrn Großvater als treuer Berather zur Erite ge⸗ 
fanden hat, find mit Flammenſchrift auf den Tafeln 
der Geſchichte verzeichnet. Unauslöſchlich wird in 
Meiner Armee die Erinnerung an ihn fortleben, dem 
bis zum legten Tage feines gottgeſegneten Lebens es 
in ſtrenger Selbſtzucht, treuer Pflupterfüllung und 
unwandelbarer Vaterlandsliebe Niemand zuvorgethan 
hat. Möge dieſes Muſter aller Kriegertugenden der 


dieſer mächtige Monarch, 


Staatsanzeiger“, Wir haben ſchon damals, als ein 
ſächſiſches ſozigldemokratiſches Blatt die Enthüllung 
des Vorkommniſſes brachte, an dieſer Stelle die Ver⸗ 
öffentlichung beſprochen, nach welcher das genannte 
Reichsamt vom Generalſekretär des Zentralverbandes 
Geld für Agitationszwecke in Sachen der famoſen Zucht: 
hauspoxlage erbeten und zum Theile erhalten hatte; 
als Belag hierfür war das Bruchſtück eines Schreibens 
des Generalſekretärs Bueck abgedruckt. Mit Bezug 
auf dieſes Schreiben — die Regierung macht ſich das 
Vergnügen, in ein und derſelben Erklärung es zunächſt 
„angeblich“ zu nennen und hinterher feme Exiſtenz 
bedingungslos zuzugeben — heißt es in der regierungs⸗ 
ſeitig veröffentlichten Rechtfertigung: 

„Gegenüber den zum Theil $ ehr tendenziöſen Ente 
ſtellungen in der Oeffentlichkeit erichien es weiten Kreiſen, 
insheſondere aus der Induſtrie, nach der Ende Juni 1899 
im Reichstag vollzogenen erſten Leſung des Geſetzentwurfs 
zum Schutz der Arbeſts willigen unbedingt nothwendig, an 
der Hand des amtlichen parlamentariſchen Materials des 
Reichstags die öffentliche Meinung möglichſt 
umfangreich darüber aufzuklären, welche Thatſachen 
die Einbringung dieſes Geſetzentwurfs veranlaßt hatten 
und welche Gründe von den Vertretern der Regierungen 
bei der Verthe digung des Geſetzentwurfs im Reichstag 
beigebracht worden find. Zu diciem Zweck wurden Murs 
zige aus der der Begründung des Geſetzentwurfs bet 

gegebenen, das amtliche Material enthaltenden Denkichrift, 
jawie der ſtenographiſche Wortlaut von Reden, die bei der 
Verhandlung des Geſetzentwurfſs im Reichstag von 
Reglerungsvertretern gehalten worden waren, in zahl: 


hat der Kaiſer einen fojtharen ſogenannten rómijchen 
Kranz beſtimmt. Dorſelbe, aus grünen und 
vergoldeten Lorbeerzweigen zuſammengeſetzt, ift mit 
vergoldeten Blüten und Früchten des Lorbeers durch⸗ 
flochten, die in üppiger Fülle aus den Blättern hervor 
ragen. Die lang herabwallende, mit goldenen Frangen 
umſüumte weiße Atlasſchleife trägt die Widmungs⸗ 
worte: „Dem Feldmarſchall Grafen von 
Moltke — Sein treuer Kaiſer Wilhelm II“. 
Dieſe kaiſerliche Ehrengabe wird vom Beſitzer der 
Herrſchaft Creiſgu, Grafen Wi helm v. Moltke, Kom⸗ 
mandeur der 11. Kavallerie-Brigade zu Breslau, im 
Namen des Kaiſers niedergelegt werden. 


Die Offiziere des Generalſtabes hatten ſich geſtern in 
Berlin zu einem Feſtmahl vereinigt, bei welchem der Chef 
des Gu neralſtabes Graf v. Schlieffen die Feſtrede hielt. 

Bei der vom Verein deutſcher Studenten 
geſtern in Be lin veranſtalteten Feier war von Moltkes 
Familie anwe end Generalmajor von Moltke und der 
Regierungspräſident von Moltke. Die Feſtrede hielt 
Generalmajor von Zeppeli n, in welcher er Molike 
als ein Vorbild der Jugend feierte, worauf Felix 
Dahn Moltke in kraftvoller Dichtung pries. Der 
Un verſitätsrektor Harnack beſprach das Zeitalter 
Kalſer Wilhelms des Großen und erinnerte an das 
Zufammenwirken Moltkes, Bismarcks und Roons. 


Nachdem Generalmajor von Moltke namens 


der Familie und der Armee gedankt hatte, ſchloß die 
Feier. : è 
w m 


J. Berlin, 26. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Heute Vormittag findet nach der Einweſhung von 


Armee bis in die fernſten Zeiten ein Vorbild ſein, zwe Deukmälern in der Siegesallee ein Frühſtuck beim 
aus dem ſie neue Kraft ſchöpft, zur vollkommenen Kaiſer ſtatt, zu dem u. a. mehrere Mitglieder aus der 
Erfüllung der erhabenen und ſchweren Aufgaben, die 
ihr zugewieſen ſind. f 

Berlin den 26. Oktober 1900. y 


Wilhelm. 


Familie des Generalfeldmarſchalls Emladungen erhalten 


haben; ebenſo wird eine große Anzahl von Generale 
ſtabsoffizieren vertreten ſein. 
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reichen Exemplaren pr ovinziellen Blättern bei- 


Für den Sarkophag des Verewigten in Creiſau 


Zum Geduüchtniß Molttes. s 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
der, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stolp uud Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. à 


efügt. Auf Anregung und durch Vermittelung des 

treftorś im Reichsamt des Innern Dr, v. Woedtke 

hat der Generalſekretär Bueck eine Summe von 12000 Mk. 
zur Verfügung geſtellt; dieſe iſt zur Deckung der Druck⸗ 
koſten verwendet worden, die durch die Wiedergabe des 
obenbezeichneten amtlichen Materials entſtanden Find. 
Urber die Verausgabung der Summe behufs Verbreitung 

des bezeichneten, in den Druckſachen des Reichstags bereits 
niedergelegten amtlichen Materials beſitzt der genannte 
Beamte urkundliche Beläge, 

Durch dieſe hochoffiziöſe Kundgebung wird nun 
allerdings feſtgeſtellt, daß die ſozialdemokratiſche 
Publikation in zwei Punkten nicht korrekt geweſen iſt; 
zunüchſt datirt der Bueckſche Brief nicht von 1898, 
ſondern vom 3. Auguſt 1899, das Geld iſt alſo ſeitens 
des Reichsamtes des Innern vom Zentral⸗ 
verbande erſt im Sommer 1899 verlangt worden, 
nachdem die erſte Leſung des Geſetzentwurfes im Reichs; 
tage ftnttgefunden hatte und Die Weiterberathung auf 
den Herbſt vertagt worden war. In der erſten Leſung 
der Vorlage ward um den Entwurf heftig gekämpft, 
wührend der Vertagung wurde der Kampf in der 
Preſſe mit Leidenſchaft fortgeſetzt. Da iſt nun alſo das 
Reichs amt ſeinerſeits in die publiziſtiſche 
Agitation eingetreten und hat es für gut befunden, 
ſich die Mittel zu dieſem Zwecke von Groß: 
Induſtriellen zu verſchaffen. Das geht aus 
der weiteren Richtigſtellung hervor, welche dahin lautet, 
daß auf Anregung und durch Vermittlung des Direktors 
im Reichsamte des Innern Dr. von Woedtke der 
Generalſekretär Buet eine Summe von zwölftauſend 
Mark für die publiziſtiſche Propaganda des Regierungs⸗ 
Entw. zur Verfügung geſtellt hat. 

Das find die effektiven Richtigſtellungen oder wie 
der „Reichanzeiger“ ſagt, das iſt die „Klarſtellung 
der That che n“. Sie gleicht in ihrer Auffaſſung einem 
derSade nachvölligen Eingeſtändniſſſe aufein 
Haar; einer Fo ungeheuerlichen Naivetät, mie- fie 


aus dieſem oſſiziöſen Rechtfertigungsverſuche heraus: 


ſchaut, erinnern wir uns höchſtens in den unvergleich⸗ 
lichen Schriftſätzen chineſiſcher Diplo⸗ 
maten begegnet zu ſein. Daß Dr. von Woedtke 
ſelbſtſtändig und heimlich ohne Wiſſen des Staats⸗ 
jekretärs gehandelt habe, iſt nicht wohl anzunehmen. 


auch ausgeſpriochen haben. Herr von Woedtke kann 
alſo nicht zum Sündenbock gemacht werden, wie 
die eifrigen Freunde des Grofen Poſadowsky es in 
ihren Organen verſuchen, welche die ganze Erregung 
der Bevölkerung als ein künſtliches Machwerk der wider 
den Staatsſekreètär Sturm laufenden böſen Liberalen 
hinſtellen möchten. Ja, du lieber Himmel, hier iſt doch 
nach dem „Reichsanzeiger“ ſelber nichts erfunden. Es 
bleibt doch die Thatſache, daß der Verwalter eines 
hohen Reichsamtes in den publiziſtiſchen Kampf um ein 
ſehr beſtrittenes Geſetzprojekt eingegriffen hat und 
ſich die dazu benöthigten Geldmittel von einer Seite 
hat geben laſſen, welcher ſelber in der Sache Partei 
war. Das iſt ein unerhörter und unentſchuld⸗ 
barer Vorgang. Wir ſehen allerdings nicht ein, wie 
nach der Aufdeckung vor der Oeffentlichkeu die bee 
gangene Handlung anders geſühnt werden kann, als 
durch den Rücktritt des Grafen Poſadowsky 
und des Dr. v. Woedtke, umſomehr, als uns nach 
der offiztöſen „Richtigſtellung“ der vom Reichsamt des 
Innern begangene Mißgriff noch unentſchuldbarer zu 
iein ſcheint als vorher, Wir bedauern die freikonſervative 
„Poſt“ außerordentlich, die Auftrag erhalten hat, Herrn 
von Poſadowsky weiß zu waſchen und fich dieſes Geſchäfts 
in einer jo kindlichen Weile entledigt, daß man aus 
dem Lachen gar nicht herauskommt. Sie konſtruirt ſich 
einen ganzen Roman, in welchem ſie die handelnden 
Perſonen — fie nimmt Herrn v. Woedtke und den 
Generalſekretär Dr. Bueck an — redend einführt und 
dejen eine Vereitwilligkeit erklären läßt, trotzdem 
Dr. Bueck doch in ſeinem Rundſchreiben das an 
ihn geſtellte Verlangen ein „eigenthümliches“ nennt. 
Den ganzen Vorgang nennt das Blatt „durchaus harm⸗ 


Das Moltke⸗Denkmal in Verlin. 


Es hatte ſich fo gefügt, daß am 100. Geburtstage 
Sailer Wilhelms des Großen das Nat 'onaldentmal 
enthüllt werden konnte, als das Dank⸗ und Ehrenzeichen 
einer Centenarfeier, wie fte in fo gewaltigem Pomp in 
der Geſchichte der Hohenzollern noch nicht erlebt worden 
iſt. Nun feiern mir heute den 100. Geburtstag Moltke's. 
Das Bild des klaſſtichen Schlachtendenkers wird in 
tagheller Klarheit ſich durch die ganze Welt hin aufs 
Neue verdeutlichen. Das war der Moment, wo das 
Moltke ⸗Denkmal in Berlin enthüllt werden mußte. 
Die Umſtände haben es aber mit ſich gebracht, daß 
nun erſt in zwer Jahren das große Werk vollendet 
ſein wird. a l i 

Aus eigenen Mitteln läßt der Kaiſer das Moltke⸗ 
Denkmal errichten und der Bildhauer Uphues iſt mit 
der Ausführung bengut, Die Arbeiten am Modell 
ſind der Vollendung nahe, der Kaiſer hat darin nach 
Anordnung einiger Aenderungen ſeine Abſichten erfüllt 
geſehen und ſo ſteht der Uebertragung in Marmor nichts 
Weſemliches mehr im Wege. Die Vorliebe des Kaiſers 
fur den Marmor kommt auch hier zur Geltung. Dem 
ehernen Bismark gegenüber wird ſich am Königsplatz, dem 
Forum des kaiſerlichen Berlins, der marmorne Moltke 
erheben. Gewiß reagirt der Marmor feinſinnig auf die 
klaſſiſch antiken Züge an dem Weſen Molikes, und um dieſe 
Beziehung noch deutlicher zu machen, iſt ſogar helleniſcher 
Marmor für die Geſtaltung des Denkmals gewählt 
worden. Es iſt der penteliſche Marmor aus den be⸗ 
rühmten Brüchen Attikas, die ein wundervoll goldig 
flimmerndes Geſtein liefern und die nun, nachdem ſie 
viele Jahrhunderte verſchüttet und in Vergeſſenheit ge⸗ 
rathen, wieder erſchloſſen und der Kunſt dienſthar gee 
macht ſind. Aber was für einen Block erheiſcht die 
Moltke⸗Geſtalr! Einen Block, wie er in ſolcher Größe 
wohl noch niemals für ein wWenſchenbild erforderlich ges 
weſen, höchſtens für die Säulenkapitäle an den römiſchen 
Rieſentempeln, ſoweit fie in Marmor aufgeführt wurden. 
Fünf Meter hoch wird die Geftalt 
maltke's von der Sohle bis zum Scheitel 


IInemeiner Anzeiger 


Wenn es der Fall wäre, würde der Offizioſus es des Tages, zur Ruhe, während der Kaiſer no 


los“ und „großen Aufhebens nicht merth.” Nun, jeder 
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vernünftige Menſch wird anderer Anficht fein. Das 
Blatt befindet ſich denn auch mit feiner Auffafjung fo 
ziemlich allein auj weiter Flur. 


Das Kaiſerpaar bei Exzellenz Krupp. 


Am Mittwoch Nachmittag traf der aus 36 Achſen 
und zwei Lokomotiven beſtehende Hofzug auf der 
Station bei Villa Hügel ein. Zuerſt entſtieg der 
Kaiſer in Generalsuniform dem Wagen, gleich darauf 
die Kaiſerin, die, wohl infolge der bergiſchen Feierlich⸗ 
keiten und der Reiſe, etwas abgeſpannt ausſah. Nach 
kurzer, herzlicher Begrüßung geleitete Geheimrath 
Krupp mit Gemahlin die hohen Herrſchaften durch den 
Park zur Villa, auf deren Hauptgebäude kurz darauf 
die Standarten des Kaiſers und der Kaiſerin gehißt 
wurden. In der Villa angekommen begab ſich das 
Kaiſerpaar unverzüglich in die Fürſtengemächer, die, 
an der Hauptfront nach Norden gelegen, einen herr⸗ 
lichen Rundblick über die noch in ſaftigem Grün 
prangenden weiten Parkanlagen der Villa gewähren. 
Den Nachmittag verbrachten die Herrſchaften auf dem 
Schloß, die Kaiſerin in Geſellſchaft der Frau Krupp 
und ihrer Hofdamen, während der Kaiſer nach kurzer 
Raſt in Begleitung einiger Herren ſeines Gefolges 
einen Spaziergang durch die Anlagen auf dem Hügel 
machte, wobei er den Marſtall beſichtigte. 

Gegen 5 Uhr trafen die Prinzen Eitel⸗Fritz und 
Adalbert zu Wagen von Eſſen ein und wurden von 
ihrem Elternpaare und der Familie Krupp empfangen. 

Die Prinzen haben faſt ſämmtliche Werkſtätten der 
Kruppſchen Gußſtahlfabrik beſichtigt, welche durch ihre 
Faß dur e non Intereſſe find, So wurde der Hammer 

ritz, das Schienenwalzwerk, der Schmelzbau und die 
mechaniſchen und Kanonen⸗Werkſtätten beſucht. Auch 
dem Ahnenhaus wurde ein Beſuch abgeſtattet. Den 
Schluß machte der Schießſtand, wo Kanonen ver⸗ 
ſchiedenen Kalibers vorgeführt und aus denen mit 
Schnellfeuer geſchoſſen wurde. j 

Zu der Abendtafel waren nur wenige Einladungen 
ergangen. Nach der Tafel begaben ſich die Kaiſerin 
und die Prinzen, ermüdet von den Anſtren ungen 
eine 
Zeit lang in der Geſellſchaft der Herren verblieb. 

Geſtern Vormittag beſuchte das Kaiferpaar mit den 
Prinzen in Begleitung Krupps, deſſen Gemahlin und 
Töchtern die im herrlichen Flaggen⸗ und Guirlanden⸗ 
ſchmuck prangende Arbeiterkoſonie Altenhof und wohnte 
der feierlichen Einweihung der neuerbauten evangeli⸗ 
ſchen und der neuerbauten katholiſchen Kapelle bei. 
Eine ungeheure Menſchenmenge begrüßte das Kaiſer⸗ 
paar bei ſeiner Ankunft und Abfahrt durch ſich immer 
wiederholende ſtürmiſche Zurufe. Nach etwa eine 
ſtündigem Aufenthalte erſolgte die Rückfahrt nach Villa 

ügel. Der Kaiſer ernannte Krupp zum Wirklichen 
eheimen Rath mit dem Prädikat Exzellenz. : 

Abends um 10 Uhr erfolgte die Abreiſe des Kaiſer⸗ 
paares von Villa Hügel; die Ankunft in Berlin fand 
heute kurz vor 8 Uhr Vormittags ſtatt. , 

* a 12 | JA 
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Von dem Beſuch des Kaiſerpaares in Elberfeld⸗ 
Barmen werden noch einzelne Details bekannt. Zu 
dem Stadtverordneten Himmelmann, der den Ehren⸗ 
trunk geſtiftet hatte, ſagte der Monarch: „Mache 
Ihnen mein Kompliment zu dem Trunk und bedauere, 
daß ich den Becher nicht habe austrinken können. 
Wenn ich ſo gut zu trinken verſtände, wie meine Vor⸗ 
fahren zu den Zeiten Joachims, dann würde ich ihn 
in einem Zuge geleert haben. Würde ich ihn aus⸗ 
trinken, dann würde mich der hohe Rath die Treppe 
hinabtragen können.“ Herr Himmelmann bemerkte: 
„Majeſtät, das kann Ihnen doch nicht paſſiren“, worauf 
der Kaiſer lachend erwiderte: „Na, na, wir wollen es 
doch lieber laſſen.“ Den Baumeiſter des Rath⸗ 
hauſes Reinhard⸗Charlottenburg beglückwünſchte der 
Kaiſer zu dieſem ſchönen Bau und ſprach dabei den 


in marmorner Pracht aufwachſen und dazu wird 
man wohl einen Block von nahezu dreißig Kubik⸗ 
metern brechen müſſen. Auch das Poſtament und die 
Stufen der Plattſorm ſollen aus penteliſchem Marmor, 
deſſen Wetterfeſtigkeit über jeden Zweifel erhaben iſt, 
gearbeitet werden. Für die Ewigkeit allerdings wird 
ein Maxmorwerk nicht gegründer werden können. Der 
alte Ziethen auf dem Wilhelmsplatz in Berlin war auch 
zuerſt in Marmor gebildet, cbenio die Statue Friedrich's 
des Großen von Schadow in Stettin, jetzt ſtehen 
eherne Nachbildungen der Originale an jenen Stellen. 


Begas hat, höchſt überflüffiger Weiſe, am Bismarck⸗ 
Denkmal eine heroiſche Poſirung und eine ganze Welt 
von 


zwei Jahren die Hülle 
fallen wird. Lans 


. 
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Munich aus, 
möchten. 
erwähnte der Staijet im Geſpräch mit den Kommerzien⸗ 
räthen Jung und Böddinghaus. Das deutſch⸗engliſche 
Abkommen, ſo ſagte der Kaiſer, werde dem deutſchen 
Handel zu großem Vortheil gereichen. Prinz Heinrich, 
ſein Bruder, habe ihm geingt, er habe überall geſehen, 


daß viele folder Bauten entſtehen 


daß im Oſten deuſche und engliſche Kaufleute ſtets 


Hand in Hand arbeiteten. Die demtichen Kaufleute 
ſeien draußen aber viel beſſer als die engliſchen; die 


engliſchen Kaufleute geben ſich allem möglichen Sport 
Den Stadtverordneten und Vicepräſidenten des 


hin. 
Reichstags Reinhard Schmidt, den freiſinnigen 


Abgeordneten für Bingen, zeichnete der Kaiſer be⸗ 
ſonders aus. Er eilte auf Herrn Schmidt zu, unter⸗ 


hielt ſich mit ihm lebhaft und drückte ihm wiederholt 


die Hand. Die hohe Auszeichnung, die Herrn Schmidt 


zu Theil wurde, der Kronenorden zweiter Klaſſe, wird 
lebhaft beſprochen. 


Die Wirren in China. 


Der Vorſtoß gegen Paotingfu. 
Der englische General Gaſelee telegraphirte: Ich 


traf mit der Pekinger Kolonne in Paotingfſu am 
20. Oktober ein, welches ich widerſtandslos beſetzte. 


Deutſche, Engländer, Franzoſen und 
Italiener beſetzten die Thore. Die Bewohner 
blieben in der Stadt. 
fid zurückgezogen; die Boxer waren geflüchtet. Campbell 
ſtand am 19. Oktober in Kaoyangfhien, jüdöſtlich von 
Paotingfu. 

Eine aus Deutſchen, Ruſſen und Franzoſen 
zuſammengeſetzte Expedition ift neftern von Tien ſin 
abgegangen. Die Deutſchen marſchiren nach Hſiang⸗ho, 
die Ruſſen und Franzoſen nach Pao⸗ti. Die Kolonne 
zählt insgeſammt 1000 Mann mit 2 Geſchützen und 
Kavallerie. Dieſe Expedition ift nöthig geworden, um 


die rechte Flante der Verbindunaslinte von 
Tientſin nach Peking zu ſchützen, da große 


Maſſen von Boxern, welche vor den aus Peitang 
und Lutai verdrängten chineſiſchen Truppen flüchteten, 
fi öſtlich von Peking feſtgeſetzt haben ionen, 

Die auf der „Crefeld“ nach Oſtaſien beförderten 
neunten Kompagnien des 1. und 2. Oſtaſiatiſchen In⸗ 
fanteri Regiments find in Shanghai gelandet worden, 
wo fie die bisherige deuiſche Garniſon, die 1. und 


3. Kompagnie des 1. Oſtaſiatiſchen Infanterie 


Regiments, ablöſen. A 
* 

Ein Kampf ine deutſchen Schutzgebiet. 

Nach amtlichen Meldungen aus Tſingtau fand am 

23. Oktober im Kiautſchougebiete ein Zuſammenſtoß 

N deutſchen Truppen und aufſtändiſchen Chineſen 

att. Zwei ſüdweſtlich Kaumi belegene, umwallte und 


energiſch veriheidigte Dörfer wurden 3 j 
ers) 


deutſche Detachement hatte feine 

lufte, die Chineſen eine größere Anzahl Todter und 

Verwundeter. Die deutſchen Truppen kehrten nach 

zwölfſtündigem Marſch und Gefecht in vorzüglichen 

Verfſaſſung nach Kaum zuruck. 
* 


:* 
Die deutſche Berluftfiite des Gefechts bei Pei⸗tang 


am 20. September. 

Die zweite Verluſtliſte beż pſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps ift ſoeben erſchienen. Sie 
enthält zunüchſt die Namen der Manuſchaften, welche 
in dem Gefecht bei Periang am 20. September in 
Folge von Minenexploſion Brandwunden davon- 
getragen. 


aftatıichen Infanterie⸗Regiment, 1. Kompagnie, der 


jelben Regiment und Kompagnie die Musketiere Felix 
Dominikowski aus Adl. Komionken (Kr. Marien: $ 
werder), Wilhelm Meyer III aus Bremen, Johann 
Moll II aus Zarnewenz (Kr. Schönberg in Medlen- 
burg). Ferner wurde in Folge von Minenexploſion 
ſchwer verwundet durch Brandwunden und Knochen⸗ 
bruch der Sergeant Franz Würzig aus Nietleben 
(Saalkreis) von der oſtaſiatiſchen Korps⸗Telegrapaen⸗ 
Abiheilung und leicht verwundet die Musketiere Otto 
Werth aus Ludwigsthal (Kr. Landsberg a. W.) und 
»Ernſt Grimm aus Hamburg von der 7. Kompagnie 
des 1. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments. Außerdem 
iſt der Reiter Anton Krachez aus Ober⸗Weßen 
(Bez.»Amt Traunſtein in Bayern) am 27. September 
an der Ruhr geſtorben und der Kanonier Georg 
Belzer aus Langendernbach (Kr. Limburg) am 
14. September im Pei⸗ho ertrunten. 


N 


ka i + 

Das deutſche Kanonenboot „Iltis“ | 
hat feine durch das Bombardement mił den Takuforts 
in der Nacht zum 17. Juni erlittenen nicht unbe⸗ 
deutenden Beſchädigungen nun wieder ausgebeſſert. 
Seit bem 17, Auguft lag das Schiff auf einer Shang⸗ 
Haier Werft. Volle zwei Monate nahmen die Reparatur. 
arbeiten in Anſpruch. Vor einigen Tagen, am 22. Oktober, 
Hat „Iltis“ ſeinen Dienſt wieder angetreten. 
Zunächſt ijt das Schiff den Yangtſe aufwärts nach 


Hankau gedampft. N 


A 
Der franzöſiſche Geſandte Pihon 
meldet: Ich habe ein Schleimfieber glücklich über⸗ 
tanben, welches mir immer gejtattete, mich bezüglich 
er in Frage ſtehenden Angelegenheit auf dem Laufenden 
zu halten. Nach Anſicht der Aerzte braucht man übe: 
meinen Zuſtand keine Beſorgniſſe mehr zu haben. Ich 
beſpreche täglich die Geſchäfte mit dem Geſandtſchafts⸗ 
ſekretär d'Anthouard und Hoffe ſehr bald en der Lage 


zu feim, perſönlich die Leitung der Geſandtſchaft wieder 


zu übernehmen, 
ik 


* 
Die Aufſtandsbewegung im Süden. 7 

Der Gouverneur von Honkong erhielt die Mit. 
theilung, daß 400 Dorfbetonuttet aus der Nachbarſchaft 
von Samiotſchau im Diſtrikt von Kweiſchin die Rebellen 
in Pengtok angriff en. Die Angreifer verloren 200 Todte. 
Der Berlujł der Rebellen berrägt 400 Mann. Später 
brannten die Rebellen zwei Dörfer größtentheils 
nieder. Emine Truppenabtheilung von 2000 Mann 
wurde den Dorfbewohnern zu Hilfe gejandt. 

Admiral Ho kehrte mit 2000 Mann nach Wongkong 
zurück; vorher ſteckte er Schantſchaun und Malautau 
in Brand und ließ 600 Mann in Pingſchan zuruck. 

Hongtong, 26. Okt. (WTB) 

Nach Nachrichten aus Liutſchau requtrirten die 
Boxer, nachdem ſie in der Stadt ihre Platate an⸗ 
geſchlagen hatten, in der ameritaniſchen Miſſion, ohne 
dieſelbe zu zerſtören. Den Erhebungen am Oſtfluſſe, 
am Nordfluſſe und in Kwangſi fol derſelbe Plan und 
bie Abſicht auf Sturz der Mandſchu⸗Dynaſtie zu Grunde 
liegen. Gegen die Aufrührer am Oſtfluſſe ſoll die 
chineſiſche Behörde nur 6—700 Mann ausgeſandt 
haben. Der Stellvertreter des Mandarinen von 

Kweiſchin, der gegen die Rebellen gejandt wurde, fer 
von ihnen enthauptet worden. PI 

Nach Meldungen aus Wutſchou ift die Reisernte 
in der ganzen Provinz Kwangſi mißrathen und 
Räubereien, fomie Plünderungen kommen an den ver⸗ 
ſchiedenſten Stellen der Proving vor. Es werde ſicherlich 
Hungersnoth ausbrechen. 

* v 
l Auerlei. 
Zwiſchen den Ruſſen und chineſiſchen 
Truppen haben in der Mandſchurei bei Kaigir klein 
Zuſammenſtöße ſtattgefunden. 


Das deutſch⸗engliſche Abkommen 


Die chineſtichen Truppen hatten 


jlujte. 


won 2448 Todte und 6622 Verwundete harten. ! 
Schwindel ift jo offenkundig, daß es ſich nicht verlohnt, 


[MNinuten todt. 


[Diſtanz 3200 Meter. 
2. Et. Freiherrn v. C ailsheim's F. ⸗H. 


rennen. 
„Lehnsjungfer II“ 


Freitag 
Notenwechſel ſoll in ſicherer Ausſicht ſtehen. 
Die Truppentrausportdampfer „Roland“ und 


gekommen. ć 
Morgen geht ein aus 127 Mann beſtehender Nach ⸗ 


afen ab. 


Nolitiſche Cagesüberſicht. 


In der geſtrigen Plenarſitzung des Bundesraths 


lohes. Er hob hervor, er werde alle Kräfte daran 
fegen, un Sinne des großen ernen Kanzlers ein gutes 
Einvernehmen der einzelnen Bundesſtaaten unverändert 
zu erhalten. Er entſpreche damit nur den In⸗ 


[tentionen des Kalſers, der überzeugt fei, daß 
in dem einmüthigen Zuſammenwirken aller Glieder 
des Reiches die Stärke des Vaterlandes begründet feii 
Der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld drückie 
die volle Befriedigung Bayerns über die Ernennung 
[Bülows zum Reiche kanzler 


aus. Er bemerkte, er 


ſpreche im Sinne auch der übrigen Bundesregierungen. 
in 
der letzten Reichstagsſeſſinn nimt erledigten Entwürfe 


In der Sitzung wurde beichloſſen, daß die 


einer Seemanusordnung und der Nebengeſetze dem 


Lord Roberts hofft, eiwa am 15. November Süd⸗ 
Afrika berlajjen zu können. Die letzten Berichte dee 


[Generaliſſimus haben in London ſehr ſtark verichnupft 


und das Eingeſtändniß der Schlappen, welche die 
Boeren den Engländern fortwäyrend beibringen, Bat 
die Bevölkerung derartig beunruhigt, daß Lord Roberts 
ſich beeilt, wieder Siege zu melden; er telegraphirt: 


[Oberſt Hurſt mit der Momanry nahm 85 Boeren 
gefangen und erbeutete viel Vieh. 
Das von den Boeren 
genommene Philippolis iſt in letzter Nacht zurück⸗ 
Die Boeren waren in erheblicher 
Anzahl dort erſchienen und erlitten ſchwere Ver⸗ 
aus Jagersſontein 


Paget machte in 
drei Tagen 65 Gefangene. 


erobert worden. 


Einige Boerenfrauen 
n wie berichtet wird, Nachts Colesberg auf der 
Bahn. 
fte den Feind unterſtützt hätten. 

Um ſich zu beruhigen, laſſen die Engländer ſich mit⸗ 
theilen, daß die Boeren bis zum April deies Jahres 


darüber noch Worte zu verlieren. 


Dentſches Meich. 
— Die Blättermeldung, daß die preußiſche 
Regierung der ſächſiſchen ein Kaufangebot für 


Ueberlaſſung der fächſiſchen Staatseiſen⸗ 


bahnen gemacht habe, wird dementitt, 
— Die „Nord. Allg. Ztg.“ erklärt, daß es als ficher 


anzunehmen ijt, daß die Vorarbeiten für die erweiterte 
[Kanalvorlage bis zur Einberufung des Landtages 


beendet ſein werden und daß die Berathung dieſes 


[Geſetzenrwurfs mit zu den Aufgaben der nüchſten 
[Tagung gehören wird. 
Zum Gouverneur von Deutſch⸗Oſt⸗ 


afrika iſt nach der „Tügl. Rundſchau“ der ehemalige 


[Kommandeur der deutſch⸗onafrikamſchen Schutztruppe 


Generalmajor von Trotha auserſehen, der 


r gegenwärtig eine Kommandoſtelle beim deutſchen Ex⸗ 
Sawer verhumbet wurden dom e, Bit peditionskorps in China bekleidet. 

Musketier Johannes Georg Saß aus Schüll dorf 
(Kr. Rendsbürg), leicht verwundet wurden von dem⸗ 


Sport. 
Nennen zu Berlin⸗Karlshorſt. 


Donnerstag, 25. Oktober. 
Der große Preis von Karlshorſt wurde am 


geſtrigen Donnerstag auf der Berliner Hindernißbahn ge. 


laufen und zwar in Anweſenheit des Königs von 


für den Pferdeſport zu bethätigen. Der König überreichte 
dem Sieger des großen Preiſes, Leutnant v. Smidt- 
Pault, den Ehrenpreis, den er für ſeinen muthigen Ritt auf 


„Quilon“ auch wohlverdient hatte. Das Feld im Großen 
[Preis beſtand aus neun Pferden, unter denen „Porridje“ die 


Stellung des Favoriien einnahm. Der Wallach ſchied jedoch 
durch Sturz aus dem Rennen, während Herrn Höpkers 
„Balrath“ reſüſirte. — Im Preis von Schonweide ftitrzte 
„Pol“, eine Stute, die ſich ſchon ſehr nützlich gemacht 
hatte. Das geſtürzte Pferd war nach wenigen 
O. v. Ser. 

Hier die Reſultate: 

1 Preis von Kanne. 
Für Dreijährige. Diſt. 2500 Meter. 


30, 48, 44:20. 10 Pferde liefen. 

2. Jahres Jungfern⸗Jagdrennen. Preis 
2000 Mk. Diſtanz 3000 Meter. 1. Hrn. Fleiſchel's br. St 
„Theorie“ (Lt. v. Bachmayr). 2. Hrn. R. Lückers (wór, 
H. „Nachtwandler“ (It. Seiffert). 3. Hptm. Engel's (11. Gren.) 
F.⸗H. „Monſ. Marc” (Graf tarty), Tot.: 197: 10. Platz: 
62, 42, 80: 20. 9 Pferde liefen. 

3. Okt tober⸗Hürdenrennen. 
1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskus F.⸗St. 


„Goldküſt el. 


6. Preis vom Juliusthurm agd⸗ 
Diſt. 40.0 Meter. 1. Lt. v. Nabenaus (10, Gui.) br. 
St. „Schäfer unde“ (Bei) 2. Hrn. Glagaus F.⸗St. 
(St. v. Bachman). 3. Et. Buchheiſters 
WW. „Großfürſt“ (Bei) Tot.: 52: 10. Platz: 84, 29, 42: 20, 
8 Pferde liefen. 

7. Preis von Schönweide 2000 Mk. Jagdrennen. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. v. Lieres Bs. „An g lomane“. 
2. Lt. v. Schmidt⸗Paull's br. W. „Crack“. 8, Ot. Guers 
mondt's br. St. „Rautendelein“, Tot: 55: 10. Platz: 36, 


62, 82 : 20. 8 Pferde liefen. 
——— — — ——— — — — 


Neunes vom Tage. 
Drei Todesurtheile. 
Von dem Schwurgericht in Lüneburg wurden die Zucht⸗ 


hausgefangenen Handlungsgehülfen Kornmann aus Dresden, 


Arbeiter Weber aus Bremen und Arbeiter Bremer aus 


Altkloſter wegen Ermordung eines als Kalefaktor amtirenden 


Mitgefangenen Kroll, welcher ihnen bei einem am 10. Juni 
geplauten Ausbruch im Wege war, zum Tode verurtheilt. 
Der Jagdbeſuch des Kaiſers 
bei dem Fürſten v. Pleß iſt auf den 10. und 11. November 
anberauun worden. Es wird geplant, eine Jagd auf die feit 
mehreren Jahren nicht mehr abgeſchoſſenen Auerochſen zu 
veranſtalten. 
Der Prozeß Hülsner. 


gm Wife. begann geſtern der zweite Schwurgerichts⸗ 
Prozeß gegen Leopold Hülsner vor dem Kreisgericht, nach⸗ 


dem der Kaſſationshof bas Urtheil des Kreisgerichts in Kur⸗ 
tenberg, welches Hülsner wegen Ermordung der Agnes 


Hruza zum Tode durch den Strang verurtgetlt! 


batte, aufgehoben und den Fall am das Kreisgericht zu 
neuerlicher Verhandlung verwieſen hatte. Huülsner ſteht fetzt 


unter der Anklage, am 29. März 1899 im Walde Mrzina bei 


Polna die Agnes Hruza und in der Nacht vom 17. auf den 
18. Juli 1898 im Walde Mrznir in der Nähe von Polna die 
Marie Klima aus Ober⸗Werniz ermordet zu haben. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der Beitritt Z ap ans zum deutſch⸗engliſchen 
„Arkadia“ find am 24. Oftober in Shanghai an⸗ 


idub, hauptſächlich Pioniere der Reſerve, nach Oſt⸗ 


Reichstag unverändert wieder vorgelegt werden follen. | 
* 


Sie ſeien von dort weggebracht worden, weil 


[dem Eiſenbahn⸗Schaffner a. D. 
Der 


Stadtrath 


Württemberg, der vor einigen Tagen dem Unionklub 
beigetreten tit und keine Gelegengeit verſäumt, ſein Intereſſe 


1. Hrn. M. Sommer⸗ 
feld's hor, W. „Hold“. 2. Hrn H. v. Kotze s br. W. „Allaſch“. 
3. Graf Schlieffen's ſchw. H. „Progreß“. Tot.: 28:10, Platz: 


Preis 1600 Mk. 


aan 


26. Oktober. 


Die Pariſer Ausftellung 
wird nicht bis zum 1. November, wie geſtern in Folge eines 


geöffnet fein. 


Torales. 


[Königlichen Oberförſter Bergemann ſondern dem König- 
lichen Oberförſter Werne endgiltig übertragen. — Dem 
[Sörſter Weidner zu Otterſtein, 


* Perſonal veränderungen bei der Inſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Hugo Hir fh iſt in die Liſte der bei dem 


Amtsgericht Pr. Stargard zugelafſenen Rechtsanwälte ein⸗ 


getragen worden. Der Rechtsanwalt Zew ins t iin Kulmſee 


Ut in der Liſte ber bei dem Amtsgericht daſelbſt zugelaſſenen 


Rechtsanwälte gelöſcht worden. Der Hülfsgeſaugenenaufſeher 


bei dem Gerichisgefüngniß in Strasburg ernannt worden. 
— Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: 
Giſenvahnbetriebsſekretär Römer in Stoly zum Eiſenbayhn⸗ 
[Sekretär, die Hilisweichenſteller Damer in Langſuhr und 
[Krauſe in Biſchofswerder zum We chenſteller, die Starionse 
Aſpiranten Krajewski in Zoppot, Schwanke in Ling: 
fuhr und Steinke in Dt. Gyu zum Stamons-Dıätar, 
Verſetzt: Stationsbvorſteher 2. Klaſſe Wichmann von 
f prani nach Danzig unter ver Beilegung der Amtsbezeichnung 
„Güterexpedient“, Giitererpedient Bucher von Stolp nach 
Prauſt zur Verwaltung des Bahnhofes unter Beilegung der 
[Amtsbezeichnung „Statlons⸗Vorſteher 2. Klaſſe“, die Etatton8: 
Didrare Breitkreuz von Schübben⸗Zanow nach Gzerst 
Donner von Czersk nach Poltangow, Michel von 
Pottangow nach Schübvben⸗Zanow und Schwanke von 
Langfuhr nach Oliva, oe Bahnmeiſter ET hn von Ziemdorf 
nach Zolbruck und Rein mann von Zollbrück nach Tlegen⸗ 
nof, Werkmeiſter⸗Diütar Torinus von Marienburg nach 


Landsberg a. W., die Telegraphenmeiſter⸗Dlätare Sonntag 


von Lauenburg i. Bom. nach Thorn und Dittmabh von 
Danzig nach Lauenburg i Pom., gepr. Lokomotioheizer 
Strecker von Danzig nach Marienburg zur Verwaltung 
der dortigen Betriebswerkme fteve, Zivilſupernumerar 
Frynttowski von Danzig nach Jablonowo und die 
d ätariſche Fahrkartenausgeberin Mertens von Dirſchau 
nach Danzig. 8 

* Ordensverleihungen. Dem emer. Lehrer Ballee 
zu Sommerau im Kreiſe Marienburg Weſtpr. tt der Adler 
der Ingaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern 


Im Kreiſe Soldin, bisher in Dirſchau, den Eiſenbahn⸗Weichen⸗ 
stellern a. D. Derus und Pantkowskt zu Danzig und 
Marx zu Dirſchau das 
Allgeme ene Ehrenzeichen verliehen worden. d 
* Stadiverordnetenwahlen. Der geſtrige Wahlakt 
unterſchied ſich von den Wahlen des erſten Bezirks 
dadurch, daß die Wahlbetheiligung in den Abendſtunden 
von ſechs bis acht erheblich reger war als in der ver⸗ 
gangenen Woche. Die Geſammtbetheiligung war 
allerdings auch nur ſehr ſchwach, denn von 1144 wahl⸗ 


berechtigten Wählern wurden nur 182 Stimmen avges | 
geben. Davon PA die Herren de Jonge 174, 
87, Lietſch 89 und Krupka 88. 


Boldt 89, Bój 
Die erſten drei Herren bewerben ſich um das Mandar 
auf ſechs Gabre, die letzten um das auf vier Jahre. 
Außerdem gatten fih 8 Stimmen zerſplittert. Heute 
wählt im Raihhauſe die Unterabthellung B. Morgen 
und übermorgen ruht das Wahlgeſchäft, am Montag 
wühlt dann Schidlitz nebſt Zubehör, und zwar befinder 
ſich das Wahllokal in der Turnhalle an der Bezirks⸗ 


ſchule in Schidlitz. 


* Der Verein zur Verſchönerung und Förderung 
Langfuhrs hielt geſtern Abend in Tite's Hotel ſeine 
ordentliche Generalverſammlung ab. Nach einigen 
kurzen Begrüßungsworien des Porſitzenden, Herrn 
; Poll, wurde nach kurzer Beſprechung 
beſchloſſen, bei den bevorſtehenden Stadtperordneten⸗ 
Iwaulen für die Kandidaten der Freien Vereinigung, der 
[Herren Rekior Boeſe, Kaufmann de Jonge und 
Tiſchlermeiſſer Lietſch, einzutreten und die Wahl 
derſelben der Bürgerſchaft Langfuhrs in einer öffent⸗ 


lichen Erklärung in den Zeitungen zu empfehlen. Herr 


Stadtrath Poll erſtattete hierauf den Jahresbericht 
des Vorſtandes über die Thatigkeit des Vereins 
im abgelaufenen Geſchäftsjahre. Die Mitglieder⸗ 
zahl hat eien erfreulichen Zuwachs zu ver⸗ 


Im Berichtsjahre wurden 3 Generalverſammlungen 
und 4 Vorſtanosſitzungen abgehalten. Was nun den 
Arbeusplan des Vereins im verfloſſenen Fahre betrifft, 
lo ift der Verein bei der m Ausſicht geuommeren Ab- 
änderung der für Langfuhr beſtehenden Bau⸗Polizei⸗ 
ordnung nur wenig vorwärts getommen. 
har die Angelegenheit eifrig verfolgt, iſt aber bisher 
(noh zu keinem Ergebniß gekommen. Der Vorſtand 
wurde ermachtigt, die Sache weiter zu bearbeiten. Die 
drei öffentlichen Anlagen in Langfuhr, auf dem Markt⸗ 


[Schule hat der Verein wie bisher unterhalten. In 
der Angelegenheit der Lifaßſäule vor dem Grundſtück 


des Herrn Sartlermeiſter Baſtlan hal der Verein 


da Provinz, 
als den 
bezeichnet 


einen Erſolg nicht erzielen können, 
Magiſtrat und Polizei dieſen Platz 
für die Litfaßſäule am geeigneiſten 
gaben. Die Erwirkung eines Orisſtatuts 
Errichtung von Bürgerſteigen führt zu einer 
längeren Diskuſſion. Ergebniß derſelben war die 
einſtimmige Annahme einer Reſolutton dahingehend, 
den Maginrat zu ersuchen, nunmehr bald am Jäſchken⸗ 
thaler⸗ und Brunshöferweg und in der Hauptpraße 


0710. lag: 24, 4, 26 20. 7 Werde oł teu“ Tot: angemejjene Purgerſteige gu errichten und die konen 

4. Großer Preis von Karlshorſt. Ehrenpreis für dieſelben ſchon in den nächſten ſtädtiſchen Bauetal 
und 30000 Mk. Jagdrennen. Diſt. 6% Meter. 1. Grn, einzuſtellen. Weiter wurde eine Reſolution dahin: j 
A. W. Behrens' Sch. St. „Dutlon” (Lt. o. Schmidt⸗Pauli). gehend angenommen, zu erwirken, daß vor dem 
2. Hrn. H. Suermondts F.⸗W. „ſtilfmandſcharo“ 8, Hen. Bolzmann'ſchen Grundſſück während der Zeit des 
O. Breskows St „Rothe Tante“ (Lt. p. Berden). Tot.:] Umvaues deſſelben für eine anſtändige Paſſage 
lde Longe ünf Längen arie die Orac. hende keien auf dem Bürgersteige Sorge grtragen wurd. 
drei Längen, fünf Längen zurück die Dritte, 4 W „ Nach dem von Herrn Apt erſtatteten Kaſſen⸗ 


bericht betrugen die Einnahmen des letzten Jahres St. 


einſchlietzlich eines Saldovortrages aus dem Vorfahre 
von 902,25 Mk. 2499,11 Mk. und die Ausgaben 708,69 Wit., 


io daß für das neue Geſchüftsjahr ein Kaſſenveſtand am 
von 1790,42 Mk. verbleibt. Nach dem Berichte der 


Reviſoren wurde dem Vorſtande und dem Kaſſirer 


Decharge ertheilt und die beiden bisherigen Rechnungs⸗ © 


reviſoren, die Herren Bartels und Heberlein, 
wiedergewählt. Bei der nun folgenden Einbringung 


[des Giai und des Arbeitsplanes für das nächſte 
Geſchäfisſahr 19001901 wurden für die Unterhaltung 
der ſchon oben genannten drei Anlagen 310 Mk. be⸗ 
Die Vorſammlung gab ihre Genehmigung 
dazu, daß auf einem ca. 1200 qm großen, vom Borsi 
ſtande gepachteten Platze in dem Förſtergarten an der 
augelegt 


willigt. 


[Wieſe zwei weitere Lawn Tennis Plätze 
werden ſollen. Der auf 1800 Mk. feſtgeſetzte Koſten⸗ 
genehmigte die Verſammlung faſt einſtimmig, daß die 
Laon Tennis⸗Plätze an den neuen Pächter des 
hauſes Herin Liéepelt verpachtet werden jolen, das 
Weitere in dieſer Angelegenheit bleibt dem Vorſtande 


füberlaſſen. Ueber eine Verlegung der Straßenbahn⸗ 


Halteſtelle am Heiligenbrunner Weg für die Fahrt 
nach Danzig referirte Herr Haß. 


Kupferſchmidt fante diefe Verlegung nach 


Marktplatz referirte ebenfalls Herr Haß. 
trag, bei dem Magiftrar wegen einer beſſeren Pflaſte rung 
des Marktplates voritenig zu werden, um 


Marktfuhrwerte verurſacht werden, 
wurde einſtimmig angenommen. Nach 
ſcheiden alljährlich 4 Mitglieder 
aus. Die 


wurden die Herren Dr. Deutſchmann, Haß, 
Dr. Hohnfeldt und Löwens ausgelooſt. Die 


in der Oberförfierer | 


gedachte Reichskanzler B ü lom der Verdiene © o hen, Charlonenthal, ift der Charakter a degemeiſter verliehen. 


Emil Sonnad in Marienburg tt gum Gefangennufieher | 
neuen Bahnhofs. 


[Vortrag, 9 1 
Vortragsſaa dicht mit Damen gefüllt hatte, unter welchem 


aller Richtungen auf beſondere 


[Kritik 


und dem Giſenbahn⸗Lademeiſter a. D. Fritſch zu Lippehne 


[Vormünderinnen uno Waiſenpflegerinnen. 


zeichnen gehabt, ſie iſt von 244 auf 285 geſtiegen. 


Der Vorſtand 


1500 Me. Hürdenrennen. platz, vor dem v. Dühren ſchen Haufe und vor der 


über 


Regiment 


Forſt⸗ [Neufahrwaſſer 


err Direktor 
ng mah den 
Leimert'ſchen Grundftüce zu ſchon für die nüchſte Zeit) 


u. Ueber die Verbeſſerung d Steinpflaſters am 
3 fi 3 f Sein An⸗ 


die un⸗ 
gefunden Aus dünſtungen, die durch die Pferde der 
zu beſeitigen 
dem Statut 
des Vorſtandes 
i Namen derſelben werden durch das 
Loos entſchieden, eine Wiederwahl ijt geſtattet. Geſtern 


a 


Mr. 252, 


Herren Dr. Deutſchmann, Haß und Löwens 


wurden wiedergewählt. An Stelle des Herrn 


i ; T [Dr. Hohnfeldt, der eine Wiederwahl abgelehnt + 
Druckfehlers gemeldet wurdn, Ondern bis zum 11. November hatte und Dr. Gün z, der aus Lanafuhr verzogen iit, 
waren Neuwahlen vorzunehmen. 
die Herren Poſtmeiſter Oeſterreich und Kau mann 
O. Gericke als gewählt hervor. Sämmtliche Herren 
nahmen die Wahl an. 


i * Verfonnlderändernugen. Die Verwaltung der hieſigen i idiepene Angelegenheiten bejprochen. 
| Oberfó ſterſtelle iſt vom 1. November d. Js. ab nicht dem 


Aus dieſen gingen 


Zum Schluß wurden noch ver⸗ 


* Künſtler⸗Soiree. Auch der Vortragsabend, welchen 
das Künſtlerpaar Eickermann⸗ Trautmann 
geſtern Abend im „Danziger Hof“ veranſtaltet hatte, 
war recht gut beſucht und die Vorträge fanden leb⸗ 
hafteſten Beifall. Nächſten Sonntag wird wiederum 
ein Vortragsabend ſtattfinden. ; i 

* Zur Eröffuung des Hauptbahnhofs am 
30. Oklover hat die Papierhandlung von Frau Clara 
Bernthal 16 verſchiedene Poſtkarten herausgegeben. 
Von großem Werth für Sammler ſind die Jahr⸗ 
hundertkarten mit Germaniamarke und Anſicht des 


* Verein Frauenwohl. Ueber „Die Frau als 


[Vormünderin und Waiſenpflegerin“ gielt in 


der geſtrigen Verſammlung grónieln K. Stelter einen 
welcher bei der Wichtigkeit des Themas den 


ſich auch die Boriiände der meiſten hiefiaen Frauen⸗Vereine 
Einladung des Vereins 
Frauenwohl eingefunden batten. Die Rednerin führte etwa 
Folgendes aus: Ter momentane geiſtige Hochſtand unferer 


Nation, wie er fih in dem Aufichwung auf politiſchem und 


wirihſchaftlichem Gebiet darſtelle, dürfe uns nicht verhindern, 
zu üben an den tiefen inneren Schäden der 
Geſellſchaft. Trunk und Proſtitution freſſen am Volkskörver 


und bedingen einen körperlichen und futlihen Niedergang, 


der degenerirend am meiſten auf die unteren Volksſchichten 
wirkt; wenn aber aus dieſen kein Nachwuchs an Kraft und 
Intelligenz zur Ergänzung des Volksganzen aufiteinen 
könne, io bedeute das die erten Symptome des Verfalls, 
ein Zeichen dafür ſei die Jugend von heute, die Alles weiß, 
nichts ſcheut, uichts achtet und nur gemeßen will. Unßetlvoll 
breinflußt werden deje Zuſtände durch das Wohnungselend 
der breiten Volksmaſſen, in denen berelts wie etwas Selbſt⸗ 
verſtändliches die unehelichen Kinder hingenommen werden. 
Dieſe und die Wajen haben die allerungünſugſten Lebens ⸗ 
bedingungen. Schützen wir dieſen am ſtärkſten bedrohten. 
Nachwuchs der Nation, ſo erfüllen wir nicht nur 
ein Werk der Barmherzigkeit, ſondern auch eine 
bolkswirthſchaftliche Pflicht. Hier Kar die vom 
Staate erwünſchte vorbeugende Schutzpflege einzuſetzen, zu 
der er von j gr an die Frauen herangezogen wiſſen will als 
Die Rednerin 
ſchildert nun die Arbeit der bisherigen Organe der Walſen⸗ 
pflege, unter denen der dem Kinde geſetzlich am nächſten 
ſtehende der Vormund wegen Ueberbürdung mit Berufs⸗ 
und Amts eſchäften meiſtens zu einem Phanom geworden. 
Wie wiel Volkskraſt lautlos in der eigenen Nation aus 
Mangel an Schutz und Pflege zu Grunde gebe, das mifen 
die wenigſten. Die Frau ſei ein neues Element, das hier 
einzugreifen berufen ift Beit, Mütterlichkett, Energie und 
Schaffensfreudigkeit werden von ihr erwartet. Hat ſich 
die Vormünderin direkt ihrem Mündel zu widmen, 
bei dem fie Elternrechte zu vertreten hat, fo liegt die Auf⸗ 
gabe der Wa ſenpflegerin da in, die Vormundſchaften ihres 
Bezirks zu überwachen. Eine Reihe von Kommunen, 
darunter Elbing, hat bereits ein eigenes Waif namt ge⸗ 
ſchaffen, anoere baden die Watienpflege eng an das Armen ⸗ 
amt angegliedert, wieder andere, darunter Poſen, für Kinder 
bie zum ſchulpflichtigen Alter die Generalvormundſchaft eine 
geführt mit beſoldeten, geſchulten Walſenpflegeriunen. Danzig 
hat am 22. d. M. die F auen zur Thätigkeit als waiſen⸗ 
räthliche Helferinnen in threv amtlichen Stellung aufgefordert. 


Für die einzelnen Bezirke mit je 20—25 Mündeln werden 


mindeſtens 105 Pflegeriunen nöthig feim. Hier ift vorerſt 
eine Pionierarbeit zu leiſten bei einem wichtigen 
Werke, in welchem ſich die Frauen aller Stände 
die Hand reichen können in echt weiblichem, echt 
mütterlichen Thun, ohne Geldaufwand, ohne Verzicht auf 
lonſtige Neigungen und Pflichten, in einem Amte, das 
gerauwachſen läßt für die größeren Aufgaven des neuen 
Jahrhunderts, in dem des Sandero Wort von der Zaalbur; 
gich bin ein deutſcher Bürger“ auch von den Frauen au 
fid angewendet werden möge in dem Sinne: „ich bin eine 


deutſche Bürgerin“. Nach dieſem Vortrage, welchem reicher 


Beifall und eine längere Diskuſſion folgte l 

ſtellvertreiende Vorſitzende Frau Dr. Bau s, M. ge se 
anmeienden Vorſtänden der Frauenvereine eine Kommiſſton 
zu bilden, um vorbereitende Schritte derart zu unternehmen, 
daß aus ihren Kreiſen zur Waiſenpflege geeignete und bereite 
Frauen vorgeſchlagen werden könnten. Da nicht alle Bv: ſtände 
vertreten waren, z. B. vom Kinderhalt⸗⸗Verein und von den 
Klein⸗Kinderbewahranſtalten, io follen dieſelben noch beſonders 
aufgeſordert werden, der Kommiſſion beizu reten, welche 


demnächſt zuſammen berufen werden wird. Bei Gelegenheit 


der Diskuſſion wurde u. A. die große Linderſterblichkeit 
Danzigs konſtatirt, in den letzten drei Monaten 
81 % aller Todesfälle, ö. i 368 Kinder! Aus den 
ſonſtigen Vereinsmiſthetlungen ift noch hervorzuheben, daß 
der nächſte Gesell chafts⸗Abend am 16. November ſtartſinden 
wird und Miiglleder⸗Billets für die Hörſtunden des Herrn 
Dr. Fuchs a 3 Mk. im Vereinsburcau zu baben find, Eben⸗ 
daſelbſt werden auch Anmeldung en folder Damen 
RASIifGen Walfenefrege an’ beg ektig en 
aiſen ege zu en 
beabſichtigen. ee $ 


Vorbereitun eſtgeſetzt: 
Nr. 128 am 80. Bee 


tub l; 
Ban tv. 72 und Estadron⸗Jäger zu Pferde 
10 uhr in der 
Militär⸗Oberpfarrer 
Nr. 176 und 3, Batl. 


31. d. 


November, Vormittags 10 Uhr, 
Langfuhr durch Herrn Dinifionds 


Pfarrer Grubl. An die Kırhlide Vor⸗ 
bereitung ſchließt ſich dann Bap M bie 
Vereidigung der T uppen in den einzelnen 


Exerzierhäuſern an. 
geſtellt am 80, d. Mis. 
Inf. Rats. Nr. 


Die Fahnenkompagnien werder 
von einer komoinirten Kompagnie 
128 und am 31. d. Mis. von einer 


anſchlag für dieje Neuanlage wurde genehmigt. Weiter kombinirien Kompagnie Gren. Regts Nr. 5. Wegen 


des Abholens der Fahnen nach Langfuhr und nach 
haben das 1. Lerbhuſaren⸗Regiment 


Nr. 1 bezw. d t | i 
Nr. 176 5 ak Wel 1. Bataillon Infanterie Regiment 


Ku m m 
welche auf dem Beſitzthum des Herrn Fiebelkorn in 
Warmhof bei Mewe im Laufe des Sommers gemacht 


Nr. 252. Freitag 


—— — — 
* Miniſterbeſuch. Nach der Rückkehr von der ee von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen, 
1 „ſichtigt⸗ ; er Minii anzig. y 
Damuferiagu f m... ag BEE par DEM * Preußiſche Riağen e Lotterie Zn der heutigen 
Brefeld und Unmerſtaatsſe retär Lohmann unter Vormittags ziehung find folgende Gewinne gezogen: 
der Führung des Herrn Oberpräſidenten v. Go bler] 15000 Wit. ani Nr. 280 8. 
nniere Stadt und ſtatteten auch der Sammlung des 16000 ME auf Nr. 72665 110881. ö 
Herrn O Fan u einen Beſuch ab. ee fandi- 5000 Wee auf Nr 38522 143664 193745. 
dann bei Herrn Oberpräſidenten v. Goßler zu Ehren 2 
des Minilieta ein Feſteſſen ſtatt, an are citca 268 26589 36565 49518 60207 67928 75.82 120 Aa 
50 Perſonen tbeilnabmen.. Die Tafel war im Feſiſaale 1010 111582 124323 129409 129820 1372 196.86 157834 
FA s BYŁ 72 143536 144248 148704 149443 149917 152760 156.86 157884 
des Qberpaäſidums im Form eines Hufeiſens gedeckt 164085 16 949 654768 167254 175.51 175048 181215 188685 
Der Mniſter fab zw iden Frau v. Goßler und 198918 203198 212178 21822. (Dune Gewdnt). 
Herrn Obe rbürgermeiſter Delbrück, gegenüber hatte | * Diebktahn. Beim Umzug wurde einer Dame eine 
err v. Goßler und Unterſtaatsſekretar Lohmann goldene Uhr nebſt Kette im Werthe von 70 Mk. ge: 
Platz genommen. Ferner waren u. A. anweſend A UŻY? FH Diebſtahl tounte nur a * bei Den 
srre Gener s treadmiral] Umzug beſchäftigten Arbeiter vollführ in. Die 
$ Britt r pry KAMANE 4 cha Polizei ermittelte daß einer dieſer zyj? Papi ah 
Zieſe und Couſul Miglaff: Giving, die Abgeord⸗ en eee e e dni” ba A «ii 
neten Rickert und Ehlers, Siad zor rordurtenvor. ihn der Verdacht lenkte, wurde er verhaftet. Die Unter⸗ 
Mag Behren 75 Bł mehrere PC: ni. ſuchung ergab jedoch bor un fpe tanie th a 
Magiſtrars, das orſteheramt er momente, ſo daß er heute wieder au er Haft entlafjen 
mannſchaft und von dem Vorſtand des Ver- worden iſt. 
bandes ue Induſtrieller die Herren SAren | * Die nachſtenenden Holztransporte haben am 
M » d Dr. John, ferner 25. Oktocer 1900 die Giniager Schleuſe vafſirt: Stromab: 
PII N ZE AN $ 2 1 Taft kiefern Rundholz von Sabludomski aus Jaroſtot 
die Landräche Dr. M nt 2: 015, 5 BĘ: durch Stewiea an L. Duste nad Weßlinten 
von Glajenn Schiffbaudirekior a dai iD Retehi Oktover. 
eile bahn anden Genn ce! and! „Ed Torn F. 0 1, Fordon -ł 038 Guin da RA 
direktor Seering Den erften Tunkſpruch . 0,40, Kurzebrack . 0,52, Pieckel 40,46, Dirſchau 
brachte Herr v. Goßler auf den Miniſter aus 0.60, Einlage . 230, Schiewenborſt +2,50, Marien 
Daun daukte Herr Brefelo und ſprach sinadi urg +0,02, Woliedorf +008 Meter. 
feine Freude darüber aus, daß Herr von Goßler * Rolizei⸗Bericht für den 26. Oktober. Verhaftet: 
Seine ſchwere Erkrankung glücklich überſtauden habe, Perſone runter: 2 wegen Diepſtabls, 1 wegen 
Es sei ið 10 l % Abſicht Perſonen, darunt 
jet on läng eine 9 


geweſen. Entfüh ung, 1 wegen Unterſchlagung, 2 wegen Trunkenheit, 
Danzig einmal zu beiuchen und er ſei jetzt sehr befriedigt.: Dodadiu er. Seb dach os: 2. Gefunden: Brief 


i fiibut habe. Er babe ſich taſche mit Papieren des Drehers Hermann Rohlfs, abzuholen 
get aber ERA en gesehen habe, Die aus dem Fundbureau der Königlichen Polizet⸗Divekton. 
e beretu Deriner Ba 288 ber Goastaje tate dee M 
Anblick, fie habe eine große ae, er en Sergeant Panklin, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
m es E E ae eh „e Polizei⸗Direktion. 

amit ie alte Sta zu neue Gi z$ 

blüte. Nach dem Diner vermelten die Herren eee een TN TES Z — 
noc längere Zeit in zwanasloſer Unterhaltung Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 
Heute Morgen fura vor 10 Uhr erfolgte vom Kaſſu⸗ / 


biden Markt aus die Fahrt mit der elektriſchen R. Konitz, 26. Oktober, 1 Uhr 20 Min. 
Straßenbahn nach Neufahrwaſſer. Kaum war der (Privat- Tel.) Die Sitzung begann heute pünktlich 


err Miniſter Bre feld mit Herrn Oberpräfidenten i ; z , 
= v. Goß ler am Kafiubrichen Vtarkt angelangt, dann po Uhr. Der SARA Masloff wurde in ſeiner 
wurden auch ſofort die beiden Wagen beſtiegen und die Privaikleidung vorgeführt, während. er geſtern in 
Fahrt begaun. Herr Direktor Wolffaarten führt f Strafanſtaltskleidern erſchienen war. Es entſprich: 
den Tram. An der Schichauwerſt wurde zunächſt dies einem Antrage des Vertheidigers, Rechtsanwalt 
Halt gemacht. Die Herren Kommerzienrath Zieſe Dr. Vogel. Nach Eintritt in die Verhandlung wurden 


TA empfingen die Gäſte und unter- f r. ; 77 2 OT 
44 27 e. s A leg ang auf der Werit. Bou zunächſt diejenigen polizeilichen und richterlichen 
welche als Zeugen geladen find, vorweg 


der Schichauwerit fuhren die Herren zur Waggonfabrik. Beamten, 
Nach Beſichtiaung dieſes Etabliſſements, bei der Herr vereidigt. Alsdann wurde als erſter Zeuge Amts⸗ 


N 11 Er A dd kał a richter Pantau aufgerufen. Er erläuterte an der Hand 


Frübſrück eingenommen, dos aus der bewährten Küche einer Skizze die Oertlichkeit im Danie Bewy's. Dann fand 
des Hotels „Danziger Hoi“ geliefert war. zur Information für die Geſchworenen um ½10 Uhr 

' Regimentsexerzieren. pye ae RA EA | der erſte Lokaltermin in der Danziger Straße 
Ga AŚ de dem e Dr Here] Mi Die eee ar e Minis mu 
Zommaudirende General von Lenge bewohnte. — aufgepflanztem Seitengewehr gegen jeden Verkehr ab: 
Morgen findet in dem Gelände bei Schönfeld ein Ex⸗geſperrt. Der Gerichtshof und die Geſchworenen, 
erzieren eines kombinirten Bataillons des Grenadter⸗ jawie die Prozeßparteien begaben ſich in geſchloſſenem 
Regiments Nr 5 ftatt. im Zuge nach der Wohnung Lewys. Dort erfolgte durch 
den Gerichtsſchreiber ein nochmaliger Aufruf der 


Tie Theiliſchen Symphonie Konzerte 
Schützen hauſe erfreuen fid ſorigeiſetzt des lebhafteſten 

Perſonen, die an dem Lokaltermin theilzunehmen 
[hatten. In den Straßen wogte eine große Menſchen⸗ 


ereſſes unſerer muſikliebenden Kreiſe. Für geſiern 
hatte Herr Direktor Treil wiederum em recht gediegenes, 
abwechslungsreiches Programm gewählt, welches im 
etfien Theile den Krönungsmarſch aus „Prophet“ und 3 l j 
der Corolan⸗Ouverture zwei Biolinioli brachte, Bach's termine nicht zugelaſſen, um 11 Uhr ſoll der Lokaltermin 
„Air“ für die G: Seite und die beliebte Rhapsodie } beendet fein und die Beweisführung angetreien werden. 


hongroise von Mista Hauſer, mit deren techniſch ; A 8 
vollendetem und künſtleriſch empfundenem Vortrag Herr en a WM UB Rot ró 
Konzertmeiſter Wernicke aroßen.berechtigienBeifall fand. | "ft wieder entlaſſen und fol heute Nachmittag wieder 
Die Aufnahme der Traumpantomime aus „Hänſel und vorgeladen werden. y f 

Gretel“ in jein Stonzertreperioire darf umſomehr als Der Lokaltermin nahm längere Zeit in Anſpruch, 
ein wohlgelungener Griff des Dirigenten bezeichnen da die Räumlichte ten in dem Lewyſchen Hauſe fehi 


werden, als er über einen beſetzten Streicherchor < | i 
i fiat und Alle Slang fertig biefes poetischen Sotzes beſchrünkt ſind. Die Geſchworenen nahmen die Be⸗ 


zu ausgezeichneter Geltung bringt. Im Mittelpunkte ſichtigung in zwei Partieen vor, wobei Amtsrichter 


des Abends ſtand Raff's Symphonie „Leonore“, Pankau Erläuterungen gab. Als Zeugen wohnten 


welche aug geſtern e eee Termin bei Amisrichter Pantau, Bürgermeiſter 
1 faud, welcher das  intetejj mte Werk Deditius, Kriminaikommiſſar Wehn, die Konitzer 


in guter Wiedergabe immer fiter iſt. Am Schluß des Polizeibeamten, Amts richter Zimmermann und Polizei. 
Konzerts bietet Herr Theil mit Recht immer eine veamter Blom- Spandau. Auf Au trag 
leichtere Koſt, er diejentqen auf ihre Koſten 

imen, welche na er Symphonie einer gewiſſen z 
on bedürfen. Die Ouverture zur Pi gönen Zeugen Adolph Lewy vorläufig ausgeſetzt. Für dir 


Galathee“, der mauriſche Tanz von Raida und zum] Vertreter der Preſſe war nochmals ſchriftlich der s 


Schuß die Whantajie aus „recioſa“, das waren 


älli 5 Antrag geſtellt worden, fie an dem Lokaltermin Theil 
wiede rum ſolche gefällige Genüſſe, während welcher das 8 gef f 


i i g laſſen. Der Antrag wurde jedoch in öffent: 
ermaßen aufthant, bis leider afizurajh | nehmen zu i fie 

RS das Eude des ene Abends licher Sitzung durch Gerichtsbeſchluß zurückgewieſen. 
herbeifüyrte. ueber das Ergebniß der Inaugenſcheinnahme ift 


ee aa th ao IS BR, Proiotoll aufgeudumeen worden. Während 
iſter Herr gKurski jen ; j z 
fäbrges Meitterjubitiun. Der Borland der © NA des Lokaliermins hatte fih der grötzte Theil 


des. Puoiifums verlaufen. Gegen 7,1 Uhr wurden 
bie Augetlagten Masloff und Frau Roß ungeſfeſſelt 
unter der Betheiligung einer großen Menſchenmenge 
in die Haft zurückgeführt. Heute Nachmitiag wird in 
der Beweisaufnaume forkgefahren. 

Ueber den Lokaltermin erfahre ich beſtimmt, daß 
ſich die Angaben des Angeklagten Bernhard Masloff, 


acher⸗Innung begab fih nach der Wohnung des 
Jublare und überreichte demſelben den Ehrenmeiſter⸗ 
brief. Der Vorſtand der Schuhmacher ⸗Innungs⸗ 
Sterbekaſſe, der der Jubilar bereits 20 Jahre als 
Rendant vorſteht, und der Vorſtand der Schugmacher⸗ 
Innungs⸗Witiwenkaſſe überreichten dem Jub'lar 
werthvolle Geſchenke. Der Geſangverein des kathdliſchen 
Geſellenvereins, dem der Jubilar über 25 Jahre an: 


Pe iwan naa na 1 ſoweit die Oertlichkeit in Betracht kommt, Berätigett; 
welche an der Ermordung des Förſters Erler in insbeſondere iſt un der Hinierthür des Lewyp'ſchen 
Königsbrück (Kr. Tuchel) betheiligt geweſen find, ißt Gehöfts eine Oeffwung vorhanden, wie fie Masloff 
nunmehr von Ber Stagtsanwaltichaft in Konz eine gefunden und durch welche er die Vorgänge 
Belohnung von 500 Mt. ausgesetzt worden. (Siehe 


auf dem Lewyſchen Geſchäft beobachtet haben will. 
Masloff bezeichnete auch ganz genau die Stelle, 
an der das Fleiſch, das er geſtohlen hat, gehangen 
haben ſoll. Auf den Vorhalt des Vorſitzenden, daß ſich 
an dieſer Stelle gar kein Haten befinde, ſtutzie Masloff, 
blieb aber bei der Behanptung, daß er in der Thai 
das Fleiſch geiehen und abgenommen habe. Es wurde 
dann durch einen Geſchworenen feſtgeſtellt, daß that ⸗ 
ſächlich ganz in der Nähe ein Haken vor⸗ 
handen ift Heute Abend findet der zweite 
Lokalte min ſtatt und zwar mit Beleuchtungsproben 
in der Weiſe, wie Masloff feiner Zeit das Kellerfenſter 
beobachtet haben will. An dem Lofalternun nahm 
auch der hier kommandirte Major theil. 


Staudesamt vom 26. Oktober. 

Geburten: Hausdiener Friedrich Klein, T. — Schiffs⸗ 
zimmergeſelle Alexander Raſchte, S. — Gaſtwirth Otto 
Tſchierski, S. — Schneidermeiſter Wilhem Karkuth, 
5. Maurergeſelle Johann Chroszynski, © — 
Maſchinenſührer Boleslaus Dztennii, S. — Sergeant 
und Zahlmeiſter⸗Aſpirant im Gren.⸗Regt. König MoŃ I 
(4. Siwr) Nr. 5 Franz Dybomati, T — Arbeiter 
Friedrich Schmidtke, S. — Arbeiter Theodor Mar: 
ezins ki, S. — Fuhrbalter Brund Przechlews ki, T. 
— Arbeuer Auguft Jakob Kunkel, S. — Tiſchlergeſelle 
Jobann Schacht, T. — Arbeiter Karl Klein, © 
Schmiedegeſele Ludwig Kuhnke, 6, — Praktiſcher Arzt 
Doftor der w edizin Friedrich Rudolph, S. — Unehelich: 


N. i 
4 S ufge bete: Fleiſchergeſelle Friedrich Emil Oskar 
Nücklous und Selma Eliſa Cathaſing Makows ki. — 
Obertellner Berthold Carl Friedrich Koſanke und Marga. 
rethe Gertrud Mor ſing. — Urbe'ter Emil Sempf und 
Laura Mathelde Augute Klawitter. Kaufmann 


heutige Bekanntmachung im Anzeigentheile. 

= Włeriynee Geidiotterie. Quim Bericht beż, Lotterie: 
geraria arl Seller jr. fielen am vierten Ziehungstage 
24. Oktober) folgende größere Gewinne: 

2 à 1000 Malk auf Ar. 45753 2088 sA? 

0⁰ k a „457592 £ a aan: 
2404, 0 Mark auf fr. 30489 żul? s5384 164454 21490 


8 à 8% Mark vor 8345 167002 174291 
17683, 20100 men ZG Ru 117857 148345 167 ao 
2 ark auf Nr. 5640 39832 42216 49999 57 
81876 s 0 103082 116027 118130 115572 127710 129136, 
134070 i 141644 145093 178404 18871 19148 220050 
ee Gikt 
b i 5 uf eine A Beſitzer 
wurde geſtern der Brauexſohn Rana SW R Jellens⸗ 
Hütte verbaftet-@r wird beſchnldigt, dte 17lährige Tochter Ottilie 
nen. eutfübrt zu haben, um fie mit nach Amerika 

* Einlagex Schleuſe vom 25, Oktober. Stromab: 
1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Siesia 1 Kabn leer, 
3 Tankſcheſfe mit leeren Petroleumfäſſern, 2 Schteppdampfer. 
D. „Jul. Born“, Rapt. Gariſchait, von Elbing mit div. 
Gütern an A. v. Nieten, Danzig. ©, „Graudenz“, Ravi. 
Gabrahn, von Königsberg mit div. Gütern an E. Berenz, 
Danzig. „Fortuna“, Kant. Voigt, von Thorn mit 30 To. 
uder an die Raffinerie, Neuſahrwaffer. Friedr. Hirſch von 
ene mit 100 To. Zucker, Alex. Stobinskt vom Schwetz 
unt 101 To. Zucker, F. Manikowskf von Schwetz mit 75 To. 
Zucker, P. Ofontowsfi von, Schwetz mit 85 To. Zucker. 
Audi, Bigoureux von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker, Jacob 
Fiedler von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker, Joh., Podorzynski 
non Mewe mit 70 To. Zucker, Rob. Krüger von Thorn mit 
100 To. Zucker, Job. Wofikowskt von Thorn mit 80 To. 
uder, H. Paul von Toorn mit 80 To. Jucker, Adam 
atfa von Thorn mit 90 To. Zucker, Th, WBmencitowafi 
von Thorn mit 80 To. Zucker; Kar ch an Wieler u. Ha dt, 
mann, 


enfahrwaffer“ — Stromauf: 3 Kühne mit 
F. ki Gütern, 1 mit fief. Brettern, 2 Schleppe 
dampfer. D. „Friede“, Rant. Groß, von Danzig mir dw. 
Gütern an Meuhöfer, Könkgskerg. D. „Auna“, Kapt. 3 
Friedrich, von Danzig mit div. Gütern an Xublinstt | Siaismund Wolff und Seocadła Platuszyns ti. — 
Graudenz. D. „Frisch, Rapt Adler, von Danzig mit btw. | Sämmtlich Bier. — Arbeiter Auguſt Ludwig Scher wunke 
„Gütern an 2. Zedler, Elbing. D. „Margarethe“, Rapt. zu Locken und Wilhelmine Heinriette Schmack zu Elbing. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


menge auf und nieder. Die Preſſe wurde zum Lokal⸗ 


des 3 
Vertheidigers Hunrath wurde die Beeidigung dess 


28. Oktober. 


— Arbeiter Carl Haus Heinrich Conrad und Marnanna 
Ezaikowska, beide zu Plön. — Zeichner Karl Robert 
Guftav Eiſendick, hier, und Agnes Margaretha Koſch⸗ 
mider zu Prauſt. — Straßengahnwagenführer Martin 
Otto Hannemann, hier, und Margarethe Roſalie 


Korsnack zu Dirſwau. — Schmied Anton Schappler 
il „daną PM und Hermine Küſter, beide Stettin⸗Bredow. — Maurer 
3000 Mk. auf Nr 1954 5 26 988. 19 2065: 


Franz Liſſewski zu Pelplin und Włąrianna Gy man ti 
zu Gr. Kroſchin — E gentümer und Fiſcher Johann Gott: 
lieb Stein zu Bobniad und Caroline Reuathe Biets, hier 

$eirntren: Malergehilfe Emil Adolf Nürnberg una 
Martha Steinke. — Bäckergeſelle Wiltvard Baehr und 
Anna Heimows ki. — Tiſchlergeſelle Eduard Granitzka 
und Helene Freymann. — Poſtillon Peter Grzenia 
und Bertha Such. — Fabrikarbeſter Carl Miſchke und 
Johanne Niemuth. — Arbeiter Herrmann Dehn und 
Bertha Ott. — Arbeiter Robert Scharping und Augufte 
Seidowski. Sämmtlich bier. 

Todesfälle: Maurerge ſelle Friedrich Heinrich Berner, 
41 J. 4 Yi. — Maurergeſelle Franz Schmidt, 26 J. 7 M. — 
Arbeiter Friedrich Lietzau 81 J. S. des Arbeiters 
Auguft Auſtein, 7 M. — Wittwe Emma Loniſe Stange 
geb. Moritz, 62 J. — Mume Maria  Tberejia Goff- 
mann geb. Simonetti, 78 J. 8 M. — Arbeiterin Henriette 
Hannemann, 46 J. — T. des prakt. Arztes Dr. med. 
Friedrich Rudolph todtgeb. 


— ...... ̃ ra 
dekte Haudelsnamrimten. 


Rework, 25. Oft. Abends 6 Uhr. (Rabel-Terearamin.) 
24 10 25 10 24/10. 25 10 


Tan. Paeife⸗Aetienf 84½ | 83 [Zucker Fair ref. 

North Pacifc⸗PVref | Tate | 32e Muse. 6% | a 

Refined Perroleum | 875 8.16 Werden 

Stand. white 1. N.⸗Y. 7.45 | 345 f- ver Oktober . 7% | 7614 

Fred. Bal. at DUGitvj 116 110 ver December 78/8 

Schmalz Wer ver Mai ., 8 Sia | 815/ę 
Steam 740 JRaffee en Nov. 68% | 695 

bo. Rohe u. Brothers] 275 | 787 ver Januar 7.00 | 7.14 


Gółcago 25. Ot, Abende es Udr. t(Rabele7eleqrarmm.) 
24.10 25 10 24 10. 2b 10. 


Betien i. sœ ver Dezember. 72% 735% 
ver Oktober . 7% | 72375 [Pore ver Okt . 140% 14. 
ver November . 71% 72½ [Speck (bort cl. . f 6,76 | 7.00 


Nohzucker⸗Berimt. 


Bon Bani Groeve. 
Fanatą. 26. Oktober. 


MNohguder. Tendenz: ſtetig. Baſts 880 Mk. 9,321, be. 
inel. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Bafo 88 M:. —-„—. Termine: Oktover Mk. 9,75, November 
Mk. 9,57½, Dezember Mk. 9,62 ½, Januar⸗März Mk. 9,77 ½, 
April⸗Mai Mk. 9,5. Gemahlener Melis I notizlos. 

Humburg. Tendenz: ruhig. Termine: Okiover Mk. 9,721, 
Noubr ME 9,57½, Dezember Mk. 9,62 ½ Januar Wit. 9,70, 
Februar Mk. 9,77 ½. Š 

Zanzıner Producten⸗Börſe 

Bericht von o Morne n 26. Oktober. 

Wetter: veränderlich. Temperatur: 8. R. Yo! S. 

Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
bunt beſetzt 783 Gr. Mk. 144, bunt 761 Gr. Mk. 144, 783 Gr. 
Mk. 145, rothbunt 788 Gr. Mk. 145, hellbunt 740 und 766 Gr. 
Wik. 145. hochb. bezogen 772 Gr. Mk. 148, hochb. 783 Gr. Mk. 150, 
788 Gr. Mk. 151, 7% Gr. Mk. 151, fein hochunt g:afig 793 Gr. 
Mk. 153, weiß beſetzt 785 Gr. Mk. 15˙%½ fein weiß 793 Gr. 
Mk. 153, ſtreng roth 780 Gr. Mk. 145, 796 Gr. ME, 146, 
ruſſiſcher zum Tranſit Ghirka 766 Gr. Mk. 118 per To. 

Joggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 741 und 
744 Gr. Mk. 125, besetzt 744 Gr. Mk. 123. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerite ift gehandelt inländiſche große 689 Gr. Mk. 133, 
hell 636 Gr. Mk. 34 per Tonne. 

wafer inländiſcher Mk. 125 per Tonne bezahlt. 

Erbfen ruſſiſche zum Tranſit mitiel Mk 120, Futter 
Mk. 114 ver Toune gehandelt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 165 per Tonne 
bezahlt. 

Weizenkleſe große Mk. 4,32 ½, Mk. 4,37 ½, Mk. 4,40, 
extra große Mk. 4,60, mittel beſetzt Mk. 4,20 ver 50 Kilı 
gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,35, beſetzt 4,27½ per 50 Kilo bezahlt. 


Nerliner Börien⸗Depeice. 
2 


25. 25. 26. 
Weizen Octór. | —— | - — | Mats amerik. 
„ Dezbr. 15325 153 50 Mixed loco, 
e Mat |160.— 160.— niedrigſter 181 = 130.— 
Í Mais amerik. 
Roggen Sctbr. 1141.75 | —.— Mixed loco, f 
a Dezbr. 142.— 42.25 höchſter . 11975 119.50 
9 Mat 148.— 143.25 Rüböl Setbr. 6350 | 6280 
5 „ Mni. f 63.— | 6340 
Hafer Oktbr. 184.50 184.50 ] Spiritus 70er 
„ Mai 133.75 133.75 loco. 48.80 | 48,40 
„ . 26. 25, 28. 
½% Reiche ⸗A.] 95.20 | 2560 f Ofur. Südb. A.] 87,60 | 87 50 
FA 95.— | 95. 0 I Rranzośen nlt, 137.— I1:880 
3 ż 86.90 | 8720 | Drtm. Gronau 147.— 147.50 
Br Gam | 9.75] 95.50 f Płarienb.e 
3 8 . 95.— | 95,70 Miw. St. Act. 69.80 69.— 
i s 56.75 | 87.10 [Marienburg.⸗ i 
3! AJĄ Br. » 9260 | 9260 Min. St. Pr. —.— k —.— 
83% „ neul. „ 91.50 | 50 Danziger i 
rn, „j Si 83.50 DOeim.St.⸗A. 45.75 46.25 
1% Bomune: Danziger 
Pane briefe 9275 310 Oam St.⸗Pr. 69 25 69.25 
Berl. Hand. Ge 1133,80 44.25 Harpener 17580 176 20 
Damf.⸗Banf 180 — 31.— | Lauratütte 196.— 197 40 
Darta. Frwarnb. —.— 128.— Alg. Elkt.⸗Geſ. 215.— 16. 
Deuticke Ban 188 10 1188.50 | Bar. Rawieri.|214,— 212.— 
disc. omm. 171.90 172.10 [Gr. Brl. Str.⸗B. 218 70 |223.-— 
D égben, Ban 142 25 [148.75 Ten.divıennen) 84.90 | 84.95 
Den. Sven. ult |202 80 20 .— Ruff. Nuten 216.45 216.60 
%, $ti Ren | 94.10 | 94.50 | vondon kurz 20.425 . 
Ital. 3%, gar. Vondon lang 2,55 —.— 
Eifenb.⸗ Ol —.— 57 10 Petersbg. kurz 215.80 [215.95 
4% Def, Gldr.] 9675 | 9690 T langi —.— 213.20 
% Ruuan. 94. Nordd. Ered.⸗A 118.80 |118.— 
Goldrente 7240 7240 Oſideutſche Be. 115.50 115.60 
% ung. „ | 9560 | 9580 4½% Chin. Ant.] 75.20 75.— 
188 er Ruffen | 96.10 | —.— North. Pacific 
4% Mun. tun.. — | 96.20 Pref. ihares 74.— | 7370 
Tri, Adm.⸗Anl.] 98.50 | 98.80 Canad.⸗Pac.⸗A.] 8650 | 85.30. 
Anaıı.2.Sertie]l 94.25 | 94.40 [ Urtwaldiscont. %% las, 


Tendenz: Auch heute bewegten fih die Kurſe auf 
dem Montanmarkt ſowie auf dem Bankenmarkt in ſteigender 
Richtung, obwohl in Zeitungsberichten die Lage der Eiſen⸗ 
und Kohleninduftrie ſpeziell in Ryeintand⸗Weſtſalen als 
wenig erfreulich geschildert wird und obwohl die Erklärung 
der vreußiſchen Hypotheken ⸗Akttienvdankt und der 
beutihen Grundſchuldbank das erwachte Mißtrauen 
gegen dieſe Inftitute kaum zu mindern vermochte. Die 

eſtigkeit auf dem Montanmaret wurde mit einem beſſeren 

ericht des Jron—Monger über die Lage des amerikaniſchen 
Giſenmarktes zu erklären geſucht. Vornehmlich durfte aber 
Detckungs dedürfniß zum Ultimo die Haupturſache bilden. 
Letzteres gut anch für Bankenwerthe was fmon daraus er⸗ 
eilt, daß für deutſche Bankenwerthe deport bewilligt wurde. 
am übrigen war das Geſchäft beſchränkt. Von Hanen 
öſterreichiſche Staatsbahn auf Wien befer. Auch Prinz 
Heinrichvahn anziehend. Transvaalbahnaktten auf Deckungen 
höher. In zweiter Börſenſtunde Montanwerthe bei mäß gen 
Umſätzen leich, ſchwankend. Dreiprozentige heimiſche Auleite 
ieit, 87½ per November. Ultundo 38, ; 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 26. Oktober. 

Bet ungewöhnlich ſchwacher Betheiligung am Geſchäft 
hat die aus Nordamerika gemeldete ziemlich kräftige Repriſe 
auf diesſeitige Stimmung für Getreide beute keinen 
erkennbaren Einflutz ausgeübt. Weizen bat geſtrigen 
Preisnaud nur ſchwach behauptet. Roggen wurde 
teft getzalten, fand jedoch nur wenig Beachtung. Hafer ifi 
feft, der Verkehr jedoch belanglos. üböl, auf Mal etwas 
veſſer bezahlt, war im Uebrigen unbe ebt. Die beſchränkte 
Powy nach ber Spiritus loco ohne Faß mußte mie geſtern 

8.40 Mk. anlegen. 


Scniffs⸗Ravport. 


Neunfahrwaſſer. 25. Oktober. 

Angekommen: „Darlington,“ GD. Rapt. Work, von 
Antwerpen leer. „Venus,“ SD, Kavt. Schwarz, von Bremen 
via Kopenhagen mit Gütern. „Nordpol, SD., Rapt. Arneſen, 
von B yth mit Koblen. „duland,” SD., Sapt. Lund, von 
Neweaſtle mit Rohen. „Diomedes,“ SD., Rapt, Bundt, von 
Horfens, ſchleppend: „Zukunft,“ Kavt. Meyer, von Sorſens 
leer. „Antwerpen,“ ed, Kapt. Weſterlund, von Meihil mit 
Koblen. „Aurora,“ SD., Rapt. Boer, von Amſterdam via 
Stettin mit Gütern. „Karen,“ Kayt, Mejk, von Svaneke 
mit Steinen. „Gwo,“ SD., Kapt. Wilke, von Methil mit 
Kohlen. „Willkommen,“ S., Ravi, Schäffer, von New⸗Nork 
mit Petroleum. 


Geſegelt: „Dunftaffnage,“ SD., Kapt. Ferguſon, nach 
Runcorn mit Holz. „Orvar Odd,“ ED, Kapt. Weſterlund, 
nach Karlshamn leer. „Stella,“ SD., Kapt. Janzen, nach 
Köln mit Gütern. „Minng,“ ED, Kapt. Schindler, nach 
Loweſtoft mit Holz. „Bengal,“ SD, Kant. Gvendiet, nach 
Lulea leer. „Nautic,“ SD., Kapt. Morten en, nach St. Peters ⸗ 


burg leer. + 2 p | 
Neufahrwaſſer. 26. Oktober. HU 

Geſegelt: „Stettin,“ SD, Kapt. Brüſch, nach Stettin Wi 
mit Gütern. I 
Autommend: SD. „Patriot“, 


Spezialdieuſt 
für Jrahtnachrichten. 


Das Befinden der Kaiſerin Friedrich. 
-n. Cronberg, 26. Okt. (Privat ⸗ Tel.) Geſtern | 
Nahmittag erfolgte ein neuer ſchmerzbafter Anfall, 
welcher der Kaiſerin Friedrich wiederum mehrere böſe 
Stunden bereitete. Sie litt heftige Schmerzen; ſpäter 4 
trat jedoch wieder eine Beſſerung ein, die hoffentlich 
von Beſtand bleiben wird. Abgeſehen von dieſem 
Zwiſchenfall giebt das Allgemeinbefinden zu bheſonderen 
Befürchtungen keinen Anlaß. — In der Cronberger 
Bevölkerung erinnert man ſich bei dieſer Gelegenheit 
des Sturzes, den die Kaiſerin vor einem Jahre mit 
dem Pferde that. Das Pferd ſcheute und die Kaiſerin 
glitt non dem Sattel auf die Erde, ohne jedoch an⸗ 
ſcheinend Schaden zu leiden. Seit dieſer Zeit jedoch 
ift die Kaiſerin nur noch ſehr felten zu Pferde gejehen. 
Man glaubt, daß der damalige Ritt nicht ohne e | 
Einfluß auf ihr Befinden gewejen iſt. Proſeſſor li 
Renvers ift zur Soniultation telegraphiſch be⸗ AM 
rufen morden, da er aber umgehend nach Berlin 
zurückkehren wird, ſo wird angenommen, daß es ſich 
nur um einen Zwiſchenfall, nicht aber um eine ge⸗ 
fährliche Verſchlimmerung des Zuſtandes der 3 
Kaiſerin handelt. Namentlich in den Abende N 
itunden wandte ſich das Befinden zum Beſſern. e | 
Die Patientin erholte fih langſam, der Schmerz ließ II 
nach. Der Appetit war befriedigend. Die Kaiſerin 
verließ ihr Bett und nahm im Lehnſtuhl Platz. Die 
Stimmung hob ſich wieder und die Patientin ſcherzte Hi) 
mit ihrer Umgebung. | 


Der preußiſche Landtag. 

J Berlin, 26. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Einberufung 0 
des preußiſchen Landtages wird vorausſichtlich Mitte u 
Januar erfolgen. (Die Berufung nach Mitie Januar E | 
widerſpricht der Verfaſſung. D. Red.) 


Unſere verfügbaren Kriegsſchiffe. | 
V Kiel, 26. Okt. (Privat⸗Tel.) Wie nunmehr feſt⸗ i 
ſteht, wird ſich das unter dem Kommando des Prinzen 
Heinrich ſtehende erſte Geſchwader vorläufig folgender⸗ 
maßen zuſammenſetzen: die Linienſchiffe 1. Klaſſe 
„Kaiſer Wilhelm“ (Flaggſchiff), „Kaiſer Friedrich III“, 
der große Kreuzer „Freya“ und der Avijo „Jagd“ 
bilden die 1., die Linienſchiffe 3. Klaſſe „Baden“ (Flagge 
ſchiff), „Sachſen“ und „Württemberg“ die 2 Diviſion 
des heimiſchen Geſchwaders. Nach Heimkehr der China⸗ i 
Diviſion werden die Qinienidhijfe der „Sachſen“klaſſe A 
als Reſerve⸗Diviſion der Nordſee formirt. * 


J. Berlin, 26. Oktober. (Privat⸗Tel.) Vom herr: 
lichſten Wetter begünſtigt fand heute in Gegenwart des 
Kaiſerpaares und eines großen militäriſchen Ge⸗ 
folges ſowie der Zöglinge des Joachimthaler Eym⸗ |; 
naſiums die Enthüllung von zwei Denkmalsgruppen in AM 
der Siegesallee ſtatt. Vor dem Denkmal des Kür⸗ F, 
fürſten Friedrich hatten die Schüler Aufftellung ges u 
nommen, während eine kombinirte Kompagnie al 
des 2. Grenadier Regiments aus Stettin vor M 
dem Denkmal Friedrich Wilhelms IV. poftirt war. | 
Sämmtliche in Berlin anweſende Miniſter und als | 
Vertreter der Stadt Oberbürgermeiſter Kirſchner und 
Bürgermeiſter Brinkmann waren erſchienen. Um 10 Uhr = 
traf das Kaiſerpaar ein, ber aier begrüßte bie 
Gymnaſtaſten mit dem Rufe: „Guten Morgen Jungens“, I 
daun fand die Enthünung der Denkmäler ſtatt. < 
Der Bildhauer Pfretſchner erhielt den Königlichen 
Kronenorden 4. Klaſſe, der Bildhauer Karl Begas | 
den Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe. i ż 

London, 26. Okt. (W. TB.) Die „Times“ melden 
aus Shanghai: Die Vorräthe an Waffen und Munition, "| 
ſowie Nahrungsmittel und Geld werden noch immer in e | 
arogen Mengen vom Panatſe aus nach dem kaiſerlichen Ei 
Hof gebracht. Die chineſiſchen Truppen daſelbſt und 
im Norden von Gbina werden von europäiſch ause 
gebildeten Unteroffizieren eifrig einererziert und im 
Seken geübt. Die Ernennung Pütſchangs zum 
Gouverneur von Hupeh iſt eine offenſichiliche Beleidigung M 
der europäiſchen Mächte. e | 

New Dort, 26. Okt. W. T.⸗B) Der Ausſtand e | 

| 


3 — 


2 


in Hazleton if, ſoweit die Geſellſchaften in Frage | 
kommen, bie die Forderungen der Arbeiter erfüllt 
haben, beendet. In den Bezirken wo die Ordnung 
wieder hergeſtellt worden iſt, wird die Arbeit am 
nüchſten Montag wieder aufgenommen. ? m | 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. | 

Berantwertlio ur oem  polttrwen und algemeen 

Kurd Hertell, für hea lekalen und provinztellen 

Georg Sander, für der Inveratentbeil: Albin M 

Druck und Verlag „Danztoer Reuere Neacrichten“ F u ch È 
Sämmtlich in Danzig 


Mer kennt sie nicht, 


die Unannehmlichkeiten, welche Hautſtö rungen, wie 
Puſteln, Hautröthe, Schuppen, Sommerſproſſen, aufs A 
aeiprungene Haut und viele audere, beſonders den 
Damen bereiten? Wie leicht find diefe Sıörungen zun 
vermeiden, wenn man fich des hierzu am beften geeig⸗ 
neten Mittels, der Pat. Myrrholin⸗Seife bedient. Alle 
Laar dende ſollten nicht fäumen, die von einer großen 
nzahl hervorragender Profeſſoren und Aerzte er: ` 
probie Pat. Myrrholin⸗Seife in täglichen Gebrauch 
zu nehmen. Die unübertroffenen antiſeptiſchen, konſer⸗ 
virenden und heilenden Eigenſchaften des Myrrholins 
berechtigen dazu, der Pat. Myrrtolin⸗Seiſe unter den "AR 
Gyqtemichen Toileiteſeiſen den erften Platz einzuräumen. 
Gun Verſuch wird das alles benätigen. Ueberall, auch Er 

in den Apotheken, erhältlich. . ` - (47046 
Unentbehrlich für (17174 e | 


Haus ens Blutarme u. Bleichsächtige, R 
Kasseler Hafer Kakao 


"Zee Y- s 


— 


Stadt⸗2 


Freitag, den 26. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


Faust und Margarethe. 


Oper in fünf Akten nach Goethe von Michel Caré und Julius 
Barbier, Deutſch von Gumbert. Muſik von Gounod. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Perſonen: 
- Moritz Meffert 


(Zweite 


t 


Fauſt „ „ „% © 0 » e. a © 9 3 A 

à I Ab Homann & Weber'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt. Die aus- 
ee mas te Je” un 5 dE führlichen ſechs Programme find gratis daſelbſt zu haben. 

À A . . UROK BŁ Jag Te MALIK | „ mann 
Valentin, ihr Bruder „ Felix Dahn Dr. C. Fuchs. 
Martha, Nachbarin e.s 6 » o 4 Almati⸗Rundberg $j z 
Siebel . © o Sob. Hellmann 
FCP „Adolf Henckels 


Studenten, Reiter, Landsknechte, Bürger, Frauen Mädchen, 

i Kinder, Hexen, Engel. 
Im 1. Akt: Walzer, Ausgeführt vom Balletperſonal. 
’ Im 4 Akt: Grosses Bacchanale. l 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gutersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 
ms Größere Pauſe nach dem 2. Akt. j 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
$ Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 104, Uhr. ; 
nn Epielplan: —— ; 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. Des Meeres und der Liebe 
ellen. Trauerſpiel. i A 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preifen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Der Mann im Monde, Poſſe mit Gelang. 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 
Der Waffenschmied. Komiſche Oper. A 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P, E. Die Jour- 
nalisten. Luſtſpiel. 

In Vorbereitung: Novität. Die Tochter des Erasmus. 
Schauſpiel, ; 


959559595956 99 600088 


Lani 


$ Danziger Wilheln⸗ Theater. $ 


Neu Tyroler Säugergeſellſchaft Freiberger jr. 
3 6 Damen, 4 Herren 


und der vollzähligen Theaterkapelle. Neu! 


Freitag ż „Danziger Neueſte Raring, „38, Oltobi 
Erste Hörstunde | It 


Montag, den 29. Oktober, Abends 7½ Uhr 


in der Aula der Dr. Weinlig’ichen höheren Töchterſchule, 
i : Hundegaſſe 54. 

J. S. Bachs. Stalienijches Konzert (3 Sätze). > 
Joh. Brahms: Nhapſodie, Romanze, Intermezzo, Ballade dur 
Chopins Vier Präludes, Polonaiſe⸗Fantaſie op. 61. 
Beethovens Sonate op. 81. les adieux, absence et le retour. 


Mit Erläuterungen. 
Abonnements auf ſechs Hörſtunden (Brahms, Beethoven, 
Chopin, Altmeiſter) zu 6,— , Einzelbillets 1,50 ½ in der 


Schützenhaus, | 
Montag, 19. November, 7 Uhr Abends. A 
Soliſtin: i 
Lehmann, 
ösigl. preuß. und k. k. öſterr. Kammerſäugerin. 


| MB” Karten à 5, 4, 3%, Stehplatz 1,50 «4 bei 
. F. Gurau, Langgaſſe 39. (17910 


——— — — 


Hotel „Preussischer Hof 


7. Junkergasse 7. 
mm ZACH Abends 7 uhr eassa 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 


Austria 


eröffnet, in dem gute Speiſen zu zivilen Preiſen und beſtgepflegte 
[Getränke bei aufmerkſamer Bedienung verabreicht werden. 
Es bittet daher um geneigten Zuſpruch 


28. Oktober: Nr. 252. 


Sonntag, den 28. Oktober, Abends 5 Ahr, 


gedenken wir in der hieſigen St. Barbarakirche unſer 


74. Jahr 
74. Jahresfeſt m 
zu feiern. Herr Miſſionar Maass aus Maneromanga⸗Oſtafrika 
hat die Feſtpredigt übernommen. Der Unterzeichnete wird den 
Bericht erſtatten. i 

Nach dem Gottesdienſte findet in der großen Safriftei 
gemäß $ 9 des Statuts die Mitgliederverſammlung ſtatt, in 
welcher die Hälfte der Vorſtandsmitglieder neu reſp. wieder⸗ 
gewählt und zwei Kaſſen⸗Reviſoren gewählt werden müſſen. 


j Abends 7½ Uhr: ME 
Nachfeier im St. Barbara⸗Gemeindehauſe. 


Vorträge werden die Herren Prediger Stengel, Diakoniſſen⸗ 
haus, Gruhl und Scheffen halten. (17823 


Der Vorſtand 
des Danziger Heiden⸗Miſſions⸗Vereins 
WZ * (eingetragener Verein) 
E. 0. Fuhst. 


Nterbe-Kasge INK 
für Kinder u. Erwachſene. 


Sitzung 
Sonntag, den 28. Oktober, 
im Kaſſenlokal Tiſchlergaſſe 49 
von 3-6 Uhr zur Empfangnatzme ; 
dev Beiträgen, Aufnahme neuer Ang. Hoffmann, 
Mitglieder. Die Kaffe zahlt Filzuut Fabrik, 
120 . Sterbegeld. Die Jahr⸗ Heil- Geiſtgaſſe 26. 
gelder müſſen entrichtet werden. : a |. 


Folge) Heilige Geiſtgaſſe 107. 


Empfehle meine Säle zu Hoch⸗ 
zeiten, Vereinen, Vergnügung. ꝛc. 
Täglich friſcher Anſtich von 
Königsberger Schönbuſcher u. 
Culmbacher Bier. (4867b 
Reichhaltige Speiſenkarte zu 
ſoliden Preiſen. 
Rich. Ehrlichmann. 
— Restaurant 
Zum alten Freund, 
Kleine Berggaſſe 4. 
Sonnabend, den 27. d. M.: 
Grosse Gänse u. Enten= 
Verwürfelung, 
wozu Freunde u. Bekannte einl. 
Bringe meine Lokalitäten, fom. 
franz. Billard, Könige berger 
(Schönbuſcher) Bier, 0,3 Liter 
10 Pf., in Erinnerung. 
4883b) Eugen Steckier. 


Unter den Linden 
Heilige Geiſtgaſſe 112. 
Heute und morgen Abend: 
Großes Wurſt⸗Picknick. 
Erbſen mit Schweineohren. 
Eisbein mit Sauerkohl. 
; Mittagstisch 
in u. außer d. Hauſe. Abonennt. 
werden berückſichtigt. 
Pauline Usswaldt. 


+ * 
© 
Kniſerhof. 
Empfehle meinen Säle und 
ſonſtige Lokalitäten zu Bällen, 
Hochzeiten u, ſonſtigenVergnüg., 
ſowie meinen anerkannt 


kräftigen Aiittagstiſc. 
A. Ruttkowski. 


Bftet8 das Neueſte g 


(17929 


in be rdhries Tanita sind; 
Jets e 


66 


‘peifen | 


wieder eingetroffen 


Die Kaffe gewährt proZagl.A 
Krankengeld, freien Arzt und 
Medikamente, Brillen, Brud 
bänder und ſonſtige Heilmittel, 
jowie 75 «4 Sterbegeld. (4228b 


(17924 


Selbſtklebeude Watteftäbe 
zur Jenſterverdichtung empf. 
Fa Rudath, Droguerie, 


zu haben bei A. W. Gatz, 
Pfefferſtadt Nr. 62. 


Emil Müller. 
: Meu l 


in ihren vorzüglichen Muſik⸗Vorträgen. 75 ber, (17944 pap 

8 Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. © ogo Sonnabend und Sonntag: DB” Matinée. u 8 H Ed Axt ca 
e Nur noch kurze Zeit © Neu eröffnet! Neu eröffnet! | Kranken- und Sterbeunter⸗⸗ Danzig, A A bud 
2 N AE heze fh MI; A ©; 2 ga Gl | IK 66 „ ützungstund , Langaaſſe Nr. 5758. DYW nusten- Bonbons 
2 das gegenwärtige vorzügliche ite Tusenble. 3 jj U locke, ge e e aue officinalis) _ 
Neue Bilderſerie des Viomatographen. 2 Nenfahrwaſſer, Weichſelſtraße 7. in Sajeniotale am Stein 16 Jeden Freitag Abend von | in Ansten,Heiserkeit und Kitzel 

och beendeter Borſtellung t ate erat Unter dieſem Namen hat der Unterzeichnete ein (17434 : Kaſſentag si 6 Uhr ab die allbeliebte eeht zubereitet von Oscar Tietze, 
Nach ; lung im Theater⸗Reſtaura Bür erliches Restaurant und Aufnahme neuer Mitglieder Berliner Namslau. Beutel 4 25 u. 50 Pf. 
2 Doppel- Frei- Konzert. $ 88 A im Alter von 15 bis 60 Jahven. | Pint. | ahap. p Griilzwiirstehen | Za bb zd. Apothek , Drogerien. 
2 
® 


99% 


90060909 90:000069099| Restaurant A. 


aiser-Panorama 


Passage 8—10. Nur bis Sonnabend: 


Süd - Deutschland. 
` Kolossaler Erfolg a 
indischenDoppel-Menschen | 


Geöffnet von 11—1 und 3—9'/, Uhr. > 
Apollo. 
Heute: großer Familien⸗Abend. 


Morgen Sonnabend: 


Entree frei! 


Die Werflarbeite 


Anfa 


i Gaäuſe⸗Verwürfelung, 
30 kerufette pommerſche Schmalzgänſe. 


Anfang der Unterhaltungsmusik 
8 Uhr. TTE 


. — ... 
Auf vielſeitigen Wunſch meiner werthen Gäſte findet | 


i Danziger 
Schlachthof. 


(Börsen-Saal. 
Sonntag, den 28. Oktober: 


Grosses Konzert, 


Morgen Sonnabend, den 27. Oktober 
5 ein $ 
‚Mreislomeert, 


verbunden mit 


e, m 2 4 
Gänſe⸗Verwürfelung N 

© Statt, wozu ich alle Freunde und Bekannte ergebenft einlade. © | 
Specialitat s Rinderfleck in Bouillon, graue Erbſen 

mit Speck, ſowie andere diverſe Speiſen und Getränke. 


F. Friese, ze, Heil. Geiſtgaſſe 70. A Franz Böhnke. 


MMM EEEE 


Sonnabend, 27. Oftob. er., 
Akcien-Cesellschaft. 
Fahrplan 


[bleiben meine ſämmtlichen 
ginie Danzig (gaſſubiſcher Markt) — Aeufahr⸗ 


Lokalitäten eines | (48220 
Marine⸗Kränzchens 

wor Kurhaus Grifon, 
Ab Danzig: Vormittags 5.30, 5.45 2c. alle 15 Minuten bis 


wegen von 8 Uhr Abends ab 
geſchloſſen. 
Franz Mathesius. 
11 Uhr Abends, dann 11.30 Abends und 12 Uhr Nachts. 
Ab Kurhaus Bröſen: Vormittags 5.25, 5.45 2c. alle 15 Mi: 
nuten bis 10 Uhr Abends, dann 10.40 und 11.10 Abends. 


Befana 
Zum Franziskaner, 
% Wahrpreise 
Der Fahrpreis beträgt f. Kinder 


Milchkannengaſſe 16. 
Strecke Danzig Neufahrwaſſer — 


1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter perſ. Leitung des Königl. 
Muſikdirigenten Ad. Krüger. 
[Anfang 6 Uhr. Entree 20 H. 


Täglich: (17733 
Großer Mittagstiſch 
l à Kouvert 60 „) 


| Großer Abendtiſch 


f. Erwachſene 


Kurhaus Bröſen 15 4 
Strecke Danzig—Neufahrwaſſer— ń à Portion 40 9. 
Glienbańnóaltefte Bzójen . 5% fff. Königsberger Rinderfleck 
Strecke Danzig Neufahrwaſſer ' zu jeder Tageszeit. 
Waasen e 10 Angenehmer Familienaufenthalt 
Strecke Danzig —Schellmühhl 10 9 ——— ͤ——ä— 
i . gür jede Theilſtrecke . . „ „40 Oale-Rostauraut f 
Neunfahrwaſſer, im Oktober 1900. (17915 


„ar goldenen Traube“. 


Zur fröhlichen Feier der 
Eröffnung der elektriſchen Bahn 
ladet ergebenſt ein (42396 

Aikert Hintz, 
Nr. 6 Schichaugaſſe Nr. 6. 


Danziger Elektrische Strassenbahn 
Aktien⸗Geſellſchaft. 
Die Betriebs- Direktion. 


VBrodbfnkengaſſe 23. 


Täglich: Grosses Konzert 
der berühmten Alpen⸗Sänger⸗Truppe beſtehend aus | 
5 hübſchen Damen, 1 Herrn. 
ną des Konzerts 7 Uhr. 
Hochachtungsvoll A. V. Niemierski. 


t Und Derufsgenofen Daunge 
feiern am Sountag den 28. Oktober cr., ihr - 
T. Winter-Vergnügen 
im Kaffeehaus Bürgergarten, Schidlitz bei Herrn J. Steppuhp. 
| Berfchiedene neue Tanz⸗Ueberraſchungen für Damen und 
Herren. Humoriſtiſche Vorträge 2c. 
5 Uhr. Einlaßkarten zu haben Brodbäukengaſſe 11. Zur 
regen Betheiligung ladet freundlichſt ein. 
Sonnabend, den 27. Oktober, Abends 8 Uhr, findet im 
Lokal des Herrn Stęppuhn in Schidlitz das Herbſtvergnügen 
des Deutſchen Holzarbeiter⸗Verbandes ſtatt, beſtehend in Konzert, 
humoristischen Vorträgen und Tanz, wozu freundlichſt einlader 


Herren⸗Karten a 50 J, Damen⸗Karten a 30.9 find zu 
haben im Lokal Brodbänkenoaſſe 11 und im Zigarren⸗Geſchäft 
des Herrn Hahn, Paradiesgaſſe. (4 


ausgeführt von der Kapelle des 


i à la carte. ) 
ff. Eisbein mit Sauerkohl, 


Klasierspieler Habermann 


empf. ſich bill. Heil. Geiſtgoſſe 99. 


v. Niemierski, Der Vorſtand. Hundegaſie 38 (47445 


" ‚Ausschneiden und. aufbewahren!!! 


Die feit dem Jahre 1707 


ſtagtlich genehmigte und unter ſtaatlicher Kontrolle beſtehende 5 


Sterbekaſſe, Beſtändigkeit 


zahlt bei 25 Pfennigen monatlichem (vierwöchentlichem) Beitrage pro Perſon 


Mark 175 Sterbegeld. 
Das Beitrittsgeld beträgt beim Einkaufe in diefe Sterbekaſſe 
vom 19, bis zum 25 Lebensjahre Mark 155 
size w [4 0 


Entree frei, 


Beginn des Konzerts 


Der Borftaud, 


34. m * 2,.— 
39. v » 8— i : : 
Det Vorſtand. 44. HR wył 6,.— 


50. Ha: „, 12,— 
Altersnachweis, wenn ſolcher vorhanden, reſp. Legitimations papiere bitten vorzulegen. 


Die Aufnahme neuer Mitglieder 
findet im „Deutſchen Geſellſchaftshauſe? 


Heilige Geiſtgaſſe 107, eine Treppe hoch, 
an folgenden Kaſſentagen ftatt! y 
4 Sonntag, den 28. Oktober 1900, Nachmittags 2—6 Uhr 
5 25. Nopember y r 5 


688b 


Danziger Hol. 


Sonntag, 28. Okt., Abds. 8 Uhr: 


3. Auftreten von 
Louise Eickermann- Trautmann 


und A. Eickermaun vom Hofs v 28. Dezember p v v 
theater zu Nee 6 + s 7 5 1901, v » 
Humoriſtiſche u 17. März n a „ 


Die Kaffe iſt das zweitgrößte Inſtitüt bier am Orte, zählt 5200 Mitglieder 
und beſitzt ein Vermögen von Mark 53000, f (1980 
Der Vorſtand. 


Charakterdarſlellungen. 


(Nicht zu verwechſeln mit Vorleſ.) 
Neu! e Nen? 
. e 


1. Die Thomasnacht, 2. Der 
erſte Zwiſt, 3. Ein kleinerRoman 


Danzig, im Oktober 1900. 


Nee 


Neu! 
Ve 
Friedrich van Nispen, 
--.. Aolmiedegagse 19, Beke Holamarkt, 
7 Spoialjans für Zigarren und 
o Jigntekten, 


: Weniger als 10 gigarren und weniger als 50 Zigaretten 
werden hier nicht verkauft, dafür aber zu fabele 
i haft billigen Preisen. 


$ lin Jeder beeile sich nnd sehe sich dio Preise im Schanlenster an, beror 

ee. deinen Zigatrendedari anderweitig deckt. 
| e pis e Bee Sc een Ami 
Auch Nichtkäufer sind gerne gesehen, 


(Humoresken und Burlesten). 5 $ 
i 2. Theil. f f 2 
4. De olle Herr Bohm, 5, Oh, , 

Jöching Päſel, wat büſt bu ſör'n W DY) 


Giel 6. De Wedd (v. Fr. Reuter 

als Charakterdarſtellungen). 

3. Theil. 

Auf Verlangen! Ę 
7, Eine beit, Liebesgeſchichte 
(Frauenidyll von Karl Bujje), 
8. Eincheizhals (ar. Charakter⸗ 
darſt.), 9. Liebt mich mein Schatz? 
(Humoreske), 10. Das Lachen, 
11. Gute Nacht (Charakterdarſt.) 
Billets zu num. Platz A 1,25% 
zum Saal 4 75 J, in H Lan’s | % 
Muſikalienholg., Langgaſſe 71,8 
bis Sonntag Mittag 2 Uhr, von 
2 Uhr ab im „Hotel Danziger 
Hof“, Kaſſenpreiſe à 1,50 , 
Saal 1 %, Stehplatz A 50 J. 


„Liygakólerhii”, 
8 


Täglich Königsberger 
Riuderfleck in Bouillon, 


Reſtaurant 
Hohe Seigen Nr. 28. 
Jeden Freitag u. Sonnabend: 

Frei- Konzert. 
M. Meyer Wwe, 
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Nr. 252. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichter . Freitag, 26. Oktober 1900 


(k. u. k. Holl.) 


| 
3 —— — 
4 i S z tänbi in kürzeſter Zeit ein nach allen Seiten durch⸗ London. 25. Okt. Wollauktion. Feinſte greaſy Merinu | | 
Wertervericht der Hamburger Seewarte v. 26. Oktb. Hand el und Induſtrie. cher Saen au eus werden. Eine außerordentliche] feſt, andere Sorten eher ſchwach. Breie unde hündert, 1 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Reuefte Nachrichten. ' CM Generalverjammlung ſoll für den 28. November ein Bradford, 25. Okt. Wolle Hau, Mohaixwolle feft; W 
Central⸗Notirungs⸗Stelle berufen werden. Der Generalkonſul Schmidt legte den | Garne ſtill 
eh Bat. Tem. der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Vorſitz des Kuratorſums der eritgenannten Bank und des New Pork, 24. Okt. Weizen Anfangs anziehend auf | 
Be mid Wind. | Venen. per 25. Oktober 1800. Aufſichtsralhs ber lepigenanufen Bank meder, erklärte dich | ungünftige Eentebe iche, nam mic aus Argentinien, nub | 
Kür inländiſches Getreide ut in Mk. ver TO. gezahlt worden | jedov auf allgemeines Griuden berett, die Geſchäfte bis zu | ausländiiche Käufe; ſpäter gaben die Preiſe nach auf Ber: M 
4 bedeckt — | jener Generalverſammlung fortzuführen. käufe der Baiſſiers und Zwangsliquſdationen. Schluß ftetig. II 
Hlackſod 748.6 NNW 6 wolkig - Werzen | Roggen | Gerſte | Hafer Bremen, 25. Okt. starıınırteß Petroleum — Mais nahm nach der Eröffnung einen durchweg M 
Shields 742,5 SSW 4 Regen Bezirk Stettin 225 — 147 135 — 140 183.148 1271432 [Off ele Kurteuno der Bremer Petroleumbörſe Loco 695 Br. ſchwächeren Verlauf auf günſtigeres Welter, erwartete Bus | 
Ecilly 7483 WSW 6 bedeckt Sl i t 150 151 145 129 Hamburg, 25 Okt. Kafſee good ave"nze N per | nahme der Ankünfte und im Einklang mit Weizen. Schluß | fi 
gale d' Aix 758,1 3 wolkig Samaa. o > „| 150-186 | 26-12: | 185 186 | 126-126 Oktoder —, per Dezember 38 ½ ver März 88%, per | ftetig, EH 
Paris 3 Ziom e sprp | M8151 | 10-18 | 128-186 | 1807138 | Wat 391 Ruhig. Chicago, 24. Okt. Weizen Beleftigte fiń Anfangs | 
Vliſſingen 3 1 i P. | 133 - 148 123 > i e M Okt. Petroleum ruhig, Standard white | auf Berichte von durch Juſekten verurſachtem Grnteihaden | 
; y A brd; kre a; = = oco 6.85 us © d guódiani b ba Lokowaare gut gefragt; | 
antun EN 88 x 5 | ao SZ Bo, IE kreda 185168 Warie 25. Okt. Getreide Markt. (Schluß) ET REN Breite în Solne pie Kaufluſt ur | 
Skudesnaes 74% S 6 wolkig AAAA o «| 148-.160 | 196--186 136 her Bet KA en toit; EM O za Ne ann 8 1 N Mais scita 7 — gab az 1 i 
Gi š } PI Ą n nee 149 140 12 80 ver November -Februa „50, per : 7 05. im Preiſe nach auf ungenügende Grporinadgirage und wet 
ee Er ną $ 9 102 Nach brivater Ermittelung: 88 ruhig, der Oktober 15,45, ver Januar⸗April die Nachfrage der Spekulanlen eine hinter den Erwartungen i 
Karlſtad 748.5 SW 1 bedeckt 86 FR Rz v. 1. | 712 7 7575 t. | 573 ar. p. l. N 1550. Mehl feft per we 25,45, e e surüdbleibende war. Schluß ftetig. 
Sie 75% SSW Lie | o] ed e u s | * uber beuaurtet, der iooer Bote der November Rp, | mm I 
Śowaraigni 1560 |088 2 | Reset | 02.1 |gusm | ii e . Thorne: Weihiel-Schifie-Napport. I 
F em I | BOIER 2 181 Jogi , a 2 i 
Borkum 751.5 2 "2 bedackt 25 8 Weltmarkt ver Januar⸗April 323, per Mai⸗Aüguſt 33½. — Wetter Thorn, 25. Okt. Waſſerſtand: 0,10 Meter über Null. Wind | 
Za [82 Sem 2 mar | 88] |o Grub bentiger , ,, . ̃ a o 
= KE x 7 einſchl. Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ Paris, uk. phaudgery ruhig, 0 p #Bertebr: ti 
Swinemünde 755% SSO 3 Dun 75 HL. Fracht, Zoll nr 274, a 28. weiner Jucker ruhig, Nr R. für 100 ilos N A 
2 i 7578 ar 3 Ne = Mort 391% boy A a 1 e 28°], per Januar ⸗ des Sifers Fahrzeug Ladung Von Nach I 
Jenura : bad pril 291, ver März⸗Juni 29%. ader Canitäns : | 
Memel 768,1] GO 31 bedeckt 381 piui — Annwerven, 25. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.)] rn eden | 
Sn 2 5 3 hemzgjort | Berlin | Weizen Och 77 GES. 1176,00) . $ 3 u D. Weids Leer Thorn @raubenk i 
AN. eſtf. ser B 4 portta 1 Chicago Berlin Weizen Oktober 71% &t& | 177,00] 177,50 1 Amen . eee 10% r. | fet | N | p IM 
wa 756.0 2 balbbebeckt 7 Siverppl Serin Weizen Dezember |6 19. 11% b |1732 183,76 | mó — Sch mal Oktober 91 Kr. 1 
Berlin 018 nibhe 800 [Ode Berlin | Weizen | Soco 85 Kop | 171,25] 172,80 g. = Schmalz ver Oktober 91% i | 
Chemnitz 758,5 ftill | heiter 6, Riga Berlin | Weizen do. 90 Kop. 178.50 173,6" Belt. 25. Okt. Getreidemartt. Weizen loco ruhig, B 10 
Breslau 758,6 SD 2 po ie A kde h Setzen Fee ATAA jeo 1970 bo; ge Oktober 7,28 PE m 115 ne April 7,81 GD. q | 
; > . t öl izen „ fl. | 16 , j y, AB 
walca (Main) 1 = 3 wolkig 76 Nen erk geriin Roggen er 4 ae 13 en rt n G0 % Bro Bai er kt Dliaber 85 Ob. Ri On- ol [1Mk.3.90 N 
Karlsruhe 750,5 SD 8 wolkig 2 an Ben ee ME 88 Ron. 14.26 146.28 5,56 Br., per April 5,64 Gd. 585 Br. Mas per Oktober HI 
2 Riga Berlin Rogg A 
München 758,9 stil heiter 3 Amtterdam Gale Roggen] October | 128 al. l. 4500|tsspo|-z Gd. — Br. per Mal 1901 506 Gd, 5,07 Br. — und höher — 4 Meter! — portos und zollfrei zu⸗ JJ 
, Wettervorausſage: New⸗Nark [Berlin Mais ba 4% Gea. | 119.26] 120,00 | Wetter: Kühl, y + eb f | 
< Gine Depreſſton befindet ſich über Zentraleuropa, Unter . — OOO CZ Havre, 25. Okt. Kaſſee in New⸗Nork ialok geſandt! Muſter umgehend; enD peen SE EŃ | 
240 mm über der nördlichen Nordſee, während der bömfte Berlin, 26. Okt. (Privat: Zei) Nach einer längeren unverändert, Rio 8000 Sack. Santos 47000 Sack Recettes weißer und Wee der at e von 85 Pf. |. 
Luftdruck in Südosteuropa lagert. In Deutjdland it das] Kundgebung der Berwaltungen der preußiſchen Hypotheken⸗ für geſtern. 18.65 Mk. per Meter. (17288 i 
Wetter trübe, ziemlich milde, bei ſchwachen ſüdlichen Winden. Aktienbank und der deutſchen Grundſchuldbauf jol, um volle Havre, 25, Okt, Kaffee good average Santos per H b Seiden - Fabrikant, Zür ch 
e enne erg, l . || 


Mildes, tübes Wetter mit Regenfällen wahrſchewlich.] Klarheit der Lage zu ſchaſſen, unter Zuztehung von Sad. 


Oktober 45,75, per Dezbr. 45.75, per März 46,25. Ruhig. 


S AREK TOON TE Reniables Kohlen- Holz- Dianan Diash Manconnnalr 
< Amtliche‘ Bekanntmachungen Speditione-, Fourageooi | DAUE? Plüseh-Norgenroek 
ähnliches Geschäft, wird m | [.20 % zu vert. Breitgaſſe 114,8. Ein Zperfoniged, gut erhalt. 
Danzig oder Vorort, von einem | Schw. Wirmil. J B. Pogąenpi.8.3. Bettgeſtell ift salą zu ver 


| 

t | 
Bekann Mac hun > Für die vielen Glückwünſche und mannigfachen Bes ſolventen Käufer zu kaufen ge.] Fut erhalt. Herpenklelder jowie kaufen Juntergaſſe 5, 1 Tr. | 
9 F e e eee CCC Lan ane find billig zu Birk. Beitgeftell mi ©prungf. | 

| 

t 


| Beftgejt.,Zed.Vatr.12,50pha26 
Tiſch 3.4 verk. Bonaenpfuhl 22. 


Am Sonntag, den 30. September 1900, Morgens, wahr: Silberhochzeit verfehlen wir nicht, auf dieſem Wege Umſatzes und Kaufpreiſes unt. f 3 t 7 
ſcheinlich zwiſchen 6 und 7 Uhr, wurde der Königliche Forſt⸗ unſeren märmſten Dank auszusprechen. Lo Mi. poſtlagernd Gzauben verkaufen Tobiasgaſſe 12,8 Tr. et Bechkänten nd 0 ŻĘ: k 


Winterüberg HOoieyrauenmt-u. 


; önigsb i el in dieſem M 5 7 
Helene — 1ta) ee Fee i Danzig, im Oktober 1900, af roh oder Wa > a Kapotte b. z. v. Jäſchtenthalw. 2p. Eingelegt. achteckig. Salontiſch, | 
Der objektive Befund läßt darauf ſchließen, daß Erler Rudolf Thiel und Frau fanit jedes Quantum die — Grauer Gztramantei 2 neue Bettvorleger, Lampen, | 


für Einjährig⸗Freiw. billig zu billig zu verk. Steindamm 11, 8. j 

verkaufen Frauengaſſe Nr. 23. f if 

Herrenfleiber und Hüte zu verk. Milchzentri ude, 
zangfuhr, Ahornweg 6 Jantzen. e N nen ROBI 
- a „ fait ; 

Ein neues Stojtum (jandfarb.) u. Leiſtg ca. 400 Bite, für Hand⸗ iek 


Marie geb. Nakelski. Danziger Glashütte Emil 

Schwidop, Hundegaſſe 65. 
Altes Fußzeug u. Gümmſſchüßhe 
werd zu höchſt. Pr. gek. in d. Dng. 
bill. Schnellſ. Hausthor 7. (46756 
Suche zum 1. April 1901 ein put: 
geheud. Materialgeſch. Sämmtl. 
Bedingung. erb. Agent. verbet. 
Off. unt. U lt an die Exv. (47626 


Wer liefert Eine Marine-Ertra-Unform zu 8 Du -Crrifon zu o, Gausb AL 
tun 1 A à zu ..Du.-$erifon zu v. $austh.3.1, 
tung! 50 bia 60 | vert. a. Schaffe d 45,8. (48466 Ein Kinderwagen Ir bret. 


| 
57 | 
ebm runde RU Tg. erh. Binterüberz., 2 Herren- zu urf,Schieuieng.13,Renkewitz, JI 


einem Wilddiebe zum Opfer gefallen ift, } 
90 erſuche jeden, mir umgehend zu den Akten 5 J. 
1472 00 A bekannt zu geben, was er ur Ermittelung des 
äters beizutragen vermag. F 
pa Es ift möalich, daß = Thäter auch von Erler, deſſen 
Gewehr einen abgeſchoſſenen Lauf aufwies, getroffen worden iſt. 
Der Herr Regierungspräſident hat auf die Ermittelung 
der Personen, auf deren Thäterſchaft dir Ermordung des 
Erler zurückzuführen iſt, - j 
eine Belohnung von 500 Mark 
ausgefetzt. z Uau 
Dieſer Betrag ſoll an denjenigen oder antheilsweiſe an 
diejenigen KE werden, welche zur Ermittelung oder 
Ergreiſung der Thäter weſentlich beigetragen haben. 
Konitz, den 24. Oktober 1900. (17937 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Konkurseröffnung. 


M Heute Morgen 37, Uhr entſchlief janft nach taugem „R 

ſchwerem Leiden unſere innigſigeliebte Mutter, Schweſter, 
Tante und Großmutter, die verwiltwete A 
N Frau Polizei- Anfpektor 


‘Bertha Plewe, geb. Uhlich, ; 


im 78. Lebensjahre. 

Um ſtille Theilnahme bitten 

Danzig, Chicago, Berlin, den 25. Oktober 1900 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


n. dklbl. Kleid m. gelber Stickerei 
bill. zu verk. Hundegaſſe 24,3 Tr. 


Off. u. U 68 an die Exp anzü i „ i 
züge, g.erb., 1Damenpal., Lar. : F A 
Ve = k Kindw z of. Sangąrt. 105,1.(48536 E. Steckkiſſen m. Bez., Tragkl., n. | 


m. andere Kinderſachen bill. zu 


we 3 
a te Wenig ge: Diąpinq zu verkauf | 
| FAME POZ 


Ai. | 


Danksagung. 


Danzig, den 26. Dftober 1900. 
R. Poddig und Frau. 


die Anfange November Lalben, in głaz nhe Copa, 10a. 
hat zu verkaufen. P. Senckpiel, ſopha,2Paragebttg. m. Mir 440 
Bipplau bei Prauſt. ls 2 dkl. birt. Betta. m. Maur à 28.4 


8 . 5 2 A Ain. h z i N 
Muftion RGG OSIEM EO 


Kontursforderungen find bis zum 1. Dezember 1900 bei 

dem Gerichte anzumelden. 1 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 

ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 

über die Beſtellung eines Gläubig⸗rausſchuſſes und eintretenden 

en über bie in § 132 der Konkursordnung bezeichneten 

egenſtände auf 

den 16. November 1900, Vormittags 11½ Uhr, 

und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 15. Dezember 1900, Vormittags 11½ Uhr, 


Ueber den Nachlaß des am 4. Juni 1900 zu Danzig verf E ür die nielen Beweiſe i ſeilnahme und für ja verkaufen Röpergaſſe 2,1. Th. lk. ee ee eee NER I 
ſtorbenen Theaterdirektors a Sa Hlawazek, Kr die ben en ni dere nade Ri: 0 Hohes gebr. Pianino = erk. Hi 
Ross, wird heute am 25, Oktober 1900, Mittags 11%, Uhr, geliebten Wi ſprechen wir allen Verwandten, Freunden Seen OEB: Poggenpfuhl 76. (42356 - |. 
das Konkursverfahren eröffnet. und Bekannten, dem Herrn Prediger Blech für feine Penſionat, gute Brodſtelle, von Eleg. pidan 1102 Trum Soeben erſchlen⸗ 

Der Saufmanı Leopold Peris hier, Poggenpfuhl 11, troſtreichen Worte am Grabe, ſowie auch den Herren gleich gu nert. Off. unter U 131. Spiegel m. Stufe 45.4, 1 Pfeiler⸗ M 
wird zum Konkursverwalter ernannt. Trägern unſern herzlichſten Dank aus. 3 Kühe ipıeg.13.4,Blüichfopgad3.A, nhh. 


Sanmgartfcenaffe Ar. 18. K ! pł dod Weſtlinken, CV | 
Sonnabend, 27. Okt. 1900, . neu, zu vk. Fraueng. 38. 1. (44190 
Vormittags 10 Uhr, werde ich F e ANN ć Ñ ra In ber£iihlereifiitternnfie1? 1900/01. 
daſelbſt im Wege Zen, (ił imp. ULA AMAFIENTOG, find gut gearbeitete birkene —— 
( i | 


hier, Hahelwerk 5, 3. 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, z d. den 27. Okt., vollſtreckung: 7 | ſoſort zu verkf. Breitaafje S part. D Möbel "ZMR > > || 
Termin an ere e ee e i 57 arms 1109, billiger als bei jedem Preis 10 Piennig, | 
Gaia a babo de” ren e Fd ein Pf erd 2 £ nite rſchwe tue Höndter 1 verkaufen. (46076 l 
kę waj a. ced he Age: 1 RE anbei Wege der Zwangs vollſtreckung 1 ine gegen] zu verkaufen. Guteherberge 44. Rothbr. Rlüichaarn., 3 Plüſch⸗ Verlag der | A 
fachu ao ene ci uldner zu DET: folgende dort untergebrachte gleich baare Zablunguerfteigern. | Kanarlenweibchen, Roleritamm | jophaż, 1 Schlafſopha in buntem | e patstęs: Neveste Kechrichten | 


i Heumann zu verk. Rutergaſſe 27, part., Iks.] Plüſch, 1 Bettgeſt. mit Matratze, al 
Merria arene ini LJ o birt, ſämmtl. neu, mod, u.haltb., 2i 
Anktion Altstädt, Graben 51,16 fette Schweine |e +n. gort @rat17 1. tasosi | 
Sonnabend, 27. Oktober, Bor. ſtehen in Bantan b. Oöblau zum Sophnz uf. Grüner Weg I PL. 
mittags 91, Uhr, werde ich imAuf⸗ Verkauf bei Amtsrath Bieler. Neue Möbel, Stand Betten, st 
trage öffentlich meiſtbietend vers Techte Tauben zu vt Pieſſerſt 44,2 Paneelſopha, Plüſchgarn., Sopha 
ſteigern: 1 große Partie neue | Em hübſcher pund gu verkaufen | Trum. Paradebeng.Kleiderſchr. | | | 


S TSN 


= | 
== | 
| 


errenkleider, Sammete und Schidlitz, Mittelſtraße Nr. 6. Vertikow, Stühle umſtändeh zu Zu haben im Intelligenz⸗ 
a Moal, en Damen: | Wegen Aufgabe d. Zucht zu btf pengu 6 Komtoir, in der Expedition und 
tlejberftoffe, tomie Möbel, Betten | (mil Hübner dar. 1p tal aidon |. FOUR... bei ſämmtlichen Austrägern der 
u. Wäſche, wozu einl. S. Weinberg, | jetzt leand. Oliva, Roſengaſſe 19. | ſehr aut erhalien, billig zu vers 8 | 
Auktionator, Fiſchmarkt 41. Bei⸗ 5. fg. Hund J 5. Born Graben 38. nien Pogaenpfuhl 35. „Danziger Neueſte Nachrichten.“ M 
|, leiderſchrant 1 Bert. nugó,| p Wiederverkäufer er | 
7 1 Portiere mit Stange, 1 Plüſch⸗ j 
Brauchen Sie dieſes -| fopha, 1 Regulator, 1 Geige, | Halten hohe Proviſion. | 
Jahr emen neuen Ii Teppich ſortzugsbalber billig a | 


u prë. Böttcherg. 18,3, Albrecht. i N 
inter: 2 | 
Ueberzieger, puht. Kleiderschränke | 
8 attel pfe rde jo. kaufen Sie denselben zerlegb. a60 zu vt Breitg.25,1. 
5 elegant ſitzend zum billigen f Altes Schlafjophn und Mar ratze 
ei RE und geſund, fofort Preiſe nur bei (17115 au verkaufen Jopengaſſe 42, 1. D ift regelmäßig | U) 
zu kaufen geſucht. Offerten mit J J b 0 2 tbiitiger, geſtrich. Kleiderſchr., um abzugeben 
Angabe des Preiſes u. Alters ” aco 8 n, Kommode, gut Unterbett, üchen⸗[Poggenpfunl Nr. 36—37. (M 
unter 017911 an die Expedition Holzmarkt 22. tiſch, Sophatiſch billig zu ver⸗ Gin küpf. Waſchkeſſer zu Bert Waſchkeſſer zu vert 1 
dieſ. Blattes (179111 kaufen Röpergaſſe %, 1 Tr. links. Langf Brunshöferw 36,6 Lau. U 
Em nod pui erh. ar Grtramantel | NEE | Sofort zu verkaufen? Paneel: 5 f, | 
aut. gej. Off. u. V133 an bieGrp. 23ylud bill zv 1. Damm22 84 ſopha, Kleiderſchrank, Gerte | PRE i 
Gut erhaltene Packkiſten Gin Perrenlicbergiechet iſt] Spiegel, Tiſch, Stühle, Schlaf: | — RJ 2 
kaufen Schneider & Comp. zu verkaufen Erichsgang 1. ſopha, Tepp. Milchtanneng. 14,1 Ein Fahrrad En PZ | 
"Gm maj. Spiegelſchrändchen Herren-Krimmerjaquet, neu, | Groß gut erh. Küchenſchr Birk. | taufen Breitnaffe 32,04 Gtane. i 
wird gekauft. Jopengaſſe 41, 1. | Pancelbrett, Opernglas zu venk. Kommode, mah, rund. Spielt. el. Aer 4. 
Hakulatır Sangi Abegaftift,Heumatuitv. 29. | Pfeilerfpiegel, Waſchtiſch,27iſche  Pierdedwig, gut erhalten, | 


wird gekauft tortenmarhergafjeg | faſt neu. Damen⸗Manb ift billig] zu verk. Aliſtädt. Graben 60, 1. Den e abe 9 


: r u verk. Grabeng 1,2. Aufg. Tr. Beit Bet Sophat., Pfellerſp., ONA me | 
3-Slpi.gn fauf.ael. 8 Damm1 1,2. grupni A O pł kad dl la da Saul EAE Jaida 101. Ein Kinderwagen fteht zum «| 


Gur erh. Wirüberz. |. miti. Fig. Herrenkleider zu ver: a 
8 mittl. e chret. Jotaunieg 19,1. ; | 
ae en U 178 Erg. kaufen Borit. Graben 58, 2. Eig.] Paar n. W. Schaſtſt. u. p Frn⸗ Verkauf Am Stein 148 Tr rół. l 


i Metronom, g. Opetngl., Hängel. 
2 gebranhte eiferneQeien w get. E. i n jów. tammą.Ang. f. em Gam. bill zu ot Sammtg.10,1 118. „A r i 14 


d Wee b. zu verk. Zdrideną, 1, 2. Er. r. 1 
Off. u. U 145 an die Exp. (4864p (lahr. Kb. e.b. Som Hoberzu.s. Blüichjopta,Seitenth z Slapp. f- . bilig gu nertaufen | 


== 


abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von x à 
dem Beſitze der Sache und von den Sorbetanden für welche E w RR ie einiges 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch Kü ski nąfejfel, ade 
l nehmen, dem „ bis zum 18. November ADO Kade an 
| Anzeige zu machen. 4 A (175: 1 Polſterſtuhl, 1 alten Waſch⸗ 
Königliches Amtsgericht Abtheilung H zu Danzig. 1 2 Spegel 9 Wider 
j an den Meijtbieienden gegen 
| 0 nkursv erfah ren. Pane RA ee mA 
egemann 
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des am | Gerichtsuoilzieher m Danzig, 
| 30. Januar 190Q zu Neufahrwaſſer verſtorbenen Kaufmanns eilige Geiſtgaſſe 94. 
otto Drews, wird zur Genehmigung des Verkaufs der 7 
ausſtehenden Forderungen, eine Gläubigerverſammlung auf den f 
2. November 1900, Vormittags KAL (l INS | I] 
vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Piefferftadt Zimmer 42 
e det Alti, Gruben 94 
Danzig, den 28. Oktober 1900. il 1. € bend d. 27. Okt. 
e 2 5 onud „ . . t. ex., 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung Vormittags 10 Uhr werde 
wangsverſteigerung. ne erer 
ve ers . rg Lorwein 
Im 28 a in Sanata; hierſelbſt für Rechnung der 
FFF 
„50 zur Zeit der Ei i ermerkes mi 
auj ben Women Ber Roma ga Awe Helene Martha | Sette und É goib. Ying, 
. n s i e u. 
Wagner, geb. Falk zu Hochſtüblau eingetragene Haus 8 2 füberne kleine 
u 2 große Leuchter, 1 filb. 
am 19. Dezember 1900, Vorm. 10½ Uhr] Aufgabelöffel und Torten. 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗] heber, 5 filberne Eßlöffel, 
ſtadt, Zunmer Nr. 48, verſteigert werden. 1, Dgo. kleine Theelöffel, 
Das Grundſtück it mit 1,57 ar Fläche und 1500 A| 9 fb. Meſſer, 7 Packete 
Nutzungswerth im Steuerbuche Art. 2286 Nr. 1604 verzeichnet. mit Stieſelmuſter pp. 
Der Verſteigerungsvermerk ift am 11. Oktober 1900 in öffentlich meistbietend gegen 
das Grundbuch eingetragen. gleich baare Zahlung ver: 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens ſteigern. A (17857 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Janke, Gerichtavollzieher. 
„ e Ach | wenn der Gläubiger BIER Oren. Derfieigerung. 
icht, u m N ý j 
e g, ben J oktober 1900. SĘ effent 3 ‚Derfieigerung. 
a a : 7 on „ de s . 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. d. Js. Borm. 10 Uhr werde Benin 6 4.0, SARAINSIWCZ | OHL A macew 
ich uutlotel zumSterne=biet, | Mabaa Snünnfi ven 8 — ŻW Fischmarkt Thür rechts = 
Bekanntmachung. Heure ar deen x eln DR. 4 15 W de legin: Binterma, telt, Madé | Outed e eee baer BRT A J . auląc 238 n. u Fang 
„ Am 80. Oktober unt dem um 6 Uor nach Łicjójan ab: Be leba teopiani, RD a SE 12 25 find zu en a 1 Soila n Straub 981. enholg gu verkauf Schulz, | 
fahrenden Zuge wird das neue Empfaugsgebäude auf dem] 29luſchelſtüble. 1 Spiegel nebſt Täglich 40 Liter Morgenmilch Langfunr, Louiſenſtr. 11, 2 Err, | Gags ra get m Sprgidm. | Schidlig 68 1 Sr. lint8. (48826 
JJC. ¼ ↄ»TTTC( | narz me, Boeing Boni] Gz mace To 
In demselben werden yahrları en Fernverkehr Eh p 7 7 Ein Extra-Jnfanterierock VE Schw Meer 9,1. Bel ZOSP y 
nertauft; die Fahrkartenausanbe für den dläufterve gr bleibt 173 EE gegen Sl höehstenP LEIS -ag billig zu verkaufen, Lanafuhr, Neue 12 u. per]. Beitgeſtelle m. Gutsbutter 
bis auf Weiteres zn dem . vorläufigen Empfangs⸗ Baarzahlung zwangsweiſe vers | zahle kür Möbel, Betten, Kleider, | Hauptſtraße 24 bei Arends. | Federmatr., neue mah. u. nußb. wel. Off u. B 177 o. d. E. d. Bl.erh 
den cer geng" ee een den gade ae. eee ‚17952 | Wäsche, Geschirr, ſomie gange Guter wall Kleid er Fin bil Nivsjopgae, fast neues Schlaf. Eine Partie i | 
| geht >> durch 1 1 0 er pale aus, 4740 , Danzig den 26. Okt. 1900. „, Wirthschaften pp. (38316 3.v. Goldſchmiedeg 29) 25.3 Uhr. ſopha mit Püſchbezug ſehr billig F | 
| Danzig, ens een, bahn⸗Direkti  |Urbanski, Geridtovonaieści, | Je Stegmann, Honèthor L | Gurerf W. Ucberz nA ngug fg. zu verk. Meigernafie Ne E. part, eisen 
l Königliche Eiſen ahn⸗Direktion. Breitgaſſe Nr. 88. Gebt. Danerof.w.gl.geL.OM.UNAG. M. zu verk. Laſtadie 22,2, vorne. Wiege gu Bit. Koll, Markt 8, 7. ſofort billig abzug. 1. Prieſterg. 1, Í 
| g 1 


„Besehafinno von Bansellern 


. 


e Haus- n, Grundbeſttzerverein ® 


Wir offeriren zum Ankauf: 


mit 2 großen Läden, 
b ganz nahe am Marti, Geſchäftsgrundſtück, 
mit 4 Läden, Veranden, gut verzinslich, 
1 zwiſchen Brunshöferweg und Markt in 
frequenteſter Lage, Geſchäftsgrundſtück mit 
guten Läden und großem Garten, 
w in der Nähe det Kaſernen, Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück mit Stallungen und großem Hof. 
Bahnhofſtraße, € villenartige Häuſer mit ſchönem Garten, 
Baumbachallee, zu beiden Seiten Bauſtellen zu Häufern 
cza und Billen, 
6 Brunshöferweg, 4 gut. verzinsliche Häuſer mit ſchönen 
8 ot: und großen Hintergärten, 
Jäſchkenthalerweg, n Villa mit altem 
arke, 
— Hausgrundſtücke und Bauſtellen 
> Kaſtanienweg, 2 Villen, gut verzinslich, a Ställen B 
ED und großen Gärten, 


v 1 Villa mit Stallung u. 1 Morgen großen 
ro jr gewerbliche Anlage pajjend, 

ea Ahornweg, gut verzinsliches Hausgrundſtück, 

& Ulmenweg, gut verzinsliches Haus mit Garten. 

A. König, 


SIEHE 


GQ 17639) 


d96%009080:6308688 


200 Centner friſch gebrannten 8 Ein ſehr gut verzinsliches 
al K eſtaurationsgrundſtück, auf der 


ag : Rechtſtadt gelegen, iſt wegen 

zur ſofortigen Abfuhr zum | Kränkfichkeit bei mindeſt. 6000 % 

Preiſe von 1 % per Centner Anzahl. verkäuflich oder auch zu 
hat abzugeben (17931 


ań > j ol | verpacht. Dafi. eignet ſich auch zu 
Zuckerfabrik raf Akt.-Gef. 


All. ⸗Gel. and. Branchen u. kann v. fof. od. 
siej. Schaulbretter 


ſpät. übern, werd. Off. u. U 182. 
1 Zoll (27 Millimeter) größeres 


Günstigste 
Quantum, ſehr billig zu verk. Kapitals p Anlage 
Anfragen unter U 160 an die Exp. 


(auch für Nichtfachmann paſſd.), 
Al Grudeofen, rund. Chamotteof. eine rentable Dampfsiegelei 
W PRZ isq, 3 M; n , 
FFF Drainsröhrenfabrik inmitten 
Ein gur erhaltener eiſerner Mecklenburg, hübſcher Wohnſitz 
Ofen ijt billig zu hab. Leopold jährliche Fabrikation 1) Milk. 
Cohn, Huudegaſſe 100. (48665 | Reingewinn 8000 , iſt fofort 
Gr.seindermg. 3.0. Brit. Grob. 5. billig bei 25—30 000 Anzahl. 
1 eiſern. Ofen z. v. Pfefferſtadt 50, 


krankheitshalber zu verkaufen. 
Ein Handwagen 


Offert. unter U 190 an die Exped. 
„ | 1510. Schidlit, Oberſfraße 75 
Ar: ER 3 
Dilig zu gestaujen dolzwärtt 10. en Grundſtück mit! Wohnung. 
í 115 ( u. Gaxtenland wegen Erbſchafts⸗ 
2 out erhaltene Nebanlenster | regale ag wie 2400 g Ang hl 
mit Jalouſien und Scheiben, ein zu verkaufen. Selbſtkäufer belieb. 
Glasverſchlag mit Thüren und 
eine Treppe billig zu verkaufen 
Holzmarkt Nr. 10. , 


fich zu melden GeiA.Giesniewski, 
Zerüdr. Wagen, I Satz Betten, 


Schidl., Carthäuſſtr. 106. (47696 

Kl. Haus in d. Abeggſt. Gr. Allee 
Singer⸗Nähmaſch., 1 Klapptiſch 
iN. zu nert. Weißm.⸗Hinterg. 25. 


zu verk. Off. u. U 154 an d. Exp. 


Für Pfefferküchler ! 
[Gute Brodſtelle für Pfeffer⸗ 
küchler, unweit Danzig, an der 
elektriſchen Bahn gelegen, iſt 
preiswerth zu verpachten, evtl. 
das Grundſtück zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſich auch 
für jeden anderen Gewerbe⸗ 
treibenden. Näheres beilokannes 
Blech, Danzig, Tiſchlergaſſe 28. 


Baćlitg 


| Ve rkauf. 
Au- und Verkauf 
städt, und Kind. Erundbesit: 


ſowie 


Belitung wn, Hypotheken 


A 


uf. 


A 


RER, 


hd oder Anti 


gejucht. Off. u. U 466 an die E. 


a: - cw 
Wohnung von 5—6 Zimmern, 
für Arzt paſſend zum 1.April1901 
zu miethen geſucht. Offert. mit 
Pr. unter U 155 an die Exp.d. Bl. 
Wohnung von 3 Zimmern 
nebſt Zubehör in der Nähe des 
Hauptbahnhofes geſucht. Offert. 
mit Preisang. u. U 187 a. d. Exp. 
Kinderloſes Ehepaarfücht Wohn. 
beſt.aus Stube, Cab. reſp. 2 Stub. 
und Zubehör in den Vorſtädten 
non Danzig. Offert. unt. U 178 erb. 


vermittelt (4861b 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Kl.n. Grundſt., N. d. Langgaſſe, m. 
Laden u. gr. Schaufenſt. zu verk. 
Agenten verb. Off. u. U 128 Exp. 


Möchte ein Hansernndstück, 


gut verzinslich, im beiten bant, 
Zuſtande, gute Mittelwohn,, hei 
ca. 15—25 000 % Anzahl. and. 
Unternehmungen halber bald 
verkaufen. Offert. v. Selbſtkäufer 
unt.U108 an die Exp. d. Bl. (17900 

Verkaufe ein Grundſtück mit 
leicht zu vermieth. Wohnungen, 
im guten Bauzuſtande bei circa 
512000 Anz. Direkte Anfrag. 
unt. 0109 an die Exp. d. Bl. (17901 


von ½ bis 10 eulm. Hufen, doch 

nur preisw., offerirt zum Ank. 

Th. Miran, Danzig, Langgart. 73, 

Bei ſchriftl. Anfrag. bitte d. Höhe 

dar heabſicht. Anz. angeb, zu woll. 
(1 


+ 


3 Zum 1. Jannar 1901 ; 
wird in der Nähe derk 
Breitgaſſe eine ; 


Wohnung 
von 3—4 Zimmern zum Bb 
Preiſe bis 750 M von M 
einem jungen Ehepaar zu f 
miethen geſucht. Offerten, 
unt. U 125 an die Exped. d. 
Blattes erbeten Ę 


8 


Ein in guter Lage, Schiblitz, 
Oberſtraße Nr. 43, gelegenes 
faſt neues (17521 


Hielhsurundstück, 


welches 1896 M Miethe bringt 
und 30400 , Taxe hat, wird 
unter günſtigen Bedingungen 
bei 3—4000 % Anzahlung zu 
verkaufen geſucht. 

Offerten unter 17521 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 


Beamter in mittler. Jahre 
ſucht freundl. möbl. Stube und 
Kammer bei achtbaren Leuten, 
möglichſt mit Penſion und guter 
Bedienung. Offerten u. A R 20 
poſtlagernd Zoppot. 
Komtoiriſt 1. drnd. möbl, Simur. 
16-18 Off. unt. U 153 an d. Exp. 
Sofort möbl. Dill. Part.⸗Zimmer, 
welches hüchſt. 5Tage i. Mon. ben. 
w. zgeſ. Off u. U 132 an die Exped. 
Jung. Mann ſucht fand. möbl, 
Zimmer mit fep. Eingang zum 
1. Rovemb. Off. u. U 171 a. d. Exp. 
G.ſep.,mbl.Brorz. m. p. Ion. 
v. Dame zem.geſ. Off. u. 5164/48580 
O ERO PNY ͤ N—U——A—— —Z—2ͥ— 
Ganz ſeparatesParterrezimm. 
im anftänd. Haufe Danzigs oder 
Langf., zur zeitw. Benutzung gef. 
Off. mit Preis u. U167 an d. Exp. 
Eine Kellnerin ſucht z. 1. rejp. 
15. November ein möblirtes 


Gute Brodſtelle! | 


Für ftrebjame Leute habe ich ein 
Haus mit vollem Ausſchank, in 
beſſerem Stadtviertel, mit 3 bis 
600024, Anzahlung zu verkaufen. 
Daſſelbe kann fofort übernomm. 
werden. Näheres bei Thurau, 


Jopengaſſe Nr. 61. Off. u. UD 160 an die Ery (48486 


von Fangfuhr und Umgegend. H 


Hauptſtraße, ſcharfe Ecke am Markt, Geſchäftsgrundſtück 8 > 


Sy 


Langfuhr, Hauptſtraße 203 2 


Balkon, Garten, ; 
ſofort zu v. Nüh. b. Hauswirth. 
Stadigeb., Würſimacherg 77-79 


Zimmer gang. W 


gesucht 


vom 1. November cr. für ® 
eine 14⸗jährige Schülerin 
einer höheren Mädchen⸗ 
ſchule Danzigs. Bevorzugt, 
M too gleichalterige Tochter 
vorhanden. (17940 
Offerten erbittet Frau 
| Weber in Alt⸗Paleſchken, 

Kreis Berent, Şi 


Div. sMiethgesuche | 


Ligtrren - (esekiii 


zu kaufen bezw. 


Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum od. Geſchäftsl. paſſ. 
3.1. April 1901 zu vm. tag. 11 bis 
1 Vorm. Näh. daf. 3. Etage (16749 


Holzſchneidegaſſe 8, 2, 
4 Zimm. Balk. u. ſämmtl. Zub. ſof. 
bill. z. vm. Näh. daf. i: Sout. 445350 
Biſchofsgaſſel 2d f. Wohn. v. Im. 
u. Zb. v. ſof. z. v. Näh. i. Neub.(4246b 
Wohnung v. 6 Bimm. u. Badez. f. 
950 A1 von ſofort zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnung von 
5 Zimmern u. reichlich. Zubehör 
zu vermiethen. Näh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1 l. A. W. Pferdeſt.(4686b 


ABasonacna 1 1 Con 
Mauergang 1,1 Tr., 
iſt eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Entree, Küche, Stall, 
zum 1. November für 24 4 mon. 
zu vermieth. Näheres Junker⸗ 
gaſſe 5 Mullen. (17757 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 
Wohn., St., Cb. Zb. neb. Schwzg. 
zu vrm. Altſchottland 114. (4816b 
Tiſchlergaſſe 35, 1, Stube, Cab., 


zu um. Vorſt. Grab. 7, Bäck. (48066 
ält. Leute p. of. 5, v. Schüſſeld. 36. 
Emaus 7 Wohn., St. Cab. Küche, 
Kel Stall v. 1. Nov. f. 10 zu um. 
Eine Wahnung von 2 St., K. u. B. 
v. 1. Nov. zu vrm. Pfefferſt. 2,2. 
Tiſchlergaſſeköiſt e. Wohn an kdl. 
Leut.zu verm. Näh. 1 Tr. b. Wirth. 
GE. Wohnung v. Stube u. Cab.,Kch. 
ift z. 1. November zu permiethen. 
Zu erfragen Tiſchlergaſſe 14, pt. 


ifi eine Part.⸗Wohn. von 2Stub., 
Cabinet nebſt allem Zubehör v. 
gleich auch ſpäter zu vermielhen. 
Helle Wohn. von 2 Stub., Cab. 
20. zu v. Vorſtädt. Graben 31,2. 
Langfuhr, Wohn. f. 10% ;. I. Nov. 
zu verm. Näh Heiligenbrunn 25. 
Weidengaſſe td Wohn v. imm. 
und Zubeh. zu verm. Näh. part. 
Whn. f. 13,50% St. Michgelsw.15. 
Schidlitz, Uuterſtr. 29, tit e Wohn. 
z. Nou. e. Häkerei ſofort zu verm. 
1 bequeme Wohn. mil Waſſer und 


um. Pr. 12,50 Carthünſerſtr. 69. 
Jäſchkenthalerweg 26 
Wohnung von 3 Zimm., Entree, 
Küche, Speiſekammer, Balkon, 
Garten, Zubehör ſogleich zu vm. 

Wohnung, Jäſchkenthaler⸗ 
weg 26a, 1 Tr., 6 Zimmer, 
viel Gelaß. 


ſind billige Wohnungen zu verm. 
Zu erir., daj. b. Poters, (48726 

3 Zimmer, Keller, Holzſtall 
ſogleich zu verm. Heumaxkt 9, 


part. Näheres 1 Treppe Vorm. 
a Hundeg 2 fl. Hofwohn zu verm. 
à Frl. Barterremohr,m.gr.Daf.,p. 
7 | .Gejdj.,0. zu um, Schüſſeld, 51, pt. 


Poggenpfuhl 24/20, 3. J. April 
die 1. Etage, beft. aus 4 Zimmern, 
Mädchenſt. u. ſümtl. Zub. zu um. 
Näh. Poggenpf. 22/23, pt. (17920 
Schmiedegasse 8, [Fr., 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör zu vermiethen. — 
Sogamieg.36 f Wohn im Htrh. 
für 12 % an rnp. tol Einw. zu vm. 
Bartholomäf⸗Kircheng. 20 ift eine 
Wohnung für 13 fof. zu vrm. 
In Langfuhr herrſchaftliche 
Wohnungen non u. 4 Zimmern 
n. a: Z., ſehr billig zu otm. Rih. 
J. Woick, Langfuhr, Marien- 
ſtraße 15 u. Ingenieur emen, 
Danzig, Poggenpfuhl 2. (48550 


Süßnerg. 5 J. Wohn z. b. (48146 


Fiſchmarkt 6, 1, h. Wohnr2. Etg. 
St. 1 6Entr., 1 Cab. g. Küch. „sel., 
B., am. Wſchk. u- Trckb. ſ. z v. N.3 T. 


Wohnungen, 

je 2 Zimmer, für 25—32 M pro! 
onat zu om. Näh. Langgarter⸗ 
wall Nr. 10 beim Wirth, (48626 


Thoenſcher Weg le, 1 Tr. (450 2b 


Küche, ſofort zu verm. Näh. daf. 
$ Burnath u. Altſt. Grab. 105. (42306 
Herrſch. Wohnung, 5 Zimm.nebſt 
Zub., eig. Thüre, ift v. April 1901 


Neufahrwaſſer, Philippſtr. 3, 


Bratofen ijt ſortzugsh. von gl. 3. 


26. Oktober. 


AS dn Danziger Neueſte Nadivichten, 
r ı 


Neufahrwaſſer, 


Olivaerſtraße 18, 


Küche zu verm. Reitergaſſe 12. 


(48766 
5 DANN ze: eine 
Breitgaſſe 111 kleine Wohnung 


ee 0 OCE: 
Wohnung von Stube, Küche und 


gu vermiethen Biſchofsg. 15—16. 
CCC TTT 
2 Stub., bell. Küche u. Zub. 1 Tr. 
billig zu vermiethen. Altes Roßl. 
E.Wohnung Hakelwerk zu verm. 
Gr. Bäckerg. 7 zu erfr. (4847b 
FFT 
Wohn. f. 17 Æ zu um. Häkerg. 15. 
Eine Wohnung ift v. 1. Non. zu 
vm. Töpfergaſſe 21. Zu erf. 3 Tr. 
Eine hübſche Wohnung zu vm. 
Junkergaſſe 12/13. Z. erf. 2 Tr. 
Hundegaſſe 24, Stube, Gabinet, 
Küche, Zubehör ſogl zu verm. 
Biſchofsbergza Wohn. St. tr., 
K., Zub., kl. Garten, 23.4 (46605 
Schidlitz, Oberſtr. 40 Wohn. von 


* | St Cab Küche 20. zu vermiethen 


auch Heine Wohnungen für 8 M 


Mattenbuden 24—25 


iſt eine kleine Wohnung von gleich 
oder zum 1. Nov. zu vermiethen. 
Altſtädt. Graben 78, kleine 
Wohnung für 11 % zu verm. 
von Stube, Küche, 
Wohnung Keller und Boden 
bill. zu v. N. Stadtgebiet Wurſt⸗ 
machergaſſe 77/79, bei Peters. 
Langf., Hauptſtr 67, e. Wohn. v. 
Stube, Cab. u. Zub. zu v. (18736 


al‘ ER 


— 


iar ig n. Burſchen⸗ 
Offiziere Logis tai eian. 
Entree, elegant möblirt, zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 1, 1. (47116 


ſep., auf Wunſch a. Burſchengel., 
zu verm. Weideng. 7, 2, r. (47430 
Ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
Brandgaſſe 5, 1 Tr. r. (48126 
Hakelwerk 5, pt., möbl. Z, ſep. E., 
Nähe Art.⸗Kaſ.u. W, an 1-2. zu v. 
(4810b 


zu vermieth. Hundeg. 80,2 (42376 


1 frdl. möbl. Zimm. an ein. Hrn. 
ſof.zu vm. Spendhausz, Ar. (480 2b 


Mib Zinm.m.a.oh.Ben).anlo. 
29.1. Nov. z. um. Langgrt. 97,99,3. 


Sauberes Zimmer, móblitt, zu 
verm. Breitgaſſe 98, 1. Etage: 
Ein kleines einſach möblirtes 
Zimmer, Nähe des Zentral⸗ 
bahnhofs, iſt zum 1. Novbr. zu 


verm. Eliſabeth⸗Kircheng. 5, pt. 
Langgarter Wall 10, frol. módl. 


o 


Herren v.1.Non, billig zu verm. 
Peterſiliengaſſe 11 iſt eine kleine 
Stube ohne Küche gleich zu vrm. 
2 hocheieg, mbl. Zimm., Wohn⸗ u. 
Schlafz., zu verm. Holzgaſſe 6, 1. 
Milchkannengaffe 8, 3 Tu, ift ein 
ſrdl.möbl.Vorderzimm. zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 66, 1 Tr., 
rechts, gut möblirtes Vorder⸗ 
Ammer billig zu vermiethen. 


mübl. Zimmer, fep. Eing., vom 
1. Novbr. oder ſpäter zu verm. 
Kl. möbl. Vorderzimmer mit ſep. 
Eg. zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 58,3. 


Hauengaſſe 22, 2. El., 


2 gut möblirte Zimmer, ſeparat 


gelegen, im Ganzen auch ge⸗ 
theilt zu vermiethen. (48516 


Fleifhergaffe 47a, 1 Ft., 


möbl. Zimm. u. Cab. ſof. zu verm. 
Breitgaſſe 103, 2 Tr., fein 
möbl Vorderzimm., ſep. Eg, zum 
1. Nov, an 1 Herrn fof. zu verm. 


iſt eine Parterre⸗Wohnung von 
8 heizbaren Zimmern nebſt 
* Waſſerleitung, reichlichem Zu⸗ 
behör zum nächſten April an 
ruh. Einwohner zu vermiethen. 
E. Wohnung v. I Stube, Cabinet, 


Hakelw. 5, St. u. Cab. 204 3. um. 


für 2 Peri, vom 1. Nov. zu verm. 


Zubehör 15. November f. 16 % 


Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm., 


Eleg. möbl. Vorderz, fep Cing., 


Kaſernengaſſe 5, 1, rechts, iſt ein 
fein möbl. Zimm. zu vm. (48006 


7, elegant möbl. 
Langgaſſe 17 Zimmer, ſep. 
gelegen, Preis 25% monatlich zu 
verm. Zu erfragen 3 Tr. (46955 
Sehr ſauberes, gut möbl. Zimm. 
zu verm. Holzg. 28,2 Tr. (4619b 

Frauengaſſe 7, 2, ein möbl. 
Bimm. an e. Herrn zu um. (47246 
Offiz.⸗Woh. Fleiſchrg. 15, .(46920 


Frdl. Cabinet m. ſep. Eg. zu verm. 
Vorſtädt. Graben 65, Hof, 2 Tr. r. 
Frdl. möbl. Zimm. v. gl. od. ſpät. 
bill. zu verm. Töpferg. 29,2 Tr. r. 

Ein mählirtes Zimmer 
mit fep: Cg, Aus). nach d. Lang. 
Brücke, gl. od. v. 1. Nov. an e. Hrn. 
zu verm. Johannisg. 42, hochpt. 
Ein kleines Stübchen, ſeparat. 
Eingang, an einen jung. Mann 
zu verm. Johannisg. 42, hochpt. 

Ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Reitergaſſe 14, part. 


Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Vorſtädt. Graben 31, 2. 


Fleiſchergaſſe 14, part., kl. möbl. 
Vorderzimmer z. 1. Novbr. zu vm. 
Hopfengaſſe 91 a, 2, links, ein 
mübl. Vorderzimmer zu haben. 
Für e. Hrn. od. ält. D. e. fb. Zimm., 
möbl., 15% u urm Katergaſſe 22. 


Zimmer, fep. Cing, an 1 oder 2 


Hohe Seigen 33 iſt ein gut 


r 
An der gr. Mühle 1b, 2 T. r., gut 
möbl. frdl. Vorderzimm. zu um. 

Heil. Geistgasse 94, 

find herrſchaftliche, große helle 
Zimmer, möbl. auch unmöbl., 
von ſofort zu verm. Daſelbſt 
iſt ein großer Lagerkeller ſofort 
zu vermiethen. (4874b 
Milchkaunengaſſe 16, 3 Tr., 
möbl. Vorderzimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 


2 fein möbl. Immer, 


Entree, Burſchengelaß, ſofort od. 
ſpäter zu verm. Pfefferſtadt 47, 1. 


2 freundl. möbl. Vorderzimmer 
zu v. Langfuhr, Hauptſtr. 93, 2. 
Breitgaſſe 105, 1, iſt ein möbl. 
Zimmer für 20 % zu vermieth. 
Möbl. Vorderz. m. ſep. Eing. zu v. 
Dreherg. 1, 2Tr., Eg. Johg. (48710 
Poggenpfuhl 12, I, frdl. möbl. 
Vorderzimmer zu verm. Zu bej. 
daſelbſt Nachm. von 3—7 Uhr. 


Altſtädt. Graben 57, 2, 


möbl. Zimmer m. ſep. Eing. z. v. 


Hundegasse 24 fröl. möbl. 

imi Käd. part., 
zum Materialwaarengeſchäft u. 
Neſtaurant paff, ſofort zu ver- G 


Bimmer zu verm. 


in befjeremDauje, Straußgaſſes, 
1 Tr., per ſofort oder 15. Novbr. 
billig zu vermiethen. (48696 
3. Steindamm 38,1 ks, gut möbl. 
Zimmer mit g. ohne Penſ. z. vm. 
Brodbänkeng. 23,2. Et., gut möbl. 
Zimmer von gleich 00. ſp. zu um. 
Langfuhr, Hauptſtraße 94, 
Eingang Ulmenweg, fant. möhl. 
Vorderzimm. part. ſep.Eing. Z.. 


Bei e. Wittwe ift ein frol. warm. 


Cabin, an e. anſt.Dameſm. od ohne 
Möbel z. v. Off. u. U 181 an die Exp. 
Junge Beamtenwirtwe hat zum 
1. Nophr. ein möbl. Zimmer zu 
verm. Off. unt. U 163 an die Exp. 
Gut möbl. jep. gel. Vorderzimm. 
für 1 od. 2 Herren mit auch ohne 
Penſion zu verm. Hundeg. 63, 2. 
Scheibenritterg. 8, 2, Ecke Breit⸗ 
gaſſe ein gut möbl. Zimm, zu vm 
Eine Stube und Kammer iſt 
Karpfenfeigen 11 zu verm. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Pfefferſtadt 50, 1 Tr. (4870b 
Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr., gut 
möbl. Zimmer, fep. Cing, an 
1—2 H. mit auch ohne Penſ. zu v. 
Kir möbl. Vorderzimmer an jol. 
jungen Mann oder Dame zu um. 
Halbengaſſe 4,3 a. d. Schmiedeg. 
Vangfuhr, Jäſchkenthalerw. 2 pt., 
gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Große Schwalbengaſſel9, pt., ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Brodbänkengaſſes4,Unſt ein fröl, 
möbl. Zime. m. jep. Giną. zu vm. 
Möbl. Part.⸗Zimmer, jey. Cing., 
zu verm. Frauengaſſe 25. (4877b 
Vorſt. Grab. 53, 3, e. m. Z. ſof. zu v. 


Melzergaſſe 10 ein gut möblirt. 


Zimmer zum 1, Nov. zu verm. 
E.frdl. möbl. Zim. a. e. Herrn od. 
anſt. D. z. v. Tobiasg. 20,2, (48466 
Poggenpfuhl 41,2 Tr., fein möbl. 
Vorderz. mit Morgenk. für 20% 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Baumgertſchegaſſe 23, 2. (4821 b 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Häkergaſſe 30, part. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Hohe Seigen 2, 1 Tr. 
Junge Leute finden Logis mit 
u. ohne Beköſtig. Malergaſſe 1. 
Logis zu hab. Jungſtädtſcheg. 6a. 
Junge Lente finden gutes 
Logis mit und ohne Boköſtig. 


Rittergaſſe 16, nahe den Werft. 


Anſt. jg. Mann findet Fonts mit 
Beköſtig. Tiſchlergaſſe 27, 3 Tr. 
100.2 ją. Leute f. Logis m. Koſt im 
ſaub. Bimm. Pferdetr. 13,1. Gobes 
Log gu h. Kaſſ. Markt 8. Albrecht. 
Schlaſſt. k Cab zu hab Jungfg.18. 
Anſt Mann ſindegute Schlafſt mit 
Kaff.bei anſt. Leut. Häkerg. 20,2. 


Baumg.⸗Gaſſes4,3,l., Soch(4850b 

Junge Gente finden Logis. 
Gut. Logis z hab. Kaff Markt 6, 1. 
Jung Mann find. Logis m. guter 
Befójtig, Faulgraben 16, 2 Tr. 
Anit. Mädch.f.g Log Tobiasg 5, 
2 jg. Leute find. g. 2ogis im eig. 
Zim m. Beköſt. Tiſchlerg. 15, pt. 
Ig. Leute finden anji. Logis mit 
KoſtFrauengaſſe27 im Frauenth. 
1-2 ją. Mädch. f. ang. Logis 6. e. 
W. a. W. Mittagst Hundeg, 80,3. . 
Ein anſt. ją. Mann find. v. 1. Nov. 
ab Logis Kleine Bäckergaſſe 8. 


nennt re namen 
1 anſt. Mädch. findet gutes Logis 


bei einer Wittw. Johannisg. 48. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 32, 3 Tr. 

Ein jg. Mann findet gutes 
Logis Rittergaſſe 22 b, 2, r. 
Daſelbſt iſt auch ein gut erhalt. 
Winterüberzieher f. 4 zu verk. 


Anſt. Logis zu haben Am Sande 


Nr. 2, Hinterhaus, 2 Treppen. 
Leute f. Logis Schmiedeg. 25,2 
Anſt. Mädch. f. frol. Logis 1. Cab. 


Goldſchmiedeg. 29, Hinterhaus 1. 8 


Müberb. k ſſchmeld. Sreherg. 10,2 


Eine anſtänd. Mitbewohnerin 
kann ſich melden Burgſtr. 3, prt. 


Mitbew.geſ. Schmiedegaſſe 26,3. 


Freyeru. Altſt. Graben 105.(4232b 


Ein junger Mann find frdl Logis 


Nr. 252. 


— ——— ñͤ—ñ— —— ZZ Z, 
Alleinſt. Beamtenwittwe ſucht e. R 417 t 
Geſchäftsd.als Mitb. ać 1 Zur Eindeckung eines 


Ziegeldaches 


mird ein erfahr. Mann geſucht. 
Meld. Schießſtange 5b, im omi 


Vertreter 


für Danzig und Umgegend, der 
mit der Kundſchaft bekannt iſt, 
— | gefucht. (19839 


Gebr. Franz, 
Königsberg i. Pr., 
Aelteſte und e Bier⸗ 


Schönſte Ausſ.Langenm d. Penf. 
„4.60. Brodbänkeng. 362. (47515 
Achtbare jg. Dame findet freundl. 
HeimpPoggenpfuhl 16, vorne! Tr. 
in meinem Pensionat 
ift noch eine Stelle frei. 
Verw. Rechtsanw. Drochner; 
Poggenpfuhl 73, 2 Tr. 


Ein Kleiner Laden iſt ſof. 
zu vermiethen Lanagarten 95. 


i 5 pparat⸗Fabrik 
Ein Laden nebſt Lagerraum ie if, 
und gewölbtem Keller, zum Selbſtſtändige 


Wurſt⸗ und Fleiſch⸗Geſchäft paf., 
billig zu verm. Hauptſtr. geleg. 
Offert. unt. U 169 an die Exped. 


Läden 


mit elektr. Beleuchtung mit und 
ohne Wohnung ſofort zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 120. (17731 
1Laden nebſtWohn.,Langebrücke, 
v. gleich od. ſpäter zu verm. Näh. 
Brodbänkengaſſe 22, 1, l. (47706 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 7, 
großes Geſchäftslokal, 


Monteure 


ſchlüſſe ſofort geſucht. 
Vereinigte Elektrizitäts⸗ 
werke Akt.⸗Geſ., 
Zweigniederlaſſung Königs⸗ 
berg i. Pr., Steindamm 40/42, 
Schriftliche Offerten mit Lohn⸗ 
anſprüchen u. Zeugniſſen (17938 
Suche einen jüngeren Haus⸗ 
diener zum ſofortigen Antritt. 
J. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Saubere Rockarbeiter ſtellt ein 
Nagel, Langgaſſe 2, 1. 
e CIRE 
D. hg o Zungen zahlr. gej. Breitgaſſe 37. 
Brod bänkengaſſe 3, pt. Fer Sa nenn ee 
ein Zimmer zum Komtoir zu U. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
vermiethen vom 1. November. Maurer geſucht Fiſchmarkt 15,7 


Näheres Röpergaſſe 5. (17868 Tfücht. Barbier⸗Gehilfe finder 
Stallungen, 


dauernde Stellung. Zoppot, 

R Südſtr. 51. W. Nitsch, Friſeur. 
mit auch ohneRemiſe, zu verm. 
Löwenapotheke, Langgaſſe(15749 


(4856b 
Ein Laden n. Wohnung u. Zub. 


; bin tiektiger Metalldreher 
für monatl. 20.4 u. e. Wohnung 


$ mung wird ſofort eingeſtellt. (17951 
von 3 Zimmern und Zubehör für] Danziger Schiffswerft und 
monatl. 20. von jojort zu verm. 


f ksh są, h Maschinenbauanstalt 
Schidlitz, Schellingsfelderſtr. 3. Johannsen & Ko. 
Näheres in der Bäckerei. 


Te ae 
Hunden. 24, gr. Keller ſof. zu vm. | i | N | 
Ein großer Keller nebſt Wohng. ILU LUT il Haun 
zum Geſchäftskeller, Mangel, geſucht, welcher geneigt und 
Lagerkeller, auch z. Klempnu. 2c. befähigt iſt, die Alle in⸗Ver⸗ 
paſſend zu verm. Näh. Altſtädt. tretung meiner Reiſebuch⸗ 
Graben 78 im Schubgeſchäft. e 55 me. 
Ein großer Inden ſofort zuj für Danzig und Umgebung 
verm. Räh. 1. Damm 4,1. (48786 zu übernehmen. Nach kurzer 
Laden mit Nebenraum, evtl. als Probezeit TOER UE BEE anA 
BOSH A U. den Leiſtungen ſteigendes Gehalt 
Komt., i. d. Brodbänkeng. zu vm. und Umſatz eme a 
Offerten u. U (80 an die Exped. und Umſatztantieme zugeſichert, 


a dagegen reflektire ich nur auf 
Heller Lagerkeller zu rermth, 


einen gebildeten Herrn mit 
Frauengaſſe Nr. 18. (48806 


‚beiten Referenzen. Proviſions⸗ 
Reiſende werden nicht beſchüftigt 

Offene Stellen. 
Männlich. 


J. Offerten mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften, Referenz⸗ 
Malergehilfen 
u. Anſtreicher 


Angaben und wenn möglich 
finden noch dauernde Beſchäft. 


mit Bild erbeten von Arthur 
© Arnold, Buchhandlung, 
pro Stunde 40 ~ bei (17840 
0. Heise, Malermeiſter, 


Hamburg, Kaiſer Wilhelm- 
Berent in Weſtpr. 


ſtraße 68—72, Stalhof. (17934 m 
Leute ery.p.z ag 1 
Selena r d 
esucht 
tüchtiger kautionsfähiger Ver⸗ 


Ein Tischlergeselle findet 
Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. 

käufer für eine Molkerei⸗ 

Filiale in Danzig zum 15. No⸗ 


Klempnergef. gej. Sanggart. 95. 

CCC ²˙ iA A nur] 

Tüchtigen Klempuergeſellen 
vember oder 1. Dezember bei: 
hohem Gehalt u. freier Wohnung. 


für mein Baugeſchäft invaugfuhr 
geſucht. P. Wagner, Langfuhr. 

Meldungen nebſt Lebenslauf zu 

richten unter X. Z. Ho. 101 


Tüchtigefodichneiderinn.ang.d, 
hauptpoſtlagernd Danzig. (47526 
—— —— — 


Haufe ſtellt ein Heil. Geiſtg. 106,1 
z Stelmader f.b Berhala 

Kutſcher 
zum Caxameterfahren 


bei Lutz Straſchin b. Danzig. 
ſtellt ein (17762 


Ein tüchtiger 
Geldſchrankſchloſſer 
Langgarten 27, Komtoir 
Zunerlüfſiger 


Kutſcher 


geſucht. 47780 
Schoewe, Prangſchin. 
Ein tüchtiger 


Heizer 
finder, bald dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 


A. Schoenicke & Co., 
Schhellmühl. _ (17852 
Tidigejetbjiftandig arbeitende 


Elektro- Monteure 


werden bei hohem Lohn und 
däuernder Beſchüftigung zum 
ſofortigen Antritt geſucht. (17874 
Inſtallationsgeſchäft 
Max Hahn & Leo Kawiath 
Graudenz, Nonnenſtraße 3. 
Suche Berfänfer zum 
Vertrieb meiner Artikel. 50% 
Verdienſt. Proſp. gratis. Jak. 
miller, Ilversgehofen⸗Erfurt. 
[42106 
ZZA ETZ .. 
Ein tüchtiger nüchterner 
Bäcker 
mit guten Zeugniſſen wird 
ſelbſtſtündigen rl e 
Bäckerei geſucht. Meldung bei 


Herrn Karl Wichert lenz 
Kreis Marienburg. | ABA 


miethen. Näher. doj. bei Herrn 


ſüucht Johannisgaſſe 59. 


2 icht. Jange Loe 


die unlängſt ihre Lehrzeit be⸗ 
endet haben, für Material⸗ 
waaren und Schankgeſchäft 
von ſofort geſucht. Off. unter 
017928 an die Exp. (17928 
Barbier z. Nushilfe Sonnabend 
u. Sonntag gej. Pfefferſtadt 6, 


Glaſergehilfen 
für dauernde Arbeit ſofort 
geſucht. (17938 

Schroeder, Glaſermeiſter, 

Marienburg Wpr. 


Ich fuhe von jofort einen 


jing, Kulſcher 


möglichſt unverheirathet, bei 
der Kavallerie gedient, mit 
beſten Zeugniſſen. 
Scar Bormann; 
Hopfengaſſe 30. . 
Theilnehmer gesucht. 
möglichſt Militär geweſen, Ein: 
lage ca. 2000 +4, fehr großer 
Verdieuſt. Brauchekenntniß 
nicht erforderlich. Offert. unter 


Für Danzig und Umgegend 
wird von einer gut eingeführten, 
älteren Lebens⸗Verſ.⸗ Gellſchaft 


1 Platzinspektor 


mit Anfangsgehalt v. 1200 p. a. 
u. Proviſionsbezügen gej. Offert. 
u. Einreich. d. Lebenslauf. u. Aufg. 
v. Referenz. unt. U 136 a. d. Exp. 


G. tücht. Tiſchlergefelle wird bee 
ſchüft. Fabian, Kaff. Markt 1b. 2. 


7 e 7 . 

$ 
Werkmeiſter geſucht. 
Für eine Fabrik der Eiſenkonſtruktions⸗, Kunſtſchmiederei⸗ 
x. Bauſchloſferei⸗Branche mit ca. 130 A wird eine im 
ach tüchtige u. energiſche Perſönlichkeit als N Werkmeiſter bei 
gutem Gehalt zu engagiren geſucht⸗ 1 (17734 
Geeignete Bewerber, nur befte Kräfte, wollen ſich unter 
E. W. 642 an die Annoncen⸗Expedftion von Haasenstein 
& Vogler A.- G. in Königsberg in Pr. gefälligſt melden. 


für Freileitung und Hausan⸗ 


für dauernde Beſchäftigung ge⸗ 


U an die Exp. d. Bl. (47496 


E. Näther, d. b. Kürſchner näht, 


fnung 
_ Röpergasse No. 24. a %% 
Neue holländische Kaffee-Lagerei | | 


Große Kaffee-Proben täglich von 4-5 Ihr. BR | 
| 


| Spezial-Geschäft | 
Gaflwirths- Bedarfs Artikel, | 


verbunden mit DEF" Git den erſten 8 Tagen emipfängt jeder Käufer bei Einkauf von 1 Pfd. gebrannten Kaffee ein Präsent gratis, "ME Kr I 


N 


Ferner: i 15 ; | 


Kakao, Thee zu den biligften Preiſen. R 
. Californische Weinhandlung... 


Spezialität: Traubenwein. — Moſel per Flaſche exkl. 50 Pfg. 


j.: M. Schmidt, Rüpergaſſe Nr. 24. 


lard- Fabri 


Permanente Ausstellung! e 


Schmidt & Gohlke z 


Fur e. hie. Brauerei, wird enp 2999509600999 0109791999 IICIHPEHEO, Für einen Primaner eines = Zur 8. ſehr jih. St. w. a. e. ſtädt.Damen⸗ u. Kinderkl. werd.jaub.u, | 

en te b. hoh. Lohn U. ~ 596 . © Realgymnaſiums wird eine Engl isch, Grundſt.? Av. Jau. 1901 billig angef. Tagnetergaſſe 12,2. x 

100 AR POWA 2 E + i In ę Stelle als Lehrling in einem F 1 8 zu ced. gej, Feuerverſ. 26500 % & 1 É ft empfiehlt 

Sr ka aka sa fónnen. 8 } 5564 2 hieſigen Bank⸗ oder Getreide⸗ Tanz., tal., pan., Off. u. U 165 an d. Exp. (48526 A ý Sil j ran ich 

Saima ent — 5 = $ g 2 rę wal a PUCK ST Portug., Russ. 300 Mik. gegen hohe Frovifion | Frauengaſſe 5, 3. Schlak. 

= ete e 11 mr | sy X i die Exp. d. Bl. Zinfen fart robot OR | ßrß,ññ? 

B. Barth. Diſchlergaſſe 13. © Fir unſere Damen ⸗Wäſche⸗ Abtheilung? aś Nur nationale Lehrer, Eintritt en u 3 || E f 7 p 

"Reisende für feine, Höch. © ſuchen wir eine gewandte, ſelöſtſtändige Verkäuferin. Weiblich. täglich. Honorar mäßig. (14286 | Ein ee ndl. gr nie: Enten! || 

lohnende Artikel für Private 2 Antritt ſofort, eventl. ſpäter. ; i z MA The Berlitz School of Lang. Grundſtück geſucht. Off. u. U 184. | Jung und fett in durchſichtigen 

verlangt. Offerten sub Solide 2 ; hs Y i $ 55 Hundegaſſe 26, 1 Tr. Drahttäfigen garantirt lebend. 

Poſtamt 60 Berlin. en 2 Poirykus % Fuchs, See AE Dampfkessel- inden TERRA finulo e Z | 
S m kann fich meld. © = „Wir Sri re = RA | tation, Í e 

Helle Zad Berne l. w $ Danzig. (17943 2 Wirthſchaft., Stützen, Ladenmdch Heizer * Schule. dee eee ee — mennen A Gänſe «A 30, 18 Stück große Í 


' zum Ziegelfahren 
Fuhrleute (dauernd) können 
ſich melden. F. Ekrut; Zoppot, 
Behrendftraße. (4865 

Tischlergesellem 
geſucht Brandgaſſe Nr. 5, Hof. 
Laufburſchen ſucht Gendzierski, 
Maler, Kohlenmarkt 7. 

Kräftige Laufburſchen ſuchen 
M.Lövinsohn& Comp. Langgſſ- 16. 

Laufburſche kann ſich melden 
Langgaſſe Nr. 35, 2 Trepp. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillatious ⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen Sohn acht⸗ 
barer Eltern als Lehrling. 
Hugo Engelhardt, Nöper⸗ 
gaſſe Nr. 10. (42276 
— — — — arta 
Für ſofort oder ſpäter ſuche 
einen a 

jungen Mann 
aus guter Familie und mit guter 
Gymnaſial⸗ oder Realſchul⸗ 
bildung als 


Lehrling. 
Koſt und Wohnung frei im 


Hauſe. Freundliche Behandlung, 
tüchtige Ausbildung. (17738 


Apotheker 
Georg Rosenstedt, 


Zeutral⸗Drogerie. 
Neuſtettin. 


Für unſere Fabrikſchmiede 
ſuchen wir einen 


Lehrling 


Meldungen Langgarten 17 
oder in Lappin Weſtpr. (17921 


Schottler & Co. 
Schneiderlehrling melde ſich. 


G. Wagel, Lauggaſſe 2, 1. 


inen Lehrling : 
ſucht die Bäckerei Peter- 
ſiliengaſſe Nr. 1. (4860b 


r .... 
ia 2 Weiblich. 


1. ik 


aus achtbarer Familie die 
Luſt zur 198255 


Ahrmacherei 
haben, künnen ſich melden. 


Offerten unter 8 995 an die 
Exped. dieſes Bl. erbeten. 


e 


tibie Ditenkleherimmen 


aufAkkordarbeit werd eingeſtellt 
F.Goerl& Co., Hundeg. 92,1. (47600 


z aib. geſ. Tobiasgaſſe 28,1. 
Handnäth gel i (42265 


Suche zum 15. 2 Q 
GE annt ne tere (17886 


umsichtige Stütze 
für ländliche Wirthſchaft, oder 
ein tüchtiges 


1. Stubenmädchen 


das pläten kann, ohne Anhang. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Ch, Schwarz, 

Mahlin, bei Rambelisch Westyr. 
Eine ältere Frau wird z. Pflege 
eines kleinen Kindes auf d. Lande 
zum 1: Nov. geſ. M. Heumarkt 83. 
Ein ordentl. junges Aufwarte⸗ 
mädchen geſucht Aliſt. Graben 67. 


November er. V 


f. Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäfte, 
ebenſ. Metly Mat.⸗ u. Deſtillat.⸗ 
geſch., Buffetfrl. zur Bedier, f. 
auswärts, Waſchmädch, Stub. 
Haus- u. Kindermädchen, Mädch. 
vom Land u. aus klein. Städten, 
Kinderfrauen, Kutſcher u. Hause 
diener mit nur guten Zeugniſſen. 
B. Legrand Nohfl., 
1. Damm 10. 


Aerztl.Gehilfin, Krankenpfleg. u. 
Maſſeuſe w. Beſch 3. Damm 11,2. 
; 147670 
Ein tücht. Buffetfräulein, auch 
in der Wirthſchaft behilflich, ſucht 
ſofort Stellung. Hohes Gehalt 
nicht erforderlich, nur gute Be⸗ 
handlung. Off. u. U 157 an die E. 


800000040000050000059050600000060060509 

Suche flotte Verkäuf. f. Filiale, Aufwärterin iir den Vom kann 

RY A: REN eins ſich melden Vorſt. Graben 23, 1. 

m. Bed. f.austw.,„Näht. u Stubmd. STyprerin gef. dohannida 34, J. 

O. w. men IL dee e prre 15 5 

F Ahornweg 6, 2. Sperling, Rent. 

Mädchen, r e hn. 

, vu. Ein jung. Mädch aleAufmärt.m. 

zum Pelznähen, auch ſolche, die | gel. Fleiſcherg. Nr. 41-42, 1 Tr. r. 
es erlernen wollen, bei hohem 


n i Ein Mädchen, 15—16 Rah. fann 
Lohn geſucht. Langgaſſe 63, 1. ſich melden zum Warten e. Kind. 
Ein ordentliches ehrlſches 


B e Töpfergaſſe Nr. 22, parterre. 
Tadenmädchen 


Fi ara zumgteinmachen kann 
F a dig jih melden Hundegaſſe 104,1 Tr. 
für mein Deſtillationsgeſchäft È an 

per 1. Nov. geſucht (48756 


Zur Erlernung des Papier: 
Ben: Der ERAT 
H. Langanke, Tiſchlergaſſe 1/2, geſchäfts ſuche ich zum ſofortigen 
Ein junges Mädchen aus 


Enit 2 junge Dumen 
AA Familie z. 1.November als gegen monatliche Remuneration 
Dehrlin 


Ein Mädchen m. Buch, welch über 
4 J. auf e. Stelle gew., b. um eine 


J. H. Jacobsohn, 
Papier⸗Groß⸗ Handlung. 


geſucht. i A Paradiesgaſſe 13, prt., wird eine Aufwarteſt. Mattenbud. 19, Th. 4. 
R. KI ein ; Aujmürt. für d.ganz⸗Tag gejucht. | 1 alleinſt. Frau f. Nufwarteſtelle. 


Zu erfragen Katergaſſe 2, 1, v. 
Ig. Dame ſücht Stel, als Wirſh⸗ 
ſchaftsfräulein, bevorzugt Arzt, 
Rent. ꝛc. od. altes Ehen. Off. b. z. 
1 Nov u. U 140 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Anſtändig. Mädchen (Förſterst.), 
22 Jahre alt, im Jahre 1898 die 
Meierei ausgel., fucht wied. eine 
Stelle dergleichen oder in einem 
Wurſtgeſchäft. Off. unter U 137, 
Empfehle tüchtige Hausmädchen 
B. Rieser, Breitgaſſe 27, 
Empfehle tücht. Mamſells für 
warme u. kaltecküche, zweiteWer⸗ 
käuferin f. Fleiſcherei, Köchin, 
Stbumdch. u. tlücht. Mädch. f. All. 
Hardegen Nchfl,, Hl. Geiſtg. 100. 


Damen können durch Reiſen 
wöchentlich 50 Mark verdienen. 
Anfragen unter W 202 Poft- 
amt 68 Berlin. 17932m 

Suche ag 
eine Nähterin die ſchneidern kann 
bei hohemGehalt für ein Gut, eine 
die ſchon auf Güt. gew. bevorzugt 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Eine Stütze 


kann ſich im Laufe des Vorm, 


Grosse Krämergasse 9, 
Handſchuh⸗Spezialgeſchäft. 
Perſönl. Meld. von 12—2 Uhr. 
Eine Frau zum Waſchen kann 
ſich meld. Kahan, Milchkanneng. 7. 


Ein junges Midden 
aus guter Familie wird für ein 
feines Tapſſſeriewaren⸗Geſchäft 
als Lehrling geſucht. Offert. 
unter W 129 an die Eypedition. 
Eine Aufwärterin mit gut. gn. ka 
für den Vormittag ust ge melden Cate Central. (17926 
Stadtgraben 13, 3, Eckwohnung.] Für mem Komtoir jume ich 
Ein in der Küche erfahrenes, zum ſofortigen Eintritt 
mit guten Zeugniſſen verſehenes 2 junge Damen 


| 10 l (in älehen mit guter Sthulbldung als 


Lehrling gegen monatliche Re⸗ 


muneration. Schriftl. Meld. für d. Vorm. Rittergaſſe 13, Th.3. 
das auch häusliche Arbeiten] Unt. U 183 an die Exp. d. BI Ein anſtänd. Mädchen wünſcht 


übernehmen muß, kann ſich 
vom 1. November oder ſpäter 


5 


Ein Kindermäd 


chen mi Zu erfr. Peterſiliengaſſe 3, 1 Tr. 


melden bei Frau Dr. Bönheim, aut. Zeugniſſen w. geg. hoh. Junge Dame, die bereits 
Obra. 4479188 Gehalt geſ. Jopeng. 15, 2. 7 Jahre als Verkäuferin und 
14-16 jähr. Mädch für den Vorm. RESTE Disponentin thätig gew., eben: 


falls 2 Jahre als Buchhalterin, 
No: wine e a 1 1 al 
bei älterem Herrn al ite l KAREN oaza | "Ue, ſofort Stellung. erten 
für Wirthſchaft u. Reſtcur. ge CEE , y | unter U 139 an die Exped. d. Bl. 
Off. unter U 162 an die Erg. b. LNG SAND, Auimartefrau . Emprentemamtens far marme 
Ordentliche Arbeitsmädchen für den ganzen Tag ſofort uud kalte Küche, mit nur guten 
ſuchen für dauernde Beſchäftig.geſucht. Freie Wohn. vorh. 

Schneider & Comp. Meldung von 4—6 Uhr im 


—.— że aa a Bureau Fiſchmarkt 20/21. 

Ein junges Mädchen domowa 
mit ſchöner Handſchrift für ein. Junge Damen, welche Luſt 
Komtoir geſucht. Selbſtgeſchr. haben, die Schneiderei gründlich 
Offerten unter 141 an die zu erlernen, können ſich melden 
Expedition dieles Blattes erb. Langenmarkt Nr. 37, 2 Tr. 
Turm. Nom. . m. Dlenerg 31. Geübte Näherinnen Tür 

Ein ordentliches arbelſſames Schneiderei können ſich ſofort 
Mädchen für Alles mit guten melden Langenmarkt Nr. 37, 2. 
Zeugniſſen zum f. November Ordentl. Aufmwärterin f, d0. Vorm. 
geſucht. Meldungen täglich von £. ſich melden Breitgaſſe 61,2 Tr. 
10—1 Uhr Mittags u. 6-8 Uhr Nufwarfemädchen mir Buch f. d. 
Abends Langgaſſe 67,8 Treppen. Vorm. geſucht Jovpengaſſe 32, 8. 

. ; für Stettin (feine |- Ein Lebrmädchen 
Sn re ſich melden R. | kann fich melden Holzmarkt 27. 
Schulze, Breitgaſſe 98, 1. Etage, | Ig. Mädchen, im Nähen gend, 
Stricker innen für Sack U. U. Finger⸗ k. fid melden Hundegaſſe 76, 2. 
bandſchuhe gejucht Kalkgaſſe 6. Ordentliche Mädchen für gute 
"Gin fenes jaubereg Auf- Stellen bei hohem Gehalt, ſucht 
wartemädchen mit Buch für „„ wod zack, 
ormittag geſucht. Meldung. I 63 Vorſtädt. Graben 63. 
v. 10-12 Heil. Geiſtgaſſe 51, 3 Tr. Laufm gef. LTangenm 30, Schuhg. 
Lig Mädchen, w. b. feine Dam. Juperläſſige Frau z. Nufwarten 
Schneiderei gründl. erlern. will, kann fih melden Dienergaſſel 5,1. 
kann fiń meld. Heil. Geiſtg. 56,3. Aufwärterin 
Jüng Stütze, kath., d. poln. Spt. kann ſich melden. Meldungen 
mächtig v. gl. für e. Gaftwirthſch. Sonnabend Nachmittag Brod- 
See Donain, gej. Ofi. unt:UISL| bäntengalle 38, past. 

Chic arbeitende Schneſdern x x 
85 = melden. Off. unt. U152. | | | 

in Mädchen kann ſſch ir | zywa i > 
Rachın.melben Tiiclerg 28,1 r. s Mäunlich - Sa C 
Tlicht. Maſſeuſe von einer Dame ru isn ch Gi - FIRR IAUN TN 
gelucht. Off. u. U 186 an die Exp. Ig głejerwift, tony Bursche be Sdin, Schnellſchreiben 
Ordentl. Frau od. Mädch. m. Of j ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 


Offiz., w. ähnl. Stellung od. als 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. (425 kb 


Eine Aufwärterin für 


z. Aufwart.geſ.Paradiesg.30, 1 v. 
kann ſich melden Reitergaſſe 12. 


"PTC RETTE ·˙¹² ͤUͥMa; ATZ MAE ia 
Ehrliches Mädchen ohne Anh. 


ſelbſiſtänd. Wirthſchaft, Stützen, 
die gut kochen, Handarbeit und 
H | Plütten können, Verkäuferinnen 
für Deſtillationen, Buffet, Kondit. 
u. Bäckerei. J. Dau Heil. Geiſtg. 36, 
ein Hausmädchen, das kochen 
kann für Neufahrwaſſer, perſekte 
Köchin, Hausmädchen, Stuben⸗ 
mädch mit gut. Zeugn. u. jg. Moch. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Verein 
Mädchenwohl 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 


nn 


Hausdamen, Geſellſchafterinnen, 
Stützen, Kindergärtnerin. 2. Kl., 
Kinderfräul., junge Kinder⸗ u. 
Hausmädchen. Sprechſtunden 
täglich 10—12 u. 4—6 Uhr. (17917 
Eine alleinſtehende Frau wünscht 
vom 1. eine Aufwarteſtelle von7 b. 
2 Uhr Dienergaſſe 15,2 Treppen. 


 Gidtige Verkäuferin, 
der polnſſchen Sprache müchtig, 
ſucht Stellung in einem Sturz: 
und Weißwgarengeſchäft. Off. 
unter U 150 an die Exp. (48496. 


Zeugn. wird z. Aufwarten f. d. Haus diener od. Portier. Off. 
Bora, gef. Kaninchenberg. 6, 2 r. unt. U 186 an die Exp. d. Bl. erb. 


VoD GRP — —— —— 
Kräft. Frau bitt. um e.Aufwartſt. 


Aufwarteſtelle f.d. Vor⸗o. Nachm. 


Zeugniſſen, Wirthſchafterin für 


empfiehlt J9 


Der Unterricht hat begonnen. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
bis Sonntag von 7—8 Uhr Heil. 
Geiſtg. 52, 1. Beckert, Ingenieur. 

(47236 


Ertheile gründlichen Klavier⸗ 
Unterricht. 8. Ruprecht, 
Pianiſt, Rammbau 29, pt. (47556 


Violinunterricht 
wird gründlich ertheilt Sper⸗ 
lingsgaſſe 18-19 Eg. Hühnerb. 2. 


JJ. Damen fa e 


feinen Damen⸗ 
ſchneiderei in einem nier- bis 
achtwöch. Kurſus, tägl. 3 Stund. 
nach neueſter prakt. Methode 
gründl. Unterricht im richt. Maß⸗ 
nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden 
und Maſchinennäh. Jeder Dame 
iſt es geſtattet, nach der Lehrzeit 
ein Probekoſtüm anzufertigen. 
A. Wende, 1. Damm 14, 3. 
English conversation wishes 
a young German in change of 
German. Offert. und. A. J., 
Weidengasse 1III r. 


Wer ertheilt 


einem jungen Manne in den 
AUbendftund. einen Repetitions⸗ 
kurſus in Algebra? Offerten 
mit Honorar⸗Anſprüchen unter 
U 179 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 43g 


Violinunterricht. 


Der neue Kurſus beginnt am 
3. Novbr.; wöch. 2 St. i. Schule a. 
Hakelwerk. Hon mon. 2% Anmld. 
Mittwoch u. Sonnab. 2:4 Uhr in 
Schule auf Hakelwerk. (48570 


10000 ＋ zur 1. Stelle zu vergeb. 

Off. unt. U 18 an die Exp. (47666 

Auf neuerbautes Grundſtück 

in Zoppot, 6069 [Im Grundfläche, 

65000 A Seuewwerſche ug, 
1 


werden (1784 
al Marl 

zur 1. Stelle geſucht. 

Gefl. Offerten unter 017845 an 


die Expedition dieſ. Blatt. erb. 


: 2:0 
werden auf ein Grundſtück in 
Langfuhr zur 1. Stelle geſucht. 
Werthtaxe ca. 50 600 % Offert. 
u. U 89 a. d. Exped. d. Bl. (45196 

40 bis 45000 Mark 
zur 1. Stelle ſtädtiſch zu begeben. 
Off. u. U 158 an die Exp. d. Bl. 
13 000 Mk. zur 1. Stelle vom 
Selbſtdarl. geſucht. Off. u. U 159. 


inter 17000 Bankgeld werd. 
47090 Mk. geſucht. Offerten 
Hypothek z. 1. St. v. 400% u 5% auf 
e. ländl. Grun dſtück m. Damno zu 
übern. Off. u. U 134 an die Exp. 


6000 ZUR Speere Sele 


ſofort geſ.Off. unt. U 130 an d. Exp 


150 Mark 


wünſcht Beamter wegen Kur⸗ 
gebrauch |. Frau a. kurze Zeit 
zu leih. Off. u. U 135 an die Exp. 
9000.4 |. z. 1. Stell. B. Selbſtdarl. 
zu berg. Off. u. U 175 an d. Exp. 
— ————ñ— 

Beamter, in ſicherer Stellung, 
ſucht 500 Mk. gegen Zinſen. 
Offert. unter U 188 an die Exped. 
N T T R ———— 
1000 % w. v. e.Gejchäftsm.gl,gen. 


Verg.geſ.Gefl. Off. u. U 185 a. d. E. 


16-17000 4 w. zur 1. Stelle a. e. 
Groft, Rechtſt. gej. Off. u. U 170. 


Specht erſuche ich hiermit 


I jette Enten M 24, 20 Stück 
+ Brathühner fettfleiſchig «A 18, 
20 Stück ſchöne junge Lege⸗ 
hühner verſchiedene Farbe A 28. 
M. Müller, Podwolbezyska. (17930 

Als Inhaber der feit 60 Jahren 
beſtehenden 


Skeſiſch⸗Handlung 
M. Bock, 


Danzig, 

Am brauſenden Waſſer. 
bitten wir ergebenſt, alle Brief⸗ 
ſachen, Telegramme u. ſonſtige 
Beſtellungen nicht an unſere 
perſönliche Adreſſe zu richten, 
da dann mit einer gleichnamigen 
Firma leicht unliebſame Ver⸗ 
wechſelungen vorkommen könn., 
ſondern nur an die Firmall. Bock. 


Hochachtungsvoll 


J. Liemens and O, Ziemens, 


E é 

Verloren 

Geſtern Abend iſt auf dem 
Wege vom Hauptbahnhof bis 
zum Steindamm eine ſchwarz⸗ 
lederne Brieftaſche, Inhalt ein 
Brief, verloren worden. 

Finder erhält gute Belohnung 
Steindamm 17, Komtoir. (17908 
greit. jdm. Pompad. m.Rotizb. v. 
Marienkraukenh.b. Kaſerneng. 5, 
2Tr., verl. Geg. Bel. daf. abzugeb. 
Kueifer verloren. Geg. Belohn. 
abzugeben. Hint. Lazareth 7e, 3. 
Am 22.0. M.iſt ein Portemonnaie 
mit Inhalt gefunden. Abzuholen 
von L. Kessler, Johannisg. 68, 2. 
1 woll. Blouſenhemdm. roth. Stick. 
am 25. Okt, Nchm.verl. v. Langg. b. 
Arbeitsbuch verl. a. b. N. Franz 
Look; abzug. Tiſchlerg. 15. (48686 
Geſtern Nachmittag iſt e. grünes 


Portemonnaie Gl t ft 
Fe M E Vahr 2. 7 f gan t in $ 
nhalt nebſt ſahnfahrkarte Per Pr 
Irma Eichstaedt mie word, und PH 
Gegen Belohnung abzugeben 


Frackanzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Cacao lose 


4 1,20, 1.40, 1,60, u. 2,40 4 p. Pfd. 


Bruch-Chocolade 


in bekannter Güte, 

à 80 und 90 J pr Pfd. 
| | Thees neueſter Ernte 
zwecks Heirath. Off bis 30 d. M. Congo à 1,60—2,40 4 p. Pfd. 
unter 0189 an die Exped. d. Bl. Souchong 2,40—3,00 A p. Wid. 
D. Ehrenk. w. i. d. M.⸗Werkf. Fr. | Melange, Peceo u. Sondong 
Rohde zugef., n. abb. zur. Bertha 1 Pfd. 400 % $ 
Hardt, Am Sande 2. (48816 Pecco 4,50—6,50 A p. Pfd. 


e eee her- Grus mit Vanille 
Malerarbeiten un 2.4, obne 1 ka 4 
e Lbeokhonig | 


m ponje fie, ee, Neues Pflaumenmus 


dem Haufe frifict. Zu erfragen 
1 Pfd. 25 4. 


Heilige Geiſtgaſſe 128, pt. (47686 | 
Neue Aprikofen 


Welcher Gartner wäre bereit, 
1 Pfd. 60 A. 


ein Brivat- Garten anzulegen. 
Neue Wiktoria- Erbfen 
1 Pfd. 20 4. 


rmischte Ar 


PAY 


Kaufmann, 20 J. alt, 
ſucht auf dici. Wege d. Bekantſch. 
einer ſtandesgemäß. jg. Dame zu 
machen behufs ſpäterer Heirath. 
Verſchwiegenheit wird zugeſich. 
Off. unter U 148 an die Exp. erb. 


Ein jg. 


Reeil! 
Wittwe, 40 J. alt, Hauseigenth., 
ſucht die Bekanntſchaft e. einfach. 
nüchternen ſoliden kath. Mannes 


Offert. unter U 168 an die Exp. 


Billige Benfion bei Laukin, 
Hebeamme, Langf., Hauptſtr. 10. 

Rene Dill- u. Senfgurken 
Sardinen in Oel 


Strümpfe werden geſtrickt 
1 Doſe 45 g. 


Hohe Seigen 22, 2 Treppen. 
Sardellen 


Wäſche aller Art w. faub, angef. 
1 Pfd. 140 % 


u. ausgebeſſert Beutlerg. 16, p. 
Kronen-Kerzen 
A: 


KosakowskiausBröſen zugefügt 
habe, nehme ich hiermit zurück, 
Bröſen, 4. Okt. 1900, PanlineHinz. 
Wer ſchreibt Noten? Offen U 147. 
Mein Stellenvermittelungs⸗Bu⸗ 


wich we greitgaſſe 98 


erie Etage. R. Schulze. 


Wäſche wird zum Waſch. u. Plätt. 
1 Zollpfd. 55 


Dampf- Kaffees 


Die Beleidigung, die ich der Frau 
A 90—1,80 m p. Pfd. 


Als Bevollmächtigter der Streuzucker 
Erben des zu Heubude ver⸗ 1 Ctr. 27 
ſtorbenen Rentiers Julius empfiehlt 


etwaige Anſprüche gegen den 
Nachlaß bis zum 10. November 
dieſes Jahres bei mir anzu⸗ 
melden. (17941 
Wessel, Rechtsanwalt, 
Hundegaſſe 95. 


I. Main, 


___Sundenane 95. _| Eiiles Danziger 
Jedes Fusszeug Conſum Gefchäft 
beſohlt und reparirt am Heilige Geiſtgaſſe 4 
ſchnellſten und billigſten die (gegr. 1885.) 


Reparatur⸗Anſt. Melzergaſſe 13. | Preis⸗Kourante nach anger- 
(47506 halb franko. (17422 
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N Erste Danziger Backpulver-Fabrik 


Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 26. Oktober. 


LEG FS CEE 


11 (47807 Den Empfang der von uns persönlich gewählten 
Ballfächern, Neuheiten für unfer 


Theater-Kopfhüllen, 
Chiffon- und Feder-Boas, 
Giieteln, Broches, 
Ketten, Zopf-Kämmen 
empfiehlt in reicher Auswahl 


Albert Zimmermann, 
Lauggaſſe Nr. 14. 


Tapiſſerie⸗Waaren⸗Lager 


erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen 


Adelheid Lembke Nachfolger, 


Heilige Geiſtgaſſe 1401141. 


Nachener-Badesfen 

D. R. p. f Über 50000 ne Kaas 
Houbenshasbeizdien 
Prospecte gratis.Vertreter an last allen Plätzen. 


Carl Hachen. 


r 


(11337 


4 Cäpes 

1 Abendmäntel 

Morgenröcke 
Matinees 


Blousen 
Costume-Rócke 


empfehlen 


in grosser Auswahl. 


e 


Zoppot im Oktober 1900. 


9. Lewyjj 


Uhrmacher, 


KO, db * — a 
p 25 Pi. Packet 40, 50,60 Pia, 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


FN DMH SÖHNE ‚Haute AS. |- 


Die auf meiner Geſchäftsreiſe perſönlich gewählten 


Neuheiten 


in 


— Š empfiehlt 


= [Spielwaaren, 
filb. Herrenuhren 10 piel p | 


Pavier⸗Ausſtattungen, feinen Leder⸗, Korb⸗, Bürſten⸗„ 
Schmuck und Muſchelwaaren, ſowie eine große Aus; ial 


filb. Damenuhren 4 10 wahl in 


gad. Zumrunhren MH" Geſchenk⸗Artikeln 

rn — a f Gej KiS Muſter in e 10 
Weer. von. 4 2,50 Künſtler⸗ Glumen⸗ und Anſichts⸗Poſtzarter 
T Sifle, PAM ein zu BM leaf Preiſe ka 


Broches; Ohrri | np 
Mema e Głó, Mund bitte bei Bedarf um geneigten Beſuch. (4423 
a Hochachtungsvoll 


zu billigſten Preiſen. 

D Trauringe wam C A. Focke 
® LJ 3 

Seeſtraße 27. 


0 a 0 PN 
sa Pianinosn.Pünel 
mit geſetzlich geſchütztem 
Reſonanzbodenbau find 
unübertroffen dauerhaft, 
geſangreich und leicht 
i ſpielbar. (16419 
Die Inſtrumente find im Konſervgtorium des 
Herrn Königl. Muſikdirektor Beidingsfeld eingeführt. 
Lager und Vertretung bei 


Otto Heinrichsdor ff, 


Poggenpfuhl 76 part. und 1. Etage. 


Für, jede gekaufte oder 
E. G. Eng 


2 reparirte Uhr leiſte 3 Jahre 
e an 1 ſchriftliche Garantie. 
9 , Uhrmacher, 
Liqueur-Fabrik „Zum Kurfürsten“ 


J . 
8. LEWY; wieasiie 106. 
empfiehlt u, A. feine anerkannt hervorragende Spezialität : 


Normaler Pomerangen 00, 


und Schreibmaſchinen. 
3 . 


Bu baben in Danzig bei: A, Fast, Max Dindenblatt, Alired|fj We Kessel & Co, | 
Post, Carl Köhn. A. Kurowski, Clem. Leistner, Wilh, Bork, | Hundegaſſesg.(Teleph 898.) 
Kuno Sommer, Gustav Seiliz, Georg Schubert, Johs. Zelts- | Bi (17729 
mann, ©. H. Kiesau, M i 


in verſchiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. 
Brillen und Pincenez, 
für jedes Auge paſſend, 
Echt Nickel 2,—, Stahl 1.—, 
Reparaturpreise! i 
1 Uhr reinigen 1,— eine Feder 
1,—, Glas 15 J., Zeiger 10 3, 
Kapſel 15 , 1 


Schäler 


31 Lauggaſſe 31. 


i Nur Geldgewinne! SET 
Rothe Rrenz-Latterie. 


Hauptgewinne: 100 000, 50 000, 25 000 zc. 
. Looſe à 380 4, 


Wohlfahrts - Totterie. 
Hauptgewinne: re A 25000 2c. 


XX.Weinne-Lotterie. 


(17562 


R 


Il Gänzlicher Ausverkauf II! 

Wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe verkaufe Damen⸗ 
kleider für die Hälfte des früheren Preiſes. Kinderkleider von 
40 J. SRofiiimróde von 2.4 an. Korſets, Schürzen, Unter: 
wüäſche, Strümpfe, Wolle, Filzſchuhe für Herren, Damen- und 


Reparatur-Werkstatt 


für Fahrräder 


Wegen Gig lig 


Kinder enorm billig. Herren- und Knabenhüte wie Mützen, Langiuhr: Emil Leitreiter, Oscar Fröhlich, er A i j 9 
. Negele und Kravatten a (4594b 8 u N . dami Susan) But: 17 Sonje à 1 = 66g 
s Neufahrwaſſer: 0. | i 5 
2. Damm 9. R. Himmel. 2. Damm 9. und in der Verkaufſtelle der Fabrik Hopfengaſſe Nr. 95. email Geſchirre Zu haben im F 
w $ ER y ZF N è.: 


Intelligenz - Comtoir 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Für Sendungen nach außerhalb find ſtets 30 4 
für Gewinnliſte und Porto beizufügen, 


WJ 


unb viele 


Wirihsehallssachen 


zu ſehr billigen Preiſen voll: 

ſtändig aus. 17689 
Eduard Bahl, 

67. Altſtädt. Graben 67. 


Ich beabfidjtige mein Geſchäſt dopengasse 53 auf. 
ugeben. Es kommen daher von heute ab zum (17862 


Ausverkauf l! 
Glacehandschuhe für Damen und Herren, 
Winterhandschuhe in allen Qualitäten Nahe am Hausthor. 
Herren - Kravatten, Socken und Strümpfe, rbb 
Korsets, Sirickwolle, Gummisehnhe 4 Walter Jache, 


und viele andere Artikel. 
» 4 * 5 tadt 85 
Das Geſchäftslokal ift zu vermiethen. Papier — AORA 


e 2» Söttehermr, Ansichtskarten-Verlag, 


gegenüber dem ani u. 


i Neu | eröffnet! 17 25 Heu eröffnet! 


Conrad Mahlke, 


: Kohlengaſſe Nr. S f 
A Cimige Berkaufsktelle der beliebten, unerreicht 
billigen Elbinger Juckerwaaren! | 


Feines Elbinger Konfekt . . per Pfd. 60 Pfg. 
Konfekt mit Pralin bs „ „ 80 : 

Gröme-Bralinös . . +. eses p „ 80 „ 
Marzipan⸗Pralinss . p „ 1,00 Mk. 


Kakao, garautirt rein „ „ 1.20 „ 


Herausgegeben von der 


| Bannoverschen cakes-Sabrik: 


„Crudels Traum“ z 


Ein schönes neues Malbuch 


= 5 
Gbofofabe, garantist zeit . . . . „ 80 Fig. Jopengaſſe 53. Vorortbahnhof( 17401 tür artige Kinder. 
GVauille-Koch⸗CEhokolade mit feinſtem eee eee 2 Alle Artikel DB — 
| GonogateBiggnit: 01000. : SH łapą ei ETER hiha d Preis 50 Pfg. 
> "115 Ł9 N DA Wa e kd: IT s ausbedarf. i.» 4 — 
Marie⸗Bisgnits, ½ Pfd⸗Packet . 13 Ns ö it Í 7 || — Geschenke. den 
Feine Bisquit-Melange ene 5 CII ul E e 


Filiale: Reitergasse 13. 
WWWWOWWWWO 


Geheinnisse der Liebe u. Ce. 


Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathgeber für 

Braut u. Eheleute vour Becker, 
Preis nur 1,00 % gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 


dureh Buch- u. Papier Handel. 


Druck und Verlag 
Edler 8 Krische, Hannover. 


Man leje die Preiſe aufmerkſom, kaufe ſchleunigſt und M 
bilde ſich ein Urtheil! Wer Geſchmack beſitzt, wird jtets @ 
mein Kunde ſein. (17078 fi 


_ Conrad Mahike, E 
Koufitüren⸗ und Pralind: Fabrik. : 


SL Żako ENTE 


"Bpothek 


Schlempe, 


worziiglichesFuttermitie 
täglich zu haben. 


Danziger Oelmiihle, 


Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. 
Patzig & Co, (1791 


A 3 


Briefmarken, per Nachnahme | M Ag line f è i A AŻ 


E > ; W M 0 
1,20% Adolph lin, franko u.emballagefrei garantiri Lay 
Ten 648516 lebende Ankunft pr. Nachn. 10 W 


Wee e eee a vensi | w * 
Silh spili 5 f Schweizer I 


hänserämpfb 


18 große terte Enten 25,50 , rei 
treffen heute Abend wieder 
in (46026 


20 feriſteiſchige Brathä i 
Ea y men, ee find die Heften, lieſere (14012 
€ b 

Ziegengaſſe Nr. 5. 

2 Holz 


26.4, natürreinen Bieneuhonig, und Jeane, 
zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 


„hart, 1900er, 6 Pfd. Co Sitb.⸗Remtr. ſolid S Steine 10 4 
See cee Ser ene ene 
M.Kaphan PodwoloczyskaNy. 35, | „Dita Prana té cgleine!d „ 
, TER j dito, ganz hochfeine . .28 y 

verſchwindet gänzlich bei An⸗ f | 
zu Modellen, zum Wagenbau, Pirker echten (17906 foll. olima, L eg 
Scheffsb 13 liefert | 
adlięw Seren gry | Birkenhalsams |, su 


Heinrich Italiener, vorräthig in Fl. a 60,9 u. 1% bei F r ack = Anzüge 


ja „Kl. Pleunendor. | CanLindenberg Breitgaſſe 1318 f 
Dampfſägewerk, el Plen 9 Breitgaſſe 18132 verleihen billigſt 


. 


Ur Fer mentpulver 

17.1 D. R. G. M, 17067. (14020 
|. Vorziiglichste Kunsthefe für 
Kuchen, Klösse etc. Broſchüren 


Schuhmachermeiſter, 
über tauſendſält. erprobtekuchenverepte 


gefälligen Nachricht, daß die 
uber ie Danzig, 
in meinen Niederlagen gratis. Nur 


Karkoffellieferung 
echt mit meiner Sehng marke, toy. Altſtädt. Graben Nr. 100, 


letzt begonnen hat. — 
Preis 2 & per Zentner frei 
WA Vanilin» Zucker,  Kondiłora jewpfiehli einen großen Poſten 
y gewürz-Bel a 10 4 in faſt allen Herren⸗Gamaſchen aBaard,—M 


ins Haus. Proben zu haben 
Hotel Marienburg, Langgaſſe 36 
Kolonial- und Mehlwaaren⸗Geſchäften Damen⸗Schnürſtiefel „ 390. 
und bei Damen⸗Zugſtiefel „ 3,.— 44 


und Portechaiſengaſſe 2. (17640 

i H. Böttner, Stawisken. 

Carl Seydel, | RER => 
Sangia Bette Gate 124. | Otoe Beparaturanfalt] 


Herrenſtiefelbeſohl. v. 1,75% an, | Für 30 24 wird ein feiner # 
—Damenſtiefelbefohl. v. 1,20. an, 


z 4 N Anzug nach Maaß in 
Dee Speifekartoffeln. Beten dlate Kinderſtiefelbeſohlen v. 80,9 an. 


Breslau. 31 Anker⸗Remontr., 15 Steine 16 
ws A Anker-Nemtr. / Chronom. 22 $ 


— R a a pean arnasa * 
gie dito mit Sprungd., hochf., 25 p 
fi liche í fil \ 14 For. goldimik. Nemtr., 12 „ 
j ; 414 tar. gold. Damen⸗Remtr. 24 „ 


vorzüglicher Ausführung 
— ———ñ —ͤ— TA, 
Daber und magnum bonum a liefere für75 % bei wöchentliche | Cw er Maurer 5 
5 2 + É U 5 77 £ abe modent 7 
Altſt. Graben 96197, Elegante Herren- mige Sheni 
Winterbedarf. (17853 | Baar 15% Rab. w.Jezierski, M 


= u. tadelloſem Sitz geliefert. 
Etr. 20 A liefert auf Beſtellung Abzahlung u. kleiner Anzahlung. Julius Rosendorff, A 
rei Keller Danzig für den 2 JagteGarnntie. STageprobe, Weiße Engliſchleder⸗Hoſen billig 50 Pfund ff. Tafel⸗Butter 
kt = Moritz Berghold, Be 73.19 Zoppot am Markt. (1741 | von 15. an, empfiehlt (16582 an Wiederverkäufer 3 Kalcher & Co., 
Gustav Hinz, Gijątan. | Danzig, Jahanuksgaſſe 21(41706 (16583 | sp | Moritz Borghold, Langgaſſe. Molkerei Schüſſeldamm 45, Holzmarkt 12, (18874 


Nr. 252. 


Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 
Bon unſerem nach Konitz entſandten Mitarbeiter. 
Konitz, 25. Oktober. 


An Aufregungen und gerichtliche Schauſpiele iſt die 
Stadt Konitz in letzter Zeit ſchon  gewóynt. 
Man hat ſich daran gewöhnt, das Haupt⸗ 
intereſſe nach dem bekannten Hauſe in der Mühlen- 
ſtraße, nach der Stätte, wo Frau Juſtitia ihres Amtes 
waltet, zu konzentriren, nach dem Orte, wo in faſt un⸗ 
unterbrochener Reihenfolge Straſprozeß an Straſprozeß 
ſich ſchließt, wo immer wieder und wieder die eine, 
bereits bis zur Erſchlaffung erörterte Frage behandelt 
mird: „Wer hat die That vom 11. März 1900 
begangen? Wentrifft die Schuld an dem 
unerhörten Verbrechen, dem ein junges, 
blühendes Menſchenleben zum Opfer 
gefallen iſt?“ Antwort finden fie nicht, die ernſten 
Männer im Amtsornat, die in beſtem Wollen und 
opferwilliger Pflichttreue ſich mühen im Dienſte der 
Gerechtigkeit, Antwort wird ihnen vielleicht auch der 
Rieſenprozeß nicht bringen, der heute vor den Schranken 
des Schwurgerichts hier ſeinen Aufang genommen. 
Kaum jemals hat ſich eine Anklageſache aus 
den unſcheinbarſten Anfängen zu ſolchen 
Dimenſionen ausgewachſen, kaum jemals ſind die 
Erwartungen ſo hoch geſpannt geweſen wie in 
dieſem merkwürdigen Falle. Im Rahmen eines 
Meineidsprozeſſes gegen vier an ſich ganz gleichgiltige 
Perſonen des Arbeiterſtandes, jol die ganze Affäre 
Winter bis in die allerkleinſten Details noch einmal 
aufgerollt werden, um der Welt zu zeigen, daß die 
Juſtiz ſich redlich gemüht hat, ihrer Aufgabe gerecht 
zu werden, daß alles geſcheyen ift, was nach Lage der 
im Anfang verfahrenen Verhältniſſe geſchehen konnte, 
um den Mordbuben zu finden und zur Verantwortung 
zu ziehen. Alle Welt wartet nun der Dinge, die dieſer 
Prozeß als Ergebniß zeitigen ſoll — vielleicht ver⸗ 
gebens! s 

Wir haben bereits geftern die Anordnungen mite 
getheilt, die für die 6 bis 10 tägige Verhandlung ges 
troffen worden ſind. Das Eine kann nach dem Reſultat 
des erſten Verhandlungstages bereits feſtgeſtellt 
werden: Spinnt ſich der Prozeß ſo ſchneckenhaft weiter, 
wie heute, fo ijt das Ende garnicht abzuſehen, fo 
reicht die in Ausſicht genommene Tagungsdauer bei 
Weitem nicht aus — A 

Der Erſte Verhandlungstag. 

Auf 9 Uhr Vormittags war der Beginn der Sitzung 
anberaumt. In der bisher üblichen Weiſe nahmen 
die Vertreter der Preſſe bereits eine halbe Stunde 
vorher ihre Plätze ein. Alsbald erſchienen auch die 
Vertheidiger, Rechtsanwälte Dr. Vogel, Hunrath, 
3ielewati und Heyer von hier. Während ſich 
die in der vollen Zahl 30 geladenen Geſchworenen in 
ihrem Zimmer verſammelten, wurde es im Saale 
allmählig lebhaft. 80 Zeugen waren für heute geladen, 
kein einziger davon wurde vernommen. Die ganze 
Aufgabe der Zeugen beſtand heute darin, ſich beim 


Aufruf zu melden. Es erfolgte alsbald die 
Entlaſſung des größten Theils bis Sonnabend. 
Auf den bevorzugten Plätzen im Saal nahmen, 
wie in den Vorprozeſſen, die Damen der richterlichen 


Perſonen und der ſonſtigen beſſeren Geſellſchaſt, die 
Offiziere der Garniſon, der Bezirkskommandeur u. ſ. w. 
Platz. Um 9 Uhr erſchien der Gerichtshof, deſſen Zu⸗ 


ſammenſetzung wir bereits gemeldet haben. Als Er⸗ 
gänzungs richter war mit Rückſicht auf die lange Dauer 
der Verhandlung Gerichtsaſſeſſor M ü raun anweſend, 
während Sandrichter Sage an feiner Stelle neben 
Landrichter Ohme als Beiſitzer fungirte. Das 
Protokoll führt wieder der Gerichtsakiuar Neu- 
mann. Der Eröffnung der Sitzung wohnte 
der hieſige Landgerichtspräſident Hahn bei. Herr 
Oberſtaatsanwalt Lautz aus Marienwerder erſchien 
im Amtsornat. Welche Wichtigkeit die Anklagebehörde 
dieſem Prozeß beimißt, bem: ift der Umſtand, daß der 
Oberſtaatsanwalt jelvjt gemeinſam mit Herrn Erſten 
Staatsanwalt Settegaſt von hier die Anklage 
vertritt, ein Fall, der im Oberlandesgerichts bezirk 
Marienwerder kaum jemals vorgekommen ſein dürfte. 

Nachdem die Angeklagten, Arbeiter Vernhard 
Masloff, deſſen Schwiegermutter, die Geſinde⸗ 
vermietherin Anna Roß, geb. Quandt, deſſen Ehefrau 
Martha Masloff, geb. Roß, und deſſen Schwägerin, 
Schloſſerfrau Auguſte Berg, geb. Roß, von denen 
ſich nur die erſten beiden in Haft befinden, in den 
Saal geführt worden waren, begann der Zeugen⸗ 
Aufruf. Es meldeten fich unter Anderen der Vater des 
Ermordeten, Bauunternehmer Winter aus Prechlau, 
Bäckermeiſter Lange Konitz, Erſter Bürger: 
meiſter Deditius⸗Konitz, Oberlehrer Dr. Hof⸗ 
richter⸗Neuſtadt Wpr., Zahnarzt Maibauer⸗ 
Konitz, Poltzei⸗Kommiſſar B Lo d- Spandau, Kriminal⸗ 
Inſpektor Braun, Kriminal⸗Kommiſſarius Wehn, 
Krimingiſchutzmann Beyers Berlin, Landrat. Frhr. 
v. Zedlitz⸗ Neukirch, Amtsrichter Pankau, Land- 
richter Dr. Zimmermann⸗Konitz, Verleger der 
Staatsbürger Zeitung Wilhelm Bruhn = Berlin. 
Ferner ift erjdhienen die ganze Familie Lemy; Moritz 
Lewy wird als Unterſuchungsgefangener vorgeführt, 

; | Als Geſchworene 

gingen folgende Herren aus der Urne hervor: 

Gutsbeſitzer Hermann Koernig⸗ Kl. Klonia, Nitter 
gutspächter Thomas Zakrys⸗Blalowiecz, Rittergutspächter 
Hans Wehle ⸗Blugowo, Gutsbeſitzer Paul Staberow⸗ 
Konitz, Oberlehrer Maximilian Meyer Konitz, Gutsbeſitzer 
Emil Zander Steinborn, Beſitzer Ernſt Doepke ⸗Konitz, 
Rittergutsbefitzer Leo v Polczyunski⸗Wittſtock, Gemeinde 
vorſteher Auguſt Pokrzywinski⸗ Kgl. Neukirch. Kauf- 
mann Rudolf Weinberg ⸗Kaldau, Gutsbeſitzer Grnit 
Moeck⸗Prechlau und Landwirth Ernſt Eilers ⸗Konitz. 
Ebenfalls mit Rückſicht auf die lange Dauer der Verhandlung 
wurden vier Erfſatzgeſchworene auśgelpoft, die Herren Guts⸗ 
beſitzer Otto Redes⸗Konitz, Kaufmann Heinrich Stede- 
feld =Stonig, Gutsbeſitzer Waldemar v. Thien Lichtenhagen 
und Beſitzer Auguſt Papenfuß⸗Damerau. 

Vor der weiteren Verhandlung meldete ſich Ober⸗ 
ſtaatsanwalt Laug zum Wort: „Ich bitte den Herrn 
Vorſitzenden zu veranlaſſen, daß ich als Vertreter der 


Anklage mit in dem Protokoll aufgeführt werde.“ sad 


geſchieht. 


erime 
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2 Die Menschheit selbst ist eine Würde; denn der $ 
>d Mensch kann von keinem Menschen blos als Mittel, 

© sondern muss jederzeit zugleich als Zweck gebraucht 2 


® © 

2 Mony Kant. : 

a. f 
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Irrxſterne. 


Roman von H. v. Götzendorff⸗Grabowski 
a ja, = Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
2. Stapitel, 
Neue Wünsche und Wege. 

Es war ein ruhiger und ſanft⸗ſchöner Sommertag, 
an dem Graf Herrenſtein in Jendrewo eintraf. 
Außer dem Rittmeiſter von Geldern begleitete ihn 
noch ein junger Maler, einer, der nicht mehr unter 
die Ringenden gehörte, ſondern bereits einen Namen 
beſaß und fH ein paar Ferieuwochen recht wohl 
gönnen durſte. A i 

„Meine momentan überreizte und großſtadtkranke 
Phantaſie wird ſich in der melancholiſchen Natur 
Ihres ſtillen Polenwinkels neue Eindrücke und damit 
neue Kraft holen,“ ſagte er zu dem Grajen. „Ich 
weiß ja, daß jene Gegend den Ruf landwirthſchaft⸗ 
licher Reizloſigkeit genießt; ein Maler denkt indeſſen 
anders über dergleichen als ſonſt Jemand.“ 

Sie einigten ſich übrigens ſehr bald darüber, daß 
die Umgebung des Edelhofes keineswegs neizlos 
genannt werden durfte. Das große Dorf Jendrewo, 
das ehedem zum Edelhofe gehört hatte, jetzt aber 
eine ſelbſtſtändige Exiſtenz führte, zog fih mit ſeinen 
grauen Hütten, die nichts von dem ſprichwörtlich ges 
wordenen, polniſchen Schmutz aufwieſen und 'djon 
mehr wie kleine Diner ausſahen, mit ſeinem Reich⸗ 
thum an ſchönen, alten Bäumen und ſeinem maleriſchen, 
offenbar uralten Kirchlein recht anmuthig neben dem 
dunklen Tannenwäldchen hin, das die berrſchaftlichen 
Gärten begrenzte. Aus einiger Entfernung blinkte 


ein ſilbernes Flußband, dunkelten umſangreiche 
Forſten herüber. Ein breiter, zwiſchen prächtigen 
Ahornbäumen binlaujender Weg führte vom Dorf 
zum Edelhofe. ; 

Während die drei Herren in dem vom Ver⸗ 
walter zur Station geſandten Wagen langiam durch 
das Dori zum Guts hauſe fuhren, hatten fie vollauf 
Zeit, das alles und noch mancherlei ſonſt wahr⸗ 
zunehmen. Der Maler beluſtigte die beiden Anderen 
durch wiederholte Ausrufe der Ueberraschung und 
des Vergnügens. j 

„Imhoff hat ſeine Blaſirtheit in Paris gelaſſen und 


den Welimann mit dem Schuljungen auf Ferien 


vertauſcht,“ ſagte Geldern. 
„Das freut mich herzlich! Ich muß geſtehen, daß 
ich mit einer gewiſſen Bangigkeit ins Exil gehe,“ be⸗ 
merkte Herrenſtein in dem müden, ichleppenden Tone, 
den er ſeit der Kataſtrophe angenommen hatte. „Euch 
jällt die Miſſion zu, mich moraliſch über Waſſer zu 
halten; gelingt Euch das nicht, ſo trinke ich eines 
Abends mein Narkotikum auf einen Zug aus, um 
mich dem geiſtödtenden Einerlei und der Miſere 
e erbärmlichen Daſeins ein für alle Mal zu 
entziehen. A 

Sie fuhren fetzt durch ein weitflügeliges Thor in 
den umfangreichen, ſauber gehaltenen Gutshof ein. 
Herreuſtein hatte fih jeden oifiziellen Empfang ver- 
beten. „Wer neugierig genug ilt, es nicht abwarten 
zu können, bis ich ihn rufen laſſe, der mag mich von 
ngend einem Verſteck aus angaffen. Ich aber wünſche 
am Tage meiner Ankunft nur meine beiden Diener 
zu ſehen und zu ſprechen. Tags darauf werde ich 
dann je nach Neigung und Befinden das Weitere ver⸗ 
anlaſſen.“ So hatte er dem Verwalter geſchrieben, 
und ſo geſchah es. 2 

Menichenleer lag der weite Hofraum im freund: 
lichen Sonnenlicht da; nur ein paar blauſchillernde 
Tauben vergnügten ſich pickend und flatternd in der 
Nähe der Scheuern und auf dem inmitten des 
Hofes befindlichen Ćntenteihe ruderte eine brave 
Entenmama mit ihrem Häuflein flaumiger Spröß⸗ 
linge umher. Die gute Frau ſchien garnicht neu⸗ 


ſchäftigungslos“. 


Borte vom 25. Oktober 1900. 


Die Vernehmung der Angeklagten 
begann gegen 11 Uhr mit der Verleſung des Er, 
öffäungsbeſchluſſes. Es wird darin den Angeklagten 
zur Laſt gelegt: A 
1. dem Arbeiter Masloſſ am 2. Mai d. J. vor dem 
Amtsgericht zu Konitz in der Ermittlungsſache wegen der 
Ermordung Winters und am 8. Juni d. J. in der Straf⸗ 
ſache gegen den Fleiſchermeiſter Hoffmann vor dem 
Unterſuchungsrichter des Landgerichts wiſſentlich falſche 
Zeugniſſe mit dem Eide bekräftigt zu haben, 
2. der Anna Roß in denſelben Unterſuchungsſachen 
und vor denſelben Behörden am 28. April und am 8. Juni, 
8. der Martha Masloff desgleichen am 28. April, 
8. Juni und 15. Juli, 
4. der Auguſte Berg am 28. April und am 11. Juli 
ebenfalls Meineide in Sachen Winter geleiſtet zu haben. 
Alle Angeklagten beſtreiten ihre Schuld. 


Der Angeklagte Masloff 


wurde zuerſt verhört. Derſelbe iſt am 24. September 1875 
geboren und zwei Mal vorbeſtraft. Er erſcheint trotz 
ſeiner 24 Jahre noch ſehr jugendlich, da er unterſetzt 
und bartlos iſt und macht keinen jehr günſtigen Eindruck. 
Seine Sprache ift unbeholfen, er vermag vielfach nicht 
recht die ihm vorgehaltenen Widerſprüche aufzuklären. 
Zwiſchen ihm und der Verwandtſchaft ſeiner Frau 
bejtebt kein beſonders freundliches Verhältniß. Als 
Grund giebt die Familie Roß in den Akten an, daß 
Maslaff feine Frau veranlaßt hat, katholiſch zu werden. 
Vorſitzende r: ,„Angeklagter Masloff, wollen Sie auf 
die Beſchuldigung etwas erwidern?“ Angekl.: „Na, 
das ift wahr, was ich geſagt hab'. Ich hab' es geſehen.“ 
Vori.: „Sie find ſeit Februar in Konitz?“ „Angekl.: 
„Jawohl.“ Borf.: „Sie baben erſt aus Gr. Paglau 
hierher geheirathet. Im großen und ganzen find Sie 
alſo mit den hieſigen Oertlichkeiten unbekannt?“ 
Angekl.: „Ja!“ Bori.: „Wo haben Sie hier ge: 
arbeitet?“ „Angekl.: „In der Brauerei von Six.“ 
Vorſ.: „Wo liegt die Brauerei?“ Angekl.: „In 
der Nähe vom See.“ Bori.: „Wo haben Sie dann 
gearbeitet?“ Augekl.: „Ich war drei Wochen obne 
Arbeit und bekam dann Arbeit in der Gasanſtalt.“ 
Vorſ.: „Hatten Sie die Arbeit ſchon übernommen, 
als Sie am 11. März Ihre Wahrnehmungen ge⸗ 
macht haben?“ Angek l.: Ren Vor ſ.: „Sie 
haben ſich aber immer ſchon als Gasanſtaltsarbeiter 
bezeichnet.“ Angekl.: „Nein ich war nur hin⸗ 
gegangen, um dort Arbeit zu bekommen.“ Bori.: 
„Nun erzählen Sie mal, wie und wann erfuhren Sie 
non der Exmordung des Winter?“ Angekl.: „Na, 
das war am Dienſtag, da kam ein Jung' und ſagte 
„Sie haben da einen gefunden im See?“ Vorſ.: 
„Wie wollen Sie uns nun die Zeit angeben wo Sie 

hre Wahrnehmungen gemacht haben.“ Angefl.: 
(dehrbeſtimmt) „Das war am Sonntag.“ 
Vor ſ.: Erzählen Sie uns Jure Wahr⸗ 
nehmungen.“ Angek l.: „Ich war den ganzen 
Tag zu Haufe” Vorſ.: „Sie waren ja be⸗ 
Angekl.: „In der ſiebenten 
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gierig. Sie kümmerte ſich nicht um den Einzug des 
neuen Gutsherrn. Ihre Teichwelt würde er ihr 
nicht ſtreitig machen; im Uebrigen hatte ſie nichts mit 
ihm zu ſchaffen. 

Jetzt erhob ſich Imhoff mit ſtaunend geöffneten 
Augen halb von feinem Sitze. 

„Sapriſti! Sollte dieſes Fabelhaus, dieſes ent⸗ 
zückende, alte Ungeheuer etwa Ihre künftige Reſidenz 
ſein, Herrenſtein?“ 

„Es wird ſich wohl ſo verhalten,“ erwiderte der 
Graf gelaſſen. „An der Treppe ſtehen ja Franz 
und Jean, die beiden Schlingel!“ 

In der That mußte das alte Herrenhaus dem 
Nichteinheimiſchen einen feltiamen, beinahe märchen⸗ 
haften Anblick gewähren. Es war ſehr groß, aus 
Holz erbaut, nur einſtöckig, aber mit langen Seiten⸗ 
flügeln und vielen alterthümlichen Giebelſtuben vers 
ſehen. Aus dem ſteilen Dach ſchob ſich der hohe 
Manſardenaus bau mit ſeinem reichen, zu beiden 
Seiten wappenartig ausgebauchten Schnitzwerk gar 
wunderlich heraus! Und wunderlich ſekundirten 
dieſem Mittelſtück die vielfenſtrigen Seitenflügel. 
Aus jedem dieſer blinkenden, von Reliefſchnitzerei 
und gemaltem Muſchelwerk umrahmten Fenſteraugen 
ſchien der Geiſt der drolligen Zopizeit mit ihren alt⸗ 
modiſchen Liebesgalanterien auf die Ankömmlinge 
herabzulächeln. Urſprünglich ſchien das Haus mit 
allerlei bunten Farben bemalt geweſen zu ſein; ſein 
gegenwärtiger, durch Wind und Wetter geichaffener 
altersgrauer Grundton ward noch hier und da von 
Ueberreſten eines friſchen Grün, einer zarten Roſa⸗ 
farbe, die ſich in den Vertiefungen der zahlreichen 
Schnörkeleien erhalten hatten, unterbrochen. 

„Schaut es nicht wie ein geſchminktes, altes 
Rokokodämchen in Reifrock und verblichenem Hof⸗ 
ballſtaat aus, das uns ſogleich mit einem Menuett⸗ 
a 17 beißen will?“ ſagte Imhoff be⸗ 
geiſtert. „Ich bitte Euch, Ihr Herren, habt Ihr 
denn Fiſchblut?“ n 

Sowohl die zu ſeiner ſchmalen Altane empor⸗ 
führenden, überdachten Vorſtufen als die prächtige, 
geſchnitzte innere Treppe waren breit und bequem, 
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Stunde ging ich Abends aus nach der Poſtſtallſtraße 
zu dem Schloſſer Berg.“ Vorſ.: „Da wohnt die 
Frau Roß und Berg. Welchen Weg gingen Sie?“ 
Angekl.: „Ich ging bei der katholiſchen Kirche vorbei 
und am Bezirkskommando.“ Vor ſ.: „Nun jetzt er⸗ 
zählen Sie uns, wen haben Sie da getroffen?“ 
Angekl.: „Zu Haufe war die Frau Roß, Berg und 
Frau Berg. Die Frau Roß machte fich zurecht und 
wollte fortgehen, Berg zog ſich auch an und wir Beide 
gingen auch fort zu Saenger ins Gaſthaus.“ Borf.: 


„Wie lange haben Sie ſich aufgehalten?“ 
Angekl.: „Bei Berg nicht lange, bei Saenger 
etwa eine Stunde“. Bori.: „Wie Sie von 


Saenger fortgingen, waren Sie da betrunken?“ 
Angekl. (ſehr beſtimmt): „Nein, ich hatte nur 3 bis 
4 Glas Bier getrunken.“ Vorſ.: „Sie wußten alles 
was Sie thaten, hörten und ſahen?“ Angekl.: „Ja 
ganz genau! Bei Berg haben wir noch Karten ge⸗ 
ſpielt und ich trank noch einen Rum. Bei Sänger 
haben wir auch einige Schnäpſe getrunken, aber 
betrunken war ich nicht. Etwa gegen 10 Uhr ging ich 
nach Hauſe, es war Zeit ſchlafen zu gehen. Beim 
Uhrmacher Bök vorbei ging ich auf dem Trottoir. Ich 
hatte ein Fläſchchen mit Tabak bei mir und nahm eine 
Priſe. Da fiel mir der Pfropfen auf die Erde. Als 
ich mich bückte, hörte ich ſo ein Sprechen, aber ich 
konnte nichts verſtehen. Ich ſah hin, da ich durch das 
Geſpreche auſmerkſam geworden war, und als ich hin⸗ 
ſah, ſah ich in einem Kellerfenſter einen Lichtſchimmer.“ 
Vorſ.:„Das iſt doch nichts Auffallendes, derLichtſchimmer?“ 
Angekl.: „Ja, es war aber ſchon nach 10 Uhr und 
ſchon alles im ganzen Haus und in der ganzen Straße 
zugemacht und finſter“. Vor ſ.: „Masloff, ich mache 
Sie darauf aufmerkſam, daß Sie ſich vielfach in 
Widerſprüche verwickelt haben. Ich mache Sie darauf 
aufmerkſam, daß ich Sie auch heute auf jeden einzelnen 
neuen Widerſpruch hinweiſen werde!“ Angeri: 
„Jawohl.“ Vorſ.: „Sind Sie durch den Lichtſchimmer 
aufmerkſam geworden oder durch das Geräuſch oder 
durch das Geſpräch im Keller?“ Angekl.: „Durch 
beides. Es ſprachen Leute und dann hörte ich noch 
mehrmals ſo: oh ho ho! (ſpricht es in ſchmerzhaftem 
Ton).“ Vo r ſ.: „War das Fenſter verhängt?“ Angel: 


„Ja, es war verſtellt. Vielleicht durch ein Brett, 
an der Seite war eine Lichtritze.“ Vorſ.: 
„Masloff, überlegen Sie es ganz genau, ſind 


Sie wirklich durch den Lichtſchimmer aufmerkſam 
geworden?“ Angekl.: „Jawohl! Das iſt keine 
Lüge.“ Vorſ.: „Wie erklären Sie es nun, daß Sie 
bei Ihrer zweiten eidlichen Vernehmung durch den 
Unterſuchungsrichter Dr. Zimmermann ausdrücklich ge⸗ 
ſagt haben: „Meine Bekundung vor dem Amtsrichter 
Pankow iſt unrichtig, ich habe nichts von einem Licht⸗ 
ſchimmer wahrgenommen, ich bin auch durch das Licht 
nicht aufmerkſam geworden.“ Angekl.: „Ja, er 
ſchrie mich ſo an und ſagte, daß meine erſte Aus⸗ 
ſage unrichtig ſein müſſe.“ Der Vorſitzende erklärt es 
für unwahrſcheinlich, daß der Unterſuchungsrichter 
Masloff angeſchrieen hat. Vorſ.: „Was machten Sie, 


als Sie das Licht bemerkten?“ Angekl.: „Ich 
kniete nieder, ſtützte mich auf die linke Hand 
und horchte erſt erſten, dann an dem 
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In der mit Ziegeln gepflaſterten, ungeheuren Hauge 


flur riefen Monſterſchränke von Eichen und Nuß⸗ 
baumholz das erneute Entzücken Imhoff's hervor, 
aber Herrenſtein ließ ihm keine Zeit zu näherer Be⸗ 
trachtung der Raritäten. 

„Kommen Sie in des Teufels Namen und ver⸗ 
ſparen Sie ſich Ihren Kunſtrauſch auf ſpäter!“ rief 
er ungeduldig. „Ich will auch davon profitiren und 
bin, wie Sie ſehen, momentan zu erſchöpft, um es 
zu können.“ i 

Franz und Jean hatten auf Befehl ihres Gee 
bieters drei ineinandergehende Giebelſtuben zu 
Schlafräumen für die drei Herren hergerichtet; 
Herrenſtein fürchtete in ſeinem jetzigen Zuſtande das 
Alleinſein. 


Dieſe tieſen, mit altfränkiſchem Haus rath aus⸗ 


ſtatteten Giebelſtuben gingen auf den ebenſo alt⸗ 
fränkiſchen, mit Sandſteinfiguren und kurios -Bes 
ſchnittenen Taxushecken geſchmückten Garten hinaus, 
an den ein großer, den lichten Semmerhimmel 
wiederſpiegelnder See grenzte. Rieſenhafte Linden 
rauſchten mit ihren Kronen dicht vor den klein⸗ 
ſcheibigen Fenſtern, zwiſchen die man in Herrenſtein's 
Zimmer einen alten, polniſchen Divan geſchoben hatte. 
Als er hier, in ſeidene Steppdecken gehüllt, zu kurzer 
Raſt 3 worden war, kam ein gewiſſes Be⸗ 
hagen über ihn. 

„Ich finde wirklich auch, daß wir uns hier wie 
in einem verwunſchenen — allerdings etwas primie 
tiven — Schloſſe befinden, und wäre garnicht er⸗ 
ſtaunt, wenn morgen die dazu gehörige — vielleicht 
auch etwas primitive — Prinzeſſin zum Vorſchein 
käme,“ fagte er gut gelaunt. 


Die Lindenzweige ſchlugen an das Fenſter und 


er beobachtete kräumeriſch das Spiel von Licht und 


Schatten, in welchem die vom Luftzug bewegten 


Blätter magiſche Figuren auf die weißen Dielen 
zeichneten. 

Ich denke, ich werde ein wenig ſchlafen. Biel- 
leicht febt Ihr indeſſen nach, ob der Koch ſeine 
Schuldigkeit thut, und holt mich in einer halben 
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zweiten Kellerfenſter“. Worſ.: „Sie hörten alio kommen, es könne dies wohl das bewußte 
Geräusch von Stimmen und „Ho Ho!“ Was dachten Gezöft fein und es dürfte ih wohl eine 


Ste ſich dabei?“ Angekl.: „Na, ich dachte, daß da 
y Fleiſch geſchlachtet wird, — es war ja beim Fleiſcher. 
Dann bin ich vom Fenſter weggegangen — lange 
habe ich nicht gehorcht. Montag bin ich gegangen und 
hab mir das Haus noch angeſchaut und mir auch am 
Haus geleſen, was da für Name dran ſtand“. Bo X ls: 
„Was thaten Sie, als Sie aufſtanben?“ Angel: 
„Ich dachte: Wirſt mal ſehen, was da hinten los ift, 
ging in die Mauerſtraße und trat an das Hinterthor.“ 
Borſ.: „Sagen Sie mal, iſt es / nicht eiwas ganz 
Auffallendes, daß Sie das gethan haben? Sie waren 
in Konitz ganz fremd, Sie kannten das Haus nicht, Sie 
wußten nicht, wer in demHauſe wohnt, Sie wußten nicht, 
ub der Keller bis zur Mauerſtraße reicht — thatſächlich 
reicht ja auch der Keller garnicht ſo weit — und doch 
gehen Sie aufs geradewohl in die dunkle Mauerſtraße, 
um angeblich Ihre Neugierde zu befriedigen. Wußten 
Sie denn, daß die Häuſer von der Danzigerſtraße bis 
zur Mauerſtraße dürchgehen?“ An ge kl.: „Nein!“ 
Vorſ.: „Wußten Sie, daß das Lewy'ſche Haus nach 
der Mauerſtraße durchgeht und daß dort ein Ausgang 
iſt?“ Angekl.: „Nein, ich wußte es nicht“, PI pf. 
„Wie erklaren Sie uns alſo Ihr auffallendes Ver⸗ 
Halten? Angeklagter giebt keine nähere Erklärung. 
Auf Erfordern des Vorſitzenden fährt Masloff in ſeiner 
Erzählung fort: „Als ich an der Spitze vorbei, in der 
Mauerſtraße war (der Eingang zur Mauerſtraße von 
der Danzigerſtraße bildet einen ſpitzen Winkel) 
bließ ic) an einer Hofthür ſtehen, es kann 
die zweite oder dritte geweſen ſein. Da hörte ich 
wieder das Geräuſch und Gegurgel. Ich legte mich 
lang auf die Erde und ſah unter der Hofthüre in den 


Gelegenheit bieten, dieſes Fleiſch nun zu ſtehlen.“ 
Angekl.: „Na, — na — gedacht habe ich wohl an 


Hof. Als ich eine Weile gelegen halte, kam ein Mann] Pankow von dem Packet nichts erzählt? Sie haben 
zur Hofthüre hinaus, blieb ſtehen, ließ die Thüre ver chwiegen, daß Sie, als Sie auf der Erde lagen, 


offen und ich nahm einen Lichtſchein wahr. Alsbald 
kam noch ein zweiter Mann vom Höfe. Dieſer Mann 
hatte ein Licht. Der erſte Mann ſchien der Fleiſcher 
Adolph Lewy zu ſein. Später beim Packetwegtragen 
waren wohl auch die beiden Söhne Moritz und Hugo 
Lewy dabei. Der zweite Mann mit dem Licht war 
aber kein Lewy, der war viel größer und ſtärker. 
Die Leute ſchloßen das Thor und als ſie 
in den Hof zurücktraten, hörte ich etwas 
ſprechen, das klang wie „Nichts herausgeben“. 
Es dauerte lange, bis wieder Jemand erſchlen. Ein 
und eine halbe Stunde lag ich noch und horchte. Die 
Zeit vergeht bem Hormen, Nach der Uhr hab' ich 
nicht geguckt, aber es kann fo lange wohl geweſen 
lem.“ Vori: „Na erzäylen Sie nur weiter.“ Ange- 
klagter Mas loff: „Nach langer Zeit kamen wieder 
drei Männer heraus, es waren aber andere. Die 
trugen ein ſchweres Packet.“ (Zeigt wie ſie es angeblich 
getragen haben. Nach der Darſtellung haben die Leute 
es ziemlich niedrig am Erdboden geſchleppt). Bori.: 
„Wohin trugen fie das Packer?“ An gefl.: „Nach der 
Synagoge hinunter.“ Borji.: „Und was thaten Sie 
nun?“ Angekl.: „Ich ging weg.“ Vor ſ.: „Na 
hören Sie 'mal, jetzt war doch erſt der richtige Augen⸗ 
blick gekommen, Ihre Neugierde zu befriedigen, 
und da gehen Sie fort?“ Angekl.: „Ja, ich war 
doch noch nicht lange hier und da iſt man doch blöde.“ 
Bori.: „Sie meinen, Sie hatten Angſt, daß Sie Prügel 
bekommen würden. — Hatten Sie nicht die Gamaſchen | H 
ausgezogen, als Sie an der Erde lagen? Ich denke 
bei einer früheren Vernehmung haben Sie das geſagt.“ 
An geti, : „Jawohl, ich habe die Gamaſchen ausgezogen, 
als ich die Warte vom „nichts herausgeven“ hörte.“ 
Vorſ.: „Anderthalb Stunden wollen Ste in Strümpfen 
an der Erde gelegen haben, — blos aus Neugierde?“ 
Angekl.: „Jawohl!“ Worf.: „Klingt aber ſehr 
unwahrſcheinlich.“ Vors.: „Als die Leute nach dem 
See gegangen waren, was thaten Sie da?“ Angekl.: 
„Ich dachte, jetzt, da die Leute weg waren, könnte ich 
vielleicht noch etwas bemerken, deshalb ging ich zurück 
und ſchlich auf Strümpfen, die Gamaſchen in der Hand, 
auf den Hof. Ich trat in die Thür zum Haufe und 
wollte horchen. Als ich aber von drinnen Summen 
hörte, lief ich raſch weg. Auf dem Rückwege ſtieß ich 
mit dem Kopf an ein in der Thur häugendes 
Stück Fleiſch. Ich dachte, das konnte ich gebrauchen 
und nahm es mit. Draußen zog ich mir die Gamaſchen 
an und ging nach Hauſe. Es mag etwa 3 Uhr ges 
weſen fem, als ich nach Haufe kam.“ Vorf.: 
„Masloff, paſſen Sie jetzt einmal genau auf und über⸗ 
legen Sie die Antwort genau: Kam Ihnen der 
Gedanke, das Fleiſch zu ſtehlen, erſt als Gie mit dem 
Kopf dagegen raunten, oder hatten Sie den Boriag 
ſchon vorher gefaßt, als Sie an der Erde lauetten ?“ 
Angek l.: „Nein, ich kam erft darauf als ich mit dem 
Kopfe dagegenſtieß.“ Vor ſ.: „it das beſtimmt 
richtig?“ Angekl.: „Jawohl!“ Borji.: „Dann 
geleiſtet. Sie haben früher 
bereits etwa 8 Tage vorher feien 
vorbeigekommen, und hätten dort 


Masloff dem Amtsrichter Pantow vom 
und ſetzt die Verhandlung darauf bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags aus. 
Su der Nachmittagsſitzung 
wurde in der verantwortlichen Vernehmung des Ange 
klagten Bernhard Masloff ſortgefahren. Die Verhand⸗ 
lung kommt kaum von der Stelle. Gegen 4 Uhr finden 
fih die Sachverſtändigen Profeſſor Dr. Pas zot ta, 
Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. med. Müller, prakt. 
Arzt Dr. laeske⸗ Konitz, Gerichtsphyſici Dr. 
Mittenzweig, Dr. Puppe und Dr. Störmer⸗ 
Berlin ein. Gerichtschemiter Dr. Bij ho ffo Berlin 
ift für ein ſpäteres Stadium der Verhandlung geladen. 
Dor freiwillige Unterſuchungsausſchuß;. 

Die Vernehmung des Masloff iſt beſonders an der 
Stelle intereſſam, wo er ſich über ſeinen Verkehr mit 
dem freiwilligen Unterſuchungsausſchuß mit den Zeitungs: 
Rechercheuren, den Privatdetektiws ausläßt. Es ers 
ſchienen zuerſt die Zeugen Oberlehrer Dr. Hofrichter 
und Zahnarzt Maibauer in der gemeinſamen 
Wohnung der Frau Roß und des Nac ai fragten 
Frau Roß aus. Am 20. Mai wurde Maslo dann 
von der Arbeit hinweg vor den Verleger der „Staats- 
bürgerzeitung“, Wilhelm Bruhn, „geladen“, der ihn 


haben Sie einen Meineid 
ausdrücklich geſagt, 
Sie an dem Gehöft 
ein Stück 
der 


Fleiſch hängen fehen. Als Sie an 


Erde lagen, fet nnen der Gedanke ge⸗ 


Kleine Chronik. 

Das vergiftete Abſchiedsmahl. Aus Provins in 
Frankreich wird von einem eigenthümlichen Vorfall 
berichtet, der große Erregung hervorgerufen hat. Die 
61jährige Beſitzerin eines Landgutes bei Marais 
d'Egliguy in der Nähe von Provins gab vor einigen 
Tagen ihren Bekannten, da ſie auf längere Zeit ver⸗ 
reiſen wollte, ein Abſchledseſſen. Das Menu beſtand 
in verſchledenen Fieiſchgerichten, einer Eierſpeiſe 
und Gebäck. Die Gäſte ſprachen dem vorzüglich 
zubereneten Diner tüchtig zu, und der Abend verlief 
ſehr heiter. In der Nacht aber erkrankten fämmiliche 
Theilnehmer des Mahles bis auf ein kleines Mädchen 
unter den Symptomen einer ſtarken Vorgiftung. Es 
konnte bald feſtgeſtellt werden, daß man dem Kinde von 
allen Speiſen, ausgenommen von den Paſteten und 
Kuchen, verabreicht hatte. Die zu den am ſchwerſten 
erkrankten Perſonen gehörende Gaſtgeberin behaunnet, 
jedes Gericht mit peinlichſter Sorgfalt fetber gekocht 
zu haben, bei ihr könne alſo das Gift nicht hinein⸗ 
gekommen fein, Das Gebäck aber hat Mme. Brijjot 
bei einer ihr bekannten Bäckersfrau in dem Dorfe 
Bray gekauft. Die Reſte der Paſteten und der übrigen 
auf den Tiſch gelangten Backwaaren find von der 
Polizei beſchlagnahmt worden und die Unterſuchung 
hat bereits ergeben, daß darin Gift enthalten war. 
Einer der erkrankten Gäſte, ein junger Mann, ſtarb 
im Laufe des nächſten Tages; in dem Befinden der 
Anderen iſt noch keine merkliche Beſſerung eingetreten. 

Herzloſe Eitelkeit. Zur Warnung für über⸗ 
müthige junge Schöne fei folgender, aus Pana im 
Staate Jainois berichtete Vorfall mitgetheilt: Miß 
Tinnie Brandt, das ſeyr hübſche, ſehr oberflächliche 
Töchterchen eines Boſtoner Fabrikanten, weilte jet 
einigen Wochen bei einer Freundin zum Beſuch. Dort 
lernte ſie zwei junge Männer kennen, die ihr beide 
ifrig den Hof machten. Die kokette Boſtonerin 
verſtand es meiſterhaft, in jedem der verliebten 


— 


Stunde zum Diner ab,“ ſagte er zu feinen Getreuen. 
Dann ſanken ihm die Augen zu. 

Geldern und der Maler ergötzten ſich noch eine 
Weile an den alten franzöſiſchen und enguſchen 
Kupferſtichen, mit denen ihre Zimmerwände geſchmück! 
waren; fie ſtellten romantiſche Scäfericenen und 
allegoriſche Verkörperungen der Tages und Jahres⸗ 
zeiten dar und regten durch ihren ariſtokratiſch⸗ 
komödienhaften Charakter, durch die Nalvetät der 
Auffaſſung und die ſteiſe Grandezza der Figuren 
Imhoff's Humor und Phantaſie mächtig an. Geldern 
ließ die Gefühlsergüſſe des jungen Künſtlers geduldig 
über ſich ergehen; ſeine Toleranz entſprang eine Art 
von Batergefühl, Der Nitmeiiter, eine künſtleriſche 
Spürnaſe, ein geborener „Entdecker“, hatte das 
Talent Imhoff's, der als Leutnant unter ihm diente 
und Schulden machte, zuerſt wahrgenommen und in 
jedem Sinne protegirt. „Als Oſſtzier kommen Sie 
nicht hoch, Imhoff; Sie ſind zu unbemittelt und zu 
leichtſinnig dazu,“ hatte er wohlmeinend  geiagt. 
„Verſuchen Sie es alſo mit dem Künſtler! Dann 
haben Sie ein Recht dazu, ſich Wände, Kleider und 
Fingernägel mit Farbe zu bellexen, und bekommen 
die Ferkeleien noch obenein dezahlt!“ Geldern 
meinte es ernſt, und Imhoff, der ſeine Art kannte, 
nahm es auch ernſt. Sein Talent war echt, und 
das Quentchen Glück, ohne welches ja auch das echte 
Talent nicht vorwärts kommt, beſaß er gleichfalls. 
Schließlich kam noch ein weiterer Vortheil dazu. 
Imhoff's einzige Verwandte, ein wunderliches, altes 
Mädchen, mit dem er bisher ſo gut als garnicht 
verkehrt hatte, bezahlte aus Freude darüber, daß aus 
dem „Windbeutel in Uniform“ ein ſtrebſamer Arbeiter 
im Leinwandskittel geworden war, ſeine Schulden 
und ſtellte ihm außerdem ein Erbtheil in Ausſicht. 


p ſchaftli N den Glauben zu erwecken, daß ſie 

Seitdem pflegte er freundſchaftlichen Umgang mit der] Kavaliere | en 
en an Jungſer; er mußte fie, ihren eine Gefühle erwidere. As die Veretzrer 
, ky ſchließlich aber von ihr verlangten, fie jole es 


Mops, ihre Katze, ihren Kanarienvogel und ihre 
alte Köchin malen, dafür erhielt er aber eine nette 

hreszulage und hatte die Genugthuung, der alten 
Nane durch ſeine, eine friſche ida deen Be⸗ 
gabung verrathenden Arbeiten wahrhafte Freude zu 


geſtatten, daß ſie bei den Eltern um ihre Hand anhielten, 
empfand fie doch das Peinliche der Situation. Da kam 
ihr ein guter Gedante. Sie hielt die beiden immer 
ſtürmiſcher werdenden Freier noch eine Weite hin und 
am Abend vor ihrer Heimreiſe beſtellte fie fie, nämlich 
Charles Ackermann und George Lodge, zu einem Rendez⸗ 
vous um acht Uhr in eine Allee, die von Liebenden gern 
auigeſucht wurde. Zur feſtgeſetzten Stunde erſchienen 
die Nebenbuhler und Tinuie Brandt begrüßte die beiden 


U t, 
Gorkſetzung fo gh) Ueberraſchten mit luftigem Lachen. Dann begann fte ohne 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


2. Mai d. Js. durch den Gerichtsſchreiber verleſen d 


Flucht. 
Morphium Den Bemühungen zweier Aerzte hat ſie h 


26. Oktober. 


in Gegenwart zweier anderer Perſonen „vernahm“. 
Bruhn ſagte ihm, er müſſe die volle Wahrheit ſagen, 
auch wenn er bei L wy etwas habe „ſtrietzen“ wollen. 
Selbſt wenn man ihn für den Diepſtahl beitrafe, ſolle 
er feine Arbeit nicht verlieren, es bürgte dafür gleich 
der anweſende Direktor der Geſellſchaft „Helios“ 
Arie Wenn er, Masloff, jetzt die Wahrheit fage, 
könne er ſich noch die ausgeſetzte Be⸗ 
lohnung verdienen. Daraufhin erweiteite 
Masloff ſeine Bekundung den Herren gegen⸗ 
über dahin, daß er bei Lewy Fleiſch habe ſtehlen 
mollen und daß er drei Männer mit einem 
Packet nach dem Mönchſee habe gehen ſehen. Die 
Herren veranlaßten Masloff darauf, feine Ausſage den 
Behörden abzugeben. Bruhn ſagte: es ſei möglich, 
deg Masloff wegen Meineides beſtraft werde, weil er 
etwas wiſſentlich verſchwiegen habe, aber nichtsdeſto⸗ 
weniger müſſe er die Wahrheit fagen. 

Erſter Staatsanwalt Settegaſt fragt, ob es 
richtig ſei, daß Masloff in der Oſterbeichte ſeine 
bekundeten Wahrnehmungen dem Geiſtlichen mitgetheilt 
und die Weiſung erhalten habe, die Sache den 
Behörden anzuzeigen. Masloff beſtätigt dos und 
behauptet ferner, der Pfarrer Boenig habe ihn 
nachher noch einmal in feine Wohnung kommen laſſen 
und ihn in Gegenwart eines anderen Geiſtlichen 
befragt. Auf Grund dieſer Auslaſſung des Ange⸗ 
klagten beantragt der Vertheidiger, Rechtsanwalt 
Dr. Vogel, den Pfarrer Bo, nig als Zeugen 
zu laden, obwohl zu erwarten ſteht, daß 
Herr Boenig ſein Zeugniß verweigern wird. Masloff 
läßt durch Dr. Vogel erklären, daß er bereit iſt, den 
geiſtlichen Herrn von der Pflicht, das Beichtgeheimniß 
zu wahren, zu entbinden. N 

In ſpäter Nachmittagsſtunde begann die fehr er 
müdende Vernehmung der zweiten Angeklagten, 

Geſindevermietherin Anna Nok, : 
geb. Quandt. Frau Roß ift eine kleine, ſehr lebhafte 
Frau, die es nicht leidet, daß Jemand ihren Redeſtrom 
unterbricht. Im Ganzen macht fie keinen unſympathiſchen 
Eindruck, und ihre ſchier endloſe Erzählung wird mit 
Ueberzeugung vorgetragen. „Frau ZEWN”, fo giebt 
fie an, „hatte keine Dienfiboten, fte hielt ſich aber eine 
Aufwärterin. Zu Lewy's war es aber ſehr ſchwer 
Jemand hinzubekommen. Frau Lewy bat mich kurz 
vor dem Morde, ihr eine Aufwärterin zu beſorgen. 
Am liebſten wollte fie meine Tomier Anna, 
die ſie ſchon als Schulmädchen gehabt hatte. Am 
Sonniag, als der Mord geſchah, kam ich wegen der 
Sache in das Lewy'ſche Haus. Ich werde das Alles 
ganz genau erzählen, ich habe noch nie gelogen. Es 
konnte etwa 7 Uhr Abends fein. Im Haufe fel mir 
ein eigenthümliches Gewinſel auf, das ſo klang, als 
ob Jemand krank wäre. Ich verkehrte ſchon 8 Jahre 
in dem Hauſe, hatte ſo etwas aber noch nie bemerkt. 
Frau Lewy ſchien wenig Zeit für mich zu haben. Als 
ich die Stube wieder verließ, kam die Helene Lewy 
mit einer Lampe aus dem Keller in die Höhe, ſie war 
febr verlegen und löſchte das Licht raſch aus, als fie 
mich ſah. Zu Hauſe erzählte ich gleich meiner Tochter, 
daß es mir ſo merkwürdig bei Lewy's vorgetommen 
jew? Oberſtaatsanwalt: „Vielleicht erklärt die 
Angeklagte, wie fie dazu kam, Jyrer Tochter zu ers 
zählen, es fei ihr bei Lewy's merkwürdig 
vorgekommen, ohne von dem Gewinſel oder Gewimmer 
etwas zu ſagen?“ Angekl.: „Nein, ich ſagte es 
nicht.“ ee en Das war am Sonntag. Dienstag 
ſtürzte Frau Lewy zu uns herein und rief: „Frau 
Roß, was it für ein Mord geſchehen! Den Sopi, ab: 
ſchneiden ift zu ſchade für den Mörder (genügt nicht), 


jedes Gliedmen müßte man ihm entzweibrechen. Meine 


Söhne können garnichts eſſen, jeit fie davon willen, fo 
ſehr hat fie das aufgeregt.“ Ich Hatte aber den Ein⸗ 
ruck, als ob Frau Lewy nur horren kam, ob ich 
elwas am Sonntag gemerkt hätte. Mitwoch ging ich 
zu Lewy's und fagie ihnen direkt, ich könnte keine Mur: 
märterın für jie bekommen, denn „der Mord bezieht 
ſich auf Ihnen!“ Da redete Frau Lewy ganz 


anders; fie ſagte: „Der ganze Winter ist nichl 
fo viel meuh, wie man von ihm machr“ 
und „das kommt im Leben nicht 'raus, denn 


jüd ſche G mein (Gemeinde) iſt ſehr reich.“ 
Vor ſ.: „Iſt das auch wirklich wahr, Frau Roß ?“ 
Angekl.: „Ja ganz beſtimmt, das ik jo wahr |“ 
Frau Roß erzählt dann die bekannte Sache von dem 


funden haben will und das „E. W.“ gezeichnet war. 
Sie giebt ferner an, daß ſie am Montag, den 19. März, 
„vor Schreck“ noch einmal zu Lewy's gegangen ſei 
und fih den alten Lewy, der igi ſehr verändert ſchien, 
„ſo recht als Mörder“ angeſehen habe. Da 
babe ſie hinter der Thür ein Geſpräch belauſcht. 
Jemand ſagte, man könne den Lewy's doch nur „den 
Buckel runter rutſchen.“ Ihrem Schwieegerſohn 
Masloff habe fie feine Erzählung nicht geglaubt, weil 
er ſo wankelmüthig ſei und es den Eindruck mache, 


Taſchentuch, das fie in der Lewy'ſchen Wäſche ges juriheilt worden iſt. 


Nr. 252. 


Einen recht beſtimmten Eindruck macht die 

Angeklagte Martha Masloff. 
Ihre Angaben find durchweg ſehr klar und heſtimmt 
und geben dem Vorſitzenden kaum Beranl.ffung zu 
Ausſtellungen. F au Masloff erzählt, fie habe bei 
Lewy's remaemacht und dabei auf dem Ofen eine Urs 
kette von Weißmetall gefunden, die ihr Frau Lewy mit 
der Bemerkung abnahm, ſie gehöre ihrem Sohne. 
Frau Masloff fiel das nicht auf, fie ertlärt auch heute, 
noch nichts dabei zu finden. Nur durch andere Leute 
ſei dieſe ihre Wahrnehmung zur Kenntniß der Behörde 
gekommen. Auf dem Ofen habe auch ein Stück graues 
Jaqueifutter oder etwas Aehnliches gelegen. Als fie 
einmal Staub wiſchte, habe fie auf dem Wäccheſchrank 
bei L wy'3 eine Zigarremaſche gefunden, in der ſich das 
Bild des Ermordeten Winter befand, von dem Oewy's 
behaupteten, daß fie ihn nie gekannt haben. Das fiel 
der Angeklagten auf, ſie beſchreibt die Taſche und das 
Bild ſehr ge au und mit Ueberzeugungstreue, meint 
aber, das Bild könne eins von denjenigen fein, die 
nah dem Morde von dem Photograptzen Heyn 
gergejtelt ſind. Im Uebrigen beſtätigt ſie, daß ihr 
Mann ihr gleich nach dem Morde von feinen Wahr⸗ 
nehmungen erzählt, auch Sonntag Nacht ein Stück F ejh 
mit nach Hauſe gebracht habe. Frau Roß will das 
Fleiſch auch geſehen haben. 

Die Vernehmung der vierten Angeklagten Berg 
iſt kurz, ſie hat nur Bekundungen bezuglich des mit 
E. W. gezeichneten Taſchentuchs und bezüglich der Ers 
zählungen ihrer Angehörigen gemacht und beſtätigt 
heute die Diritellung ihrer Mutter. ; 

Um 8 Uhr Abends wurde die 
morgen 9 Uhr früh vertagt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Muttermord. 

Landsberg a. W., 28. Okt. (Nm. Z.) Das hieſige 
Schwurgericht hat heute die gejdjiedece Gigenthiimete 
frau Lulſe Sauermann, geborene Schröder, aus Steina 
höfel bei Gurkow wegen Ermordung ihrer Mutter 
zum Tode verurtheilt. Die Sauermann iſt im 
Jahre 1819 auf dem Grundſtuck ihrer Eltern in Stein ⸗ 
höfel geboren, trat einige Jahre nach ihrer Einſegnung 
in Dienft, wurde Mutter eines unehelichen Sohnes, 
ging als Amme nach Berlin, trat nacheinander bei ver⸗ 
ſchledenen Herrſchaften in Berlin in Dienſt und wurde 
1878 dort zum zweiten Male Mutler einer Tochter, 
die jetzt in Berlin dient. Am 8. Dezember 1882 
hetrathete fie den geiſtesſchwachen Arbeiter Wilhelm 
Sauermann. Die Ehe, der 1887 eine Tochter 
entſproß, die indeß nach wenigen Tagen ſtarb, 
war höchſt unglücklich. Die Anklage machte der 
Sauermann zum Borwurf, daß ihr ganzes Leben 
von niedriger Habſucht beherrſcht geweſen jei 
Der Vater des Sauermann hatte ſeinem Sohne 
1800 Mark ausgeſetzt fur den Fall, daß er ſich 
derheiratngen würde. Die Angeklagte hat auch 
dieſe Summe erhalten. Sie benutzte das Geld 
um Forderungen ihrer drei Geſchwiſter zu befriedigen, 
die auf dem Grundſtücke emgerragen waren, das die 
Angeklagte 1882 für 1500 Mk. von ihrer Mutter 
gekauft natte, Als die Angetlagte ihre Geſchwiſter 
ausgezahlt und den Reſt des Geldes ihres Mannes 
zu baulichen Veränderungen und Verbeſſerungen ihres 
Beſitzthums verwendet hatie, wollte jie ihren geiſtig 
veſchränkten Mann wieder los fein, Der bedauerns⸗ 
werthe Mann wurde jo ſchiecht behandelt und miß⸗ 
handelt, daß er bald das Haus feiner Frau verließ 
und ſich als Knecht verdingte. 1888 tegrte er noa mals 
gu femer Frau zurück, mußte aber bald wieder vor 
den Mißhandlungen ſeiner Frau flüchten und während 
einer Krankheit bei ſeinem Bruder Unterkunft und 
Pflege ſuchen. Auf die Eheſcheidungsklage der Frau 
wurde am 8. Dezember 1888 nach genau ſechsjähriger 
Dauer die Ehe geichieden, nachdem in einem jeiteuß 
des Mannes angeſtrengſen Prozeß die Frau vorher 
verurtheilt worden war, die vom Manne ein⸗ 
gebrachten 1800 Mark zurückzuzahlen. Zur 
Illuſtration des traurigen ehelichen Zerwürfniſſes fet 
erwähnt, daß die Angeklagte am 16. Mar 1887 vom 
Kreisgericht in Friedeberg Nm. wegen Mißhandlun 
ihres Mannes (in Gemeinſchaſt mit ihrer zu Beſuch 
anweſenden Schweſter) zu ver Wochen Geſängulß vers 
iſt. Die Angeklagte und ihre drei Ge⸗ 
ſchmiſter hnd die Kinder aus der erſten Ehe ihrer 
Mutter. Die zweite Ete der Mutter blieb kinderlos. 
Das Grundſtück der Angeklagten tit ein Holländergut 
mit 10 Morgen Land. Das für die Mutter eingetragene 
Altentheil ft allerdings em überreichliches und läſtiges, 
doch hat die Mutter jelbft erklärt, daß fte ihrer Tochter 
gegenüber davon keinen Gebrauch machen wolle, ſondern 
ihre Zukunft nur für den Fall habe ſicher ſtellen wollen, 
daß das Grunbiiid in fremde Hände übergehen folte, 
Die Sauermann war nun beſchuldigt, ihre 79 jährige 


— ZZOZ ZZA 


Verhandlung auf 


als wenn er log, da er doch erft ſehr kurze Zeit in Muter ermordet zu haben; man fand die zerjtidelte 


Konitz war. 


m 


Euch habe ich geingt, daß ich ihn liebe. Ihr werdet aber 
einſehen, daß ich nicht zwei Männer heirathen kann. 
Ich ſordere Euch nun auf, einen kleinen Ringkampf zu 
veranſtalten, und dem Sieger verſpreche ich meine 
Hand.“ Ohne ſich zu beſinnen, warfen die jungen 
Leute ihre Hüte und Röcke ins Gras und ſtürmten auf 
einander los. Miß Dinnie klatſchte veranügt in die 


‚Hände. Einen Moment ſchien es, als würde Ackermann 


unterliegen. Da verſchwand ſeine Rechte plötzlich 
in der Taſche feines Beinkleides und gieich 
darauf Balie ein Schuß durch die Luft. Lodge 
fturgte mit einer Kugel in der Hüfte zu Boden. 
Einen Augenblick ſtand der Gegner wie erſtarrt neben 
dem Bewußtloſen, dann rannte er wie ein Ra ender 
davon. Auch die Urheberin des Dramas ergriff die 
In ihrem Zimmer angelangt, nahm ſie 


es zu danken, daß ſie mit dem Leben davonkommen 
wird. Der Verwundete iſt bereits außer Gefahr, doch 
von dem jungen Ackermann hat man noch keine Spur 
finden können. Es wird vermuthet, daß er, in dem 
Glauben, ein Mörder zu fem, nach Alasta zu ent- 
fliehen fuhr, 

Verbrechen oder Wahnfinn? Die Wittme eines 
Moskauer Ehrenbürgers, Frau Stelling, eine ſehr 
wohlhabende alleinſtehende Dame, engagirte ſeiner 


Zeit Frl. Eliſe Udrich mit einer Gage von 25 Rubeln 


monatlich bei vollſtändſg freier Station als Gejel. 
ſchafterin. 
und Elend zu kämpfen gehabt hatte, ihren. m ihrer 
neuen Stellung febr glücklich und zufrieden zu fein. 
Eines Abends aber fen fie ſehr erregt, trug eine 
unnatürliche Heiterkeit zur Schau und lachte viel, um 
plötzlich ernſt und einſilbig zu werden. Allmäh ich 
aber beruhigte ſie ſich wirder, und Frau Stelling 
begab ſich zu Beit. Nach Mitternacht erwachte ſie, wie 
fie glaubte, wen die Thür zu ihrem Schlafzmmer, in dom 
völlige Finſterniß herrſchte, geknarrt habe. Plötzlich 
härzte jemand auf fie zu und drückte ihr ein Kiſſen mit 
ſolcher Gewalt aufs © fidt, daß ihr der Athem ſtockte. 
Doch es gelang ir mir Aufhietung aller Energie, das 
Geſicht wieder frei zu bekommen, und im Kampfe um 
Leben und Tod rief fie gebend um Hilfe. Bald er: 
ſchienen die Dientboten. Mit 
Hausknecht die Perſon, die Frau Stelling überfallen, 
von ihrem Opfer und ſchleuderte fie — es war eine 
halbnackte Frau — in die entfernteſte Ecke des Zimmers, 
wo ſie zuſammenbrach. Als man näher zuſah, erkannte 
man die jugendliche Geſellſchufterin Eliſe Udrich. 
Im Nebenzimmer wurde eine zweite über⸗ 
raſchende Enideckuna gemacht: Dort fand man 


ee 


Umſchweife: „Ich reiſe morgen nach Hauſe. Jedem von 


Die junge Dame, die bis dabin mi Noth 


feſtem Griff riß der : 


Leiche der Greiſin am 17. Juli b. J. in der Dunga 


„!!. . 
nämlich, gleichfaus halbnackt und zitternd vor 
Furcht, die Paula Grünberg, eine Freundin der Udrih, 
Nach ihrer Verhaftung legten die beiden Mädchen das 
offene Geſtändulß ab, daß fie die Frau Stelling hatten 
ermorden und berauben und dann, um die Gouren 
ihrer That zu verwiſchen, die Wohnung in Brand 
ſtecken wollen. Sie wurden wiederholt von Aerzten 
auf ihren Geiſteszuſtand beobachte, aber immer wurden 
fie als körperlich und geiſtig völlig normal befunden. Jm 
deſſen die Geſchworenen des Moskauer Bezirtsgerichng 
cewannen ein anderes Urtheil als die erate; ihr 
Verdikt ging dahin, daß die beiden Angetlagten im 
Zuſtande einer geistigen Störung gehandelt hätten, 
Sie wurden daher nicht als Verbreche rinnen ins Zucht. 
haus, ſondern als Wahnſinmge in eine Irrenauſtalt 
ebracht. | 

ger Ein Höfer Sruckfehter. Der Satan im Setzkaſten 
at in einem Reklame⸗Inſerat 

Blatte einen böſen Streich verübt, 
war zu leſen: „Beachten Sie 
14 Saufenſter n“. 5 


En 
Camilieutiſch. 


— 
Pyramide. 
Vokal. 
Nahrungsmittel. 
© bringt der Winter, 
“000 eee 
Ga © © Theil des Wortes, 
(Aufloſung folg: in Nr. 254.) 
Auflösung der Sratallgabe aus Nr. 250; 
Kartenveritheilung: 
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in einem Züricher 
t. In dem merate 
die Preiſe in unſeren 


Spiel: 
1. 8, dio, dB, dA 128.) 2. 


ni M. bg, bA, d7. 


% bleiot am Spiel, bis er felbſt mit a kommt. Die brei 
„Stiche find entſcherdend; natürtich muß M auf die alf 
ſchnelden, darf alſo den eriten a⸗Stich nicht nehmen. 

H. aD, dg að, 010, aK (: 14.) 
Damit haben die Gegner 


| Deukſprüche. 
Freundliche Leute habe ich viele gelunden, e ene 


ſehr wenig, 


s A 0 
i einſt, und ſcheine, was bu biſt. 
Sei, was du ſcheinſt, EB ANA 


r. 252. 


grube des Sauermannſchen Gehöfts. Die Er⸗ 
mordung der alten Frau ſoll in der Nacht zum 
13. Juni d. J. erfolgt ſein. Die Ermordete 
it don ihrer Tochter fortgeſetzt ſchwer gemiß⸗ 
handelt worden. Dit iſt fie mit braunen und blauen 
Flecken im Geſicht und am Körper zu Nachbaren ge⸗ 
kommen und hat ihnen ihr Leid geklagt. Bei folden 
Gelegenheiten hat ſie wiederholt geäußert: „Wenn ich 
einmal verſchwunden bin, fo Benft nur nicht, daß ich 
eines natürlichen Todes geſtorben bin; dann hat mich 
meine Tomter umgebracht“. Ein andermal Bar fie nach 
einer beſonders rohen Mißhandlung geſagt: „Ich kann 
wirklich nicht mehr nach Haufe gehen, denn fie ſchläg! 
mich todt!“ Am Tage vor dem Morde will die Ange: 
klagte wieder einen Streit mit ihrer Mutter gehabt 
haben, weil dieſelbe heimlich für zehn Piennig Eier 
verkauft hatte. Auf die Frage des Präſidenten, wann 
ihr eigentlich der Entſchluß, ihre Mutter zu tödten, 
nekommen fei, erklärte die Angeklagte heute: „Darüber 
möchte ich nicht ſprechen!“ Eine zusammenhängende 
Schilderung der Einzelheiten bei Ausführung der That 
vermochte die Angeklagte vor heftigem Schluchzen nich! 
zu geben; ſie beſchränkte ſich darauf, die ihr vorge⸗ 
haltenen Angaben früherer Geſtändniſſe als richtig zu 
beſtätigen. Danach hat ſie ſchon am Tage den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt, in der folgenden Nacht ihre Mutter 
zu erſticken. Die Mutter ſchlief in einem offenen 
Nebenraume. Als der Angeklagten die ruhigen Arthen, 
züge ihrer Mutter bewieſen, daß dieſelbe feft ſchlief, habe 
fie ſich angekleidet, der Mutter ihr Deckbett über den 
Kopf geworfen, ſich darauf gelegt und folnnge feſt⸗ 
gedrückt, bis die Mutter ſich nicht mehr rührte und 
das leiſe Wimmern, das anfangs von ihr ausgegangen 
fet, verſtummt war. Dann babe fie die Leiche ent: 
kleidet und auf den Hof geſchleift, im Dunghaufen eine 
tiefe Grube gegraben und die Leiche hineinzuwerfen 
verſucht. Da die Grube als zu klein fih erwies, habe 
fie ſich ein Beil geholt und zunächſt ihrer Mutter den 
Kopf abgeſchlagen, Arme und Beine 
geknickt, ſowie den Bruſtkaſten eins 
geſchlagen. Es fei dunkel geweſen, und fie habe 
nicht genau ſehen können, wohin fie ſchlug und welche 
grauenhafte Wirtung die Hiebe mit der Axt ausubten. 
Nachdem fie die ſchrecklich zugerichteie Leiche in die 
Grube geworfen, habe ſie dieſelbe wieder mit Dung 
ausgefüllt. Die Angeklagte ift eine kräftige Perion, 
die immer ſchwere Männerarbeit verrichtet und auch 
das Schlachten von Schweinen u. dergl. in ihrem 
Haushalt ſtets ſelbſt besorgt hat. Sie ift als gewalt» 
thätig in der gangen Gegend bekannt. 


Provinz. 


© Zoppot, 24. Okt. Der hieſige Kriegerverein hielt 
beute im „Hotel Kaiſerhof“ feine erſte Sitzung im 
Winterhalbjahr ab. Den Vorſitz führte Herr Rechts⸗ 
anwalt Dr. Wann o w. Derſelbe gedachte des geſtrigen 
Geburtsfeſtes der Kaiſerin und brachte ein Hoch auf 
die farńerliche Familie aus. Von den geſchäftlichen 
Verhandlungen Ut von Intereſſe die Anregung der 
Mitglieder, die Vereinsfeſtlichteiten mehr wie bisher 
im Rahmen des Kriegervereins zu begehen. Herr Dr. 
Wannow hielt ſodann einen Vortrag über Moltke. Herr 
Stananowski ſprach dem Redner den Dank der Ver⸗ 
ſammlung aus. Im Benedi der Vertreter 
der Schul: und Kommunal⸗Behörde, ſowie eines 
Vertreters der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
fand heute die Eröffnung der hieſigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Winterſchule durch den Direktor 
derſelben, Herrn Dr. Fun k, ſiatt. Letzterer ſetzte in 
ſeiner Eröffnungsrede Zwecke und Ziele der Schule 
auseinander. Herr Dr. v. Wurmb begrußte die Zög⸗ 
linge, 35 an der Zahl, als Gemeimdeobervauyt. 

* Nenſtadt Wyr., 25. Okt. Geſtern Vormittag 
fand unter dem Vol ſitze des Herrn Kreisſchulinſpektor 
Schreiber im hieſigen Rathhausſaale die diesjährige 
Kreis⸗Sehrerkonferenz des Auſſichtsdezirks 
Neuſtadt ſtart. Herr Lehrer Neubauer⸗Bendargau 
hielt einen Vortrag über das Thema: „Welche 


Bedeutung Haven die der engeren Heimath ent- i 
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Freitag 


ſtammenden Anſchauungen und Erfahrungen 
die geiſtige Eniwckelung der Kinder, und welche 
Aufgabe ergiebt ſich hieraus für memen Unterricht 
in der Volksſchule?“ Hierauf hielt Herr Lehrer 
Krauſe⸗Neuſtadt einen Vortrag über das Thema: 
„Wie werde ich im Rechenunterricht auf der Oberſtufe 
verfahren, wenn ich durch denſelven auch Verſtändniß 
für wichtige Einrichtungen und Vorgänge auf dem 
Gebiet des werthſchaftlichen Lebens vermitteln will 2“ 
Im Anſchluſſe an ſeinen Vortrag zeigte Herr Kranſe 
ſodaunn in einer Lektion, die er mit Schülern 
der Oberſtufe über „Die Sparkaſſe“ hielt, in welcher 
Weiſe volkswirthſchaftliche Lehren im Rechenunterrichte 
den Schülern vermittelt werden. Die aufgeſtellten 
Leitſätze wurden von der Verſammlung angenommen. 
Nach Schluß der Konferenz verſammelten ſich die 
Theilnehmer zu einem gemeinſamen Miitagsmahl in 
Wodike's Hotel. — Seit einigen Tagen weilt hier der 
frühere Miniſterpräſident Graf Eulenburg, welcher 
morgen mit ſeiner Gemahlin das Feſt der Silber⸗ 
hochzeit begehen wird. 

„. k. Thorn. 24. Okt. Bei der geſtrigen Berathung 
über die Förderung des Fortbildungsſchul⸗ 
weſens wurde von Herrn Geh. Oberregierungs rath 
Simon mitgetheilt, daß die Staatsregierung auch hier 
beabſichtigt, die ſtaarliche Fortbildungsſchule 
in ſtädtiſche Verwaltüng übergehen zu laſſen. 
Die Regierung ift bereit, zur Unterhaltung der Anſtalt 
einen jährlichen Zuſchuß von 17000 Mark zu zahlen. 
Das find 3000 Mark mehr, als der Staat jetzt für 
die Fortbildungsſchule aufwendet. Die Regierung 
verlangt aber von der Stadt die Errichtung eines eigenen 
Gebäudes für die Foribildungsſchule und will ſich ver. 
pflichten, das für den Bau und die erſte Einrichtung 
aufgewendete Kapital von ca. 80 000 Mk. dreißig Jahre 
lang zu 4 Piozent zu verzinſen. Die Stadtgemeinde 
muß aber alle Unterhaltungskoſten tragen. Sollten 
die Aufwendungen für die Fortbildungsſchule im Laufe 
der Zeit über 17 000 Mk. ſteigen, io will der Staat zu 
den Mehraufwendungen ½ beitragen. 

tz. Rieſenburg, 24. Okt. Unter dem Vorſitze des 
Herrn Rittergutsbeſitzer Borowski Rieſenwalde 
hielt vorgeſtern Abend der Landwerrhſchaftliche 
Verein ſeine exſte diesjährige Herbſtverſammlung 
unter zahlreicher Betheiligung im Pennerſchen Lokale 
ab. Herr Wanderlehrer Schöler aus Danzig bielt 
zunüchſt einen Vortrag über „rationelle Fütterung 
mit beſonderer Berückſichtiaung der diesjährigen Ber 
hältniſſe“. Dann wurden Beſtellungen auf Obſtväume 
angenommen, auch traten mehrere Landwirthe dem 
Berem als Mitglieder bei. Schließlich erſtattete 
der Vorſitzende Bericht über die Schau in Roſenberg 
und über die Prämirung von bäuerlichen Wirthſchaften 
im diesſeitigen Kreiſe. Am meiſten haben die Dünger⸗ 
ſtätten zu Ausſtellungen Veranlaſſung gegeben. Die⸗ 
ſelben ſollen gepflaſtert, mit ſteil gemauerten Seiten⸗ 
wänden, einer voltändigen Umfriedigung und einer 
Jauche Grube verſehen fein, 

* Aus der Culmer Etabtnicheruug, 24. Okt. 
Das Schöpfwerk iſt bis auf einige kleinere Arbeiten 
fertig geſtellt. Wie wir erfahren, werden jetzt Scöpf⸗ 
verjume vorgenommen werden, wozu das Waſſer ans 
geftaut werden muß. Die eigentliche Inbetriebſetzung 
ſoll erſt im Frühjahr ſtattfinden, wenn genügend 
Waſſer vorhanden iſt, um die volle Leiſtungsfähigkeit 
des Schöpfwerkes zeigen zu können. 


N. Aus dem Kreiſe Kulm, 25. Okt. Nunmehr iſt 
ein Prozeß, der eine Reihe von Jahren ſchwebte, 
beendigt. Derſelbe war vom Beſitzer des Gutes 


Neuhof, dem Majoratsbeſitzer Grafen v. Alvensleben⸗ 
Oſtrometzko, gegen den Eiſenbahnſiskus angeſtrengt. 
Das Gut Neuhof hatte das für Wirihſchaft und 23 
a n nöthige Waſſer einem in der Nähe gelegenen 

eiche 


entnommen. Beim Bau der Bahnlinie 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


für 


45, Oktober. 


gegen den Fiskus angeſtrengte Prozeß blieb jahrelang 
unentſchieden. Mehrere Lokaltermine fanden ſtatt und 
von beiden Seiten wurden Gutachten von Autoritäten 
auf dem Gebiete der Geologie eingeholt. Die Baht: 
verwaltung baut nun eine Waſſerleitung von der 
Waſſerſtarion auf Bahnhof Oſtrometzko nach Neuhof 
auf ihre Koſten und läßt nun Waſſer in den Teich 
drücken, außerdem zahlt ſie eine entſprechende Ent⸗ 
ſchädigung. < 3 

X Nofenberg, 24. Okt. Einen unerwarteten Erfolg 
hatte die Denunziation eines hieſigen Haus: 
beſitzers. Er erſtartete bei der Polizei Anzeige, daß 
ein Radfahrer ein ihm gehörendes Huhn überfahren 
und dadurch getödtet habe und verlangte deſſen Be⸗ 
ſtrafung und Schadenerſatz. Nicht wenig erſtaunt war 
er jedoch, als er von der Polizei die Mutheilung 
erhielt, daß eine Beſtrafung des Radfahrers nicht an: 
gängig ſei, da nach der Polizeivorſchrift Hühner überhaupt 
nicht auf der Straße umberlaufen dürfen, daß er 
dagegen ſelbſt wegen Uebertretung der Ver⸗ 
ordnung eine Polizeiſtrafe von 3 Mark gu 
zahlen habe. Es wurde ihm anheumgeſtellt, femen 
Anſpruch auf Schadenerſatz auf gerichtlichem Wege 
geltend zu machen. pr 

e. Schönſee, 24. Oktbr. Für den hieſigen Stadt⸗ 
bezirk it eine Polizeiveror dnung erlaſſen, 
welche jeden nicht in der Gemeinde wohnenden Ergen⸗ 
thümer eines hiefigen bebauten oder unbebauten 
Grundſtücks verpflichtet, einen Stellvertreter 
(Vizewirth) zu beſtellen, dem Schriftſtücke des Magiſtrats 
oder der Polizeiverwaltung mit rechisverbindlicher 
Wirkung zugeſtellt werden können. — Den Altſitzer 
Johann Szarßewski'ſchen Eheleuten in Silbersdorf iſt 
anläßlich ihrer am 21. Okiover gefeierten goldenen 
Hochzeit nachträglich ein königliches Geſchenk von 
30 Mk. zugegangen. — Spurlos ver ſchwunden iſt 
der 14jährige Schulknabe Friedrich Tabus 
ſchewski aus Neuhof. Er kehrte von einem Gange 


nach Ludowitz nicht wieder zurück. Alle Nachforſchungen] H 


find bisher ergebnißlos geblieben. 

m Sufterburg, 24. Okt. Beim Verkauf der 
Georgenburger Begüterung an den Staat, 
blieb die viele Jahrzehnte hindurch ſorgfältig gepflegte 
Orangerie in Schloß Georgenburg Eigenthum 
des Verkäufers. Die Witiwe des Letzteren, Fau von 
Simpion, hat, wie wir der „Kab. Hig. Zig“ entnehmen, 
dieſelbe dem Kaiſer angeboten und iſt das Geſchenk 
angenommen worden. Geſtern traf der falierlihe 
Oberqiriner Warden aus Potsdam in Georgenburg 
ein, welcher den Transport der 22 Bäume, wahre 
Prachtexemplare, in die Wege leitete. Zehn Stämme 
wurden mit der Eiſenbahn nach Cadinen und 
12 nach Potsdam verladen. ; 

* Snfterdurg, 24. Oktbr. Geſtern Abend Hat fid, 
wie ſchon kurz mitgetheilt, in feiner in der Bahnhof: 
ſtraße Nr. 60 61 belegenen Wohnung Oberleutnant 
Jäger vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 37 erſchoſſen. 
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laſſen. Da die Seefiſcherei » Gejelichaft „Germania“ 
aus den entfetteten Fiſchmaſſen indeſſen ein vorzügliches 
und begehrtes Viehfuttermittel herſtellt, ſo dürfte 
dennoch ein befriedigender Abſchluß der Herbſtkampagne 
in Ausſicht ſtenen. — Um einer Verſchleppung der 
Peſt durch die Ratten nach Möglichkeit vorzubeugen, 
werden auf Anordnung der hieſigen Hafenpolizei⸗ 
verwaltung ſämmiliche Schiffe nach ihrer erfolgten 
Entlöſchung in unſerm Haten einer mehrſtündigen 
Ausräucherung mit Schwefel unterworfen. 

* Rofen, 24. Oktbr. Eine Anzahl von Delegirten 
der Vereinsbank für die Erwerbs⸗ 
genoſſenſchaften hat in einer Berjammlung bes 
ſchloſſen, eine neue Vereinsbank zu gründen. 
Die Lage der Vereinsbank erſcheint ihnen — mit Recht — 
gefährdet, weil ein bekannter polniſcher Parlamentarier, 
der bereits 700 000 Mk. am die Bank zu zahlen hat, 
neuerdinas weitere 200000 Mk. Kredit in Anſpruch 
nahm. Die Delegirten meinten, eine Bank, die nur 
die perſönlichen Intereſſen ihrer Mitglieder wahrnehme, 
jet nicht als Zentralkaſſe geeignet. Der Patron der 
Erwerbsgenoſſenſchaften warnte vor der „Sezeſſion“ 
als einem nationalfeindlichen Vorgehen, fand aber 
damit kein Gehör, denn die Leute wollen nicht ihre 
Erſparniſſe verlieren, nur damit gewiſſe Perſönlichkeiten 
hier fette Pfründen erhalten. — In Gegenwart des 
Oberpräſidenten und des Regierungspräſidenten nahm 
die hieſige Handelskammer m ihrer geſtrigen 
Sitzung folgende Erklärung an: „Die Handelskammer 
ſtellt feſt, daß die Ausdehnung des Rohſtofftarifs 
auf die Steinkohlentransporte auf die Bee 
feittgung der Steinkohlennoth im Handels⸗ 
kammer bezirk ohne Einfluß geweſen ift Sie ſieht 
jedoch davon ab, dagegen andere außerordentliche 
Maßnahmen von der Staatsregierung zu fordern, und 
erwartet von dem lokalen Zwiſchenhandel, daß er die 
Preiſe für die Steinkohlen in Uebereinſtimmung mit 
der Lage auf dem Steinkohlenmarkte bringe. Die 
andelskammer behält ſich nach Rückkehr normaler 
Verhältniſſe Anträge an die Staatsregierung vor, 
welche auf eine Beſſerung der Bezugsverhältniſſe und 
Ermäßigung der Fracht für Steinkohlen hinzielen.“ 

Vojen, 25. Oktober. Daß die Entfeſtigungs⸗ 
frage zu Gunſten der Stadt Poſen bald 
gelöſt werden wird, ſteht feſt. Die Stadtverwaltung 
rechnet damit und beeilt ſich, das Werk der Sanirung 
unſerer Stadt zu vollenden. Eine Million Mark ſind 
für 1901 angeiegt zur Fortſetzung des Baues der Ums 
ichlagftele und der Arbeiten für den Hoch waſſerſchutz. 
Fur Pflaſterungen und Kanaliſation dürften über 
750 000 Mark verbraucht werden. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Adreßbuch der Städte Lauenburg und Leba 1901. 
Als erie der großen Drudabeiten der Vereins⸗ 
druckerei „Gutenberg“ G. m. b. H., an welcher 20 ans 
geſehene Perſonen des Kreiſes und der Stadt Lauen⸗ 


Bevor der Unglückliche zur That ſchritt, ſandte er] burg betheiligt find, erſcheint in neuer Auflage das 


mehrere Briefe an feine Verwandten ab und aab 
ſeinem Burſchen Anweiſungen über den heutigen 
Dienſt. Als heute früh dem Burſchen auf wiederholtes 
Klopfen nicht geöffnet wurde, rief derſelbe den Haus⸗ 
wirth herbei und begab fidh dann mit die ſem durch die 
nicht verſchloſſene Thür in die aus drei Zimmern 
beitehende Wohnung. Im letzten Zimmer lag 


Kugel hatte das Herz getroffen. Der Revolver lag an 
der Erde. Auf einem Zeitel ſtand die Mittheilung, 
daß die That geſtern Abend um zehn Uhr geſchehen ſei. 

X Pillau, 24. Okt. Im Allgemeinen verläuft die 
diesjährige Herbſtfiſcherei auf Stichlinge 
befriedigend. In dem Zeitraum vom 19, bis 
3. d. M. wurden von der Deutſchen Seefiſcherei⸗ 
Geſellſchaſt „Germania“ zu Alt Pillau 4500 Zentner 
Stichlinge verarbeitet, wovon allein 2000 Zentner am 
22. d. M. im Pillauer Tief gefangen wurden. In 
Entfernungen von ca. 250 zu 250 Metern längs der 
Molen wurden 52 Boote gezählt, welche dieſe nur in 
Pillau betriebene Art der Fiſcherei ausübten. Der 
yertgehalt der Fiſche fol wie in dem vergangenen 
sł fo auch m dieſem Jahre zu wünſchen übrig 


Zepang vom 25. Oktober 1900, nachmittags. 


ur die einne aber 20 Mart und oem oerreſſenden 


Mummern m Hagentbeſe beigefügt. 
(Obne Gewabr ) 
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Adreßbuch der Stadt Lauenburg. 
material 
worden, und ſo wird es mit Unterſtützung der Behörden 
ein durchaus zuverläſſiges fein. Da die Nach barſtadt 
Leba ſich immer mehr hebt und als Badeort einer 
immer größeren Beliebtheit ſich erfreut, ſo erſcheint 


Das Adreſſen⸗ 


err J. hinort in Verbind mit dem Adreßb 
auf einer Chaiſerongue mit durchſchoſſener AAA o: g OGR EA De 


nuenburą auch das Adreßbuch der Stadt Seba. 
Daſſelbe bringt außerdem die Namen der im Kreiſe 
angeſtellten Beamten, Geiſtlichen, Lehrer, der Innungen 
und Bereme, der im Kreiſe anſäſſigen Großgrundveſitzer, 
land wirthſchaftlichen Beamten, vieler Landwirte und 
Gaſtwirihe. Ferner enthält das Adreßbuch ein Bere 
zeichniß der Ortſchaften des Kreiſes Lauenburg und 
endlich bringt es noch die Amtsbezirke der Kreiſe 
Bütow, Lauenburg und Stolp unter Namhaftmachung 
der Amtsvorſteher. Dem Adreßbuch wird ein kurzer 
wd der Geſchichte des Kreiſes Lauenburg voran⸗ 
gehen. 
Auflage eine überaus große und beträgt 5000 Exemplare. 
Das Adreßbuch wird die weitgehendſte Verbreitung, 
auch in den Nachbarkreiſen, finden. In daſſelbe werden 
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it der ſorgfältigſten Prüfung unterzogen 


Infolge defes überreichen Inhalis ift die 


sro 


Freitag Danziger Neneſte Nachrſchtenz 25. Oktober. 


Sammeln Sie Rabatt-Marken. 


HOG 
Terenti, 


nn. 000 . RE 2. den 30. ani 


ud Alina, den AI. Oktober, [HUME Chemist, 


ungewaſchen, 


r. — 
Leinene, unmoderne 


zu Zinderkleidien, einzelnen Röcken, Kleiderkaillen, Sloufen und Roben knappen Alaaßes. das Paar 7 fg. 
Durchweg neue, ſolide Stoffe in modernen Farbenſtellungen. j — — 
Kleiderbesatz-Stoffe, Posamenten, Spitzen, seidene Bänder, Kleiderknöpfe und n Einzelne Weiten 


Orsets 


ausreichend zu 1 Hemde 68 4, zu 1 Bettlaken 94 5, zu 1 Schürze 26 A, zu 1 Kiſſeubezug 38 4, — — 
n een 


1 Schürze 24 Pfg., zu 1 Bettlaken 68 Pfg. „ zu 1 Deckbeltbezug 1, 18 Ml. „ zu Kiſſeubezug 28 Pfg. Handschuhe. 


ricotagen. 


Gen 


Duhend-Servietten, Staubkücher, Wiſchtücher 


3 Gerſtenkorn⸗Handtücher 58 Pfg., 3 dunkelgemuſterte Küchenhandlicher 63 Pfg., 3 weißgeſtreifte [ 

Geſichtshandtücher 68 Pfg., Tiſchtücher von 46 Pfg. an, Servietten Dutzend 2,35 Mk., einzelne M 

Servietten 21 Pfg., SA: ½ Dtzd. 44 Pfg., Schenertücher Stück 7 Pfg. einzelne Paare 
und 


Rester von Beitzeug, Inleit und Bezugstoffen, | Rester 


ausreichend zu 1 Jacke 78 Pfg., zu 1 Blouje 95 Pfg., zu 1 Hemde 96 Pfg., zu 1 Rock 1,10 Mk. 


Resterv.SchirzenstofieninLeinenu.Baumwolle. | Baumwolle. 


Chrono-Glasbilder, in munderlähscher Ausführung Ar di Hätte dus Trüheren Prien, 
> 3 amg und Rahmen. Apiesel, Necessaires,- Stereweogo und Bilder dam, 


u 1 (umnisclute. Nachstuche. Tulersol, Porirwn, Tischdecken. 
k a — 0 
k p Rabattmarken verabfolge ich auch an den Ausver auństagon 


unaufgefordert, und ſchließſe keinen Artikel aus. 


Ich lade zu recht umfangreicher Ausnutzung dieſer ſelten giiuftigen Kaufgelegenheit ergebenſt ein. e bę 


=, Sammeln Sie Rabatt-Marken. 


3 | Bin zelne 


Leinene, unmoderne, unſaubere A 


Herren⸗ Kragen! 


Vor der Eröffnung meines Geſchäfts⸗Erweiterungsbaues kommen am in uncouranten Weiten, 


e 208 Slick 3 fg. 
üumtliche Reſter und 175 witte, ście in großen i Diii: U W | 
geiemuci find, fowie alle Artikel, welche wicht mehr ganz modern Oberhenden IE 

und zum Theil durch meinen Unban uunjanber dees, foweiinosxatóią, | 
geworden find, zu ganz außerordentlich herabgeſ ſetzten Preiſen zum We bas Slick Í, 75 Ak. 


5 8 Leinen und Halbleinen 8 44 wc - 


Rester vm Sudtünern, einzelne Tifhtüder, einzelne seren Strümpte i 


( ard 5 


in allen Längen. 


Rester von buntenParchenden zu Frauenjacken, Strickwolle 


Diverse vorseneichnele rorjóbriga Nükareiartikel Viele Nippessachen, um damit zu räumen. 


1 5 $ 


(17925 


5 . 


. 


6 jedi its Cröfunng 
|| Bruno Berendt | 


Langfuhr, Hauptſtraße 12², 


vis-a-vis Brunshöferweg. 


5 f Hauptgeschäft Danzig, 1 Kohlenmatkt 1. 


in 


Spezial- -Geschäft 


a Merren-Hüte, 


Engl. und Wiener neueſte Moden, 


EKnaben- Hüte, 
Herren- und Knaben-Mützen. 
|| Grósste Auswahl 


in (17942 


* „ Bravation, ‚Wäsche, Trikotagen, Schirmen, i 


Stöcken etc. 


€ 
Zuzun NI 
wie $ 


inie 
ER Tritotag 85 i eué rę enn c tet 
2 povedi A ge gie eintala 
a 


nahe b a 
go ortemo go AT A TA 
wegen sof i KO (197 1 

une 
Ciulege son cz — „ren! 
Raba 


Frauengsnne 3 


485 


Echt Peiersburger Gummischuhe. 
Großes Lager in Reiſekoffern. 


| | Billigste Preise. | 


i r el Ne T 
man wende fi) an den Erfinder J. eren „Ba! 


Rester von Kleiderstoffen in allen Längen Manſchetten | 


[Then ] 


(Schweiz.) Frauko M 1 beilegen. 
si Die jeit langen ee Bud 
HI A inger Zuderivanren = Fabrik, 
i donrad Mahike, befindet fih nur 1. Damm 18 
und empfiehlt u. A. ff. Theaterkonfekt pro Pfd. 60 Ry 
a Konfekt mit Pralinss 75 J, Vanille⸗Schokolade, nur rein 
1 RE und Zucker, nicht mit Mehl, Haushalt⸗Biscurts 
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